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ZUSAMMENFASSUNG 

Abfälle zu vermeiden bedeutet Energie und Rohstoffe zu sparen und damit 
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Sowohl in der Europäischen 
Union als auch in Österreich ist Abfallvermeidung als prioritär noch vor der Vor-
bereitung zur Wiederverwendung und dem Recycling von Abfällen festgelegt. 
Um Abfallvermeidung zu erreichen, ist es entscheidend, Maßnahmen über den 
Bereich der Abfallwirtschaft hinaus zu planen und umzusetzen. Diesbezüglich 
spielt auch die Umweltbildung eine wichtige Rolle. Sie ist bereits in vielen öster-
reichischen Kindergärten und Schulen mittels verschiedener Lernsettings inte-
griert. Die Umsetzung der Abfallhierarchie an den Bildungsstätten sensibilisiert 
Kinder und Jugendliche frühzeitig und fördert nachhaltige Veränderungen für 
zukünftige Generationen. Obwohl die Umsetzung vor allem der Abfallvermei-
dung und -trennung bereits durch engagierte Pädagog:innen und Abfallbera-
ter:innen unterstützt wird, besteht seitens der Pädagog:innen und Abfallbera-
ter:innen sowie unterstützender Organisationen Informationsbedarf über den 
aktuellen Umsetzungsstand. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Auftrag des Bundesministeriums für Klima-
schutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) das Po-
tenzial zur Abfallvermeidung und -trennung an Pflichtschulen und Kindergärten 
untersucht. Dabei wurde ein Überblick zu bereits vorhandenen Lehrmaterialien 
und zu Best-Practice-Beispielen betreffend Abfallvermeidung erstellt. Zusätzlich 
erfolgte eine Online-Umfrage bei öffentlichen Kindergärten und Pflichtschulen 
(bis inkl. neunte Schulstufe), um den Status quo und das Verbesserungspoten-
zial zu erheben. Die Ergebnisse der Umfrage wurden mittels eines Online-Semi-
nars interessierten Abfallberater:innen, Vertreter:innen des Bildungsministeri-
ums, der Bildungsdirektionen und dem Forum Umweltbildung vorgestellt und 
diskutiert. 

 
 

Abfallvermeidung an Bildungsstätten und vorhandene 
Initiativen 

Im Rahmen der Ist-Stand-Erhebung wurde ein Überblick zu den verfügbaren 
Lehrmaterialien zu Abfallvermeidung und -trennung an Schulen und Kindergär-
ten, die kostenlos online zugänglich sind, erstellt. Eine umfassende Zusammen-
stellung zu Lehrmaterialien wurde beispielsweise im Verpackungskoordinie-
rungsstelle(VKS)-Projekt „Abfallvermeidung in den Unterricht" (Fördernehmer: 
Zero Waste Austria) erstellt. Weitere Informationsquellen sind unter anderem 
die Webseiten von ÖKOLOG (Schulnetzwerk für Bildung und Nachhaltigkeit), des 
Word Wide Nature Funds (WWF) für Lehrende, des Österreichischen Umweltzei-
chens, des Klimabündnis Österreich und des Forum Umweltbildung. 

Zusätzlich erfolgte eine Bestandsaufnahme des vielfältigen Angebotes an Initia-
tiven, Netzwerken und Plattformen mit Schwerpunkten zu Abfallvermeidung 
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und -trennung bzw. Umwelt und Nachhaltigkeit, die Bildungseinrichtungen, 
aber auch Abfallberater:innen zur Verfügung stehen. Die bekanntesten sind hier 
wiederum ÖKOLOG, das Österreichische Umweltzeichen, das Klimabündnis Ös-
terreich und das Forum Umweltbildung. Weiters stellen unter anderem auch 
noch der WWF, Umweltwissen.at und das BMK unterschiedlichste Angebote be-
reit. 

Ergänzend wurden Projekte an Schulen identifiziert, die als Best-Practice-Bei-
spiele dienen können. Relevante Themenblöcke für den „(Schul)alltag“ sind vor 
allem „Getränke und Verpflegung“, „Nachhaltiger Konsum“, „Reuse und Repair“, 
„Littering“ und sonstige Querschnittsthemen, wie z. B. Ressourcenschonung o-
der Klima. 

 
 

Freiwillige Online-Umfrage 

Um den Umsetzungsstand an Pflichtschulen und Kindergärten zu erheben, 
wurde im Oktober 2023 eine anonyme Online-Befragung auf freiwilliger Basis 
durchgeführt. Das Hauptziel der Erhebung bestand darin festzustellen, welche 
Maßnahmen, Lehrmaterialien und Initiativen bereits im Bereich der Abfallver-
meidung und -trennung Anwendung finden, welche gut funktionieren und in-
wieweit die Abfallberater:innen bei der Umsetzung eine Rolle spielen. Zudem 
sollte ermittelt werden, wo es Handlungsbedarf zur Verbesserung gibt. 

Insgesamt wurde die Umfrage, welche sich vorrangig an Direktor:innen und Pä-
dagog:innen richtete, von 706 Teilnehmer:innen vollständig ausgefüllt. Im Zuge 
der Erhebung erfolgte keine Stichprobenziehung und Hochrechnung, es besteht 
daher kein Anspruch auf Repräsentativität. 

Die Rückmeldungen stammen aus acht Bundesländern, überwiegend von Volks-
schulen, Kindergärten und Mittelschulen, welche sich im städtischen wie auch 
im ländlichen Raum befinden. Es ist anzunehmen, dass es sich hierbei um Bil-
dungseinrichtungen handelt, welche die Themen Abfallvermeidung und -tren-
nung in der täglichen Praxis bereits berücksichtigen. 

 

 
Ergebnisse 

Die Ergebnisse zu den verschiedenen Themengebieten der Umfrage sind nach-
folgend dargestellt. 

 
Abfallvermeidung (AV) 

In den an der Umfrage teilnehmenden Bildungseinrichtungen werden bereits 
Maßnahmen zur Abfallvermeidung (AV) insbesondere in den Kategorien „Ein-

Ziele der Erhebung 

Beteiligung 

Umsetzung  
AV-Maßnahmen 
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kauf/Verwaltung“, „Vermeidung von Verpackungsabfällen“ und „Bewusstseins-
bildung“ umgesetzt. Das Thema „Wiederverwendung“ wird allerdings aktuell we-
niger häufig umgesetzt. 

Die Maßnahmen „Papiersparende Maßnahmen“, „Einbindung von Abfallvermei-
dung in den Unterricht / das Bildungsangebot“ sowie „Elektronische Kommuni-
kation mit den Erziehungsberechtigten“ wurden in allen Bildungsstufen unter 
den Top 5 der bereits umgesetzten Maßnahmen genannt. 

Kinder und Jugendliche werden bei der Umsetzung von AV-Maßnahmen in den 
Bildungseinrichtungen überwiegend eingebunden. Sie werden vor allem mit-
hilfe von Bewusstseinsbildung, bei Abfalltrennung und -vermeidung sowie der 
nachhaltigen Gestaltung der Jausenverpackung miteinbezogen. Gründe für eine 
Nichteinbindung sind der „Mangel an Ressourcen“, das „Alter der Kinder“ und 
eine „geringe Priorität des Themas“. Altersbedingt findet die Einbindung der 
Kinder in Krippen weniger häufig statt. 

Nur gut ein Drittel der teilnehmenden Bildungseinrichtungen gab an, dass Hin-
dernisse bei der Umsetzung von Abfallvermeidungsmaßnahmen bestehen. 
Häufig angegebene Gründe sind allfällig „bestehende Vorschriften“, ein „fehlen-
des Bewusstsein“ und der „Mangel an Ressourcen“. 

In allen Bildungseinrichtungen wurde eine Vielzahl an Maßnahmen als einfach 
und leicht umsetzbar angesehen. Von den insgesamt 30 auswählbaren Maß-
nahmen sind die Top5 mit dem größten Umsetzungspotenzial die "„Einbindung 
von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsangebot“, „Bereitstellung 
von Materialien (Poster, Flyer etc.) zum Thema Abfallvermeidung“, „Leitungs-
wasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen“, „Bedarfsgerechte 
Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen“ und die „Mitnahmemöglich-
keit von übrig gebliebener Verpflegung“. Die am seltensten genannten Maßnah-
men waren der „Einsatz von wiederverwendbaren Batterien / Umstieg auf Ak-
kus“ sowie „Reparaturveranstaltungen an der Schule“. 

 
Abfallwirtschaftskonzepte 

Knapp ein Viertel der teilnehmenden Bildungseinrichtungen haben ein Abfall-
wirtschaftskonzept (AWK) erstellt und implementiert. Es zeigt sich jedoch, dass 
oftmals nicht ausreichend bekannt ist, was ein AWK ist und wann es vorge-
schrieben wird bzw. wie der Mehrwert aussehen kann und wo die Verantwort-
lichkeiten liegen. Hilfestellung vor allem in Form von Informationsbereitstellung, 
Mustervorlagen und Beratung oder Unterstützung bei der Erstellung wäre not-
wendig. 

 
Abfalltrennung 

An den befragten Bildungseinrichtungen wird zumindest durchgehend Altpa-
pier und Restmüll, weitgehend auch Bioabfall und in etwas geringerem Ausmaß 
auch Leicht-und Metallverpackung getrennt gesammelt. 

Einbindung Kinder und 
Jugendliche 

Hindernisse  

Umsetzungspotenzial  

Trennbehältnisse 
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Das Reinigungspersonal wird bei der Abfalltrennung überwiegend eingebun-
den. Es gibt jedoch trotzdem Herausforderungen bei der Umsetzung (z. B. 
sprachliche Barrieren, fehlendes Wissen, fehlende Trennstrukturen an den Rei-
nigungswägen). 

Abfalltrennung wird von knapp drei Viertel der teilnehmenden Bildungseinrich-
tungen als ausreichend umgesetzt wahrgenommen. Vor allem Maßnahmen zur 
Information werden umgesetzt. Das sind vorrangig Information der Schüler:in-
nen bzw. Kindergartenkinder zur richtigen Trennung und Einbindung des The-
mas Abfallaufkommen, -trennung und -aufbereitung in den Unterricht bzw. das 
Bildungsangebot. 

Von einem Viertel der teilnehmenden Bildungseinrichtungen wird angegeben, 
dass die Maßnahmen „Verbesserte Trenninseln in den Gängen etc.“ und „Kom-
posthaufen oder Wurmkiste, Bioabfallbehälter auf dem Schul-/Kindergartenge-
lände“ kaum umgesetzt sind. 

Es bestehen unterschiedliche Hindernisse in der Abfalltrennung über alle Bil-
dungsstufen hinweg (z. B. Reinigungspersonal kooperiert nicht, keine Trenn-
strukturen, fehlendes Bewusstsein, usw.). 

 
Lehrmaterialien (LM) 

Lehrmaterialien zu den Themen Abfallvermeidung und -trennung werden von 
der Mehrheit der Bildungseinrichtungen bereits eingesetzt. Die Einbindung er-
folgt allerdings meist über andere Themen, wie z. B. Klima- und Umweltschutz. 
Dabei stammen die Lehrmaterialien vorrangig aus dem Internet, werden aber 
auch teilweise selbst erarbeitet. 

Sofern Lehrmaterialien zum Thema Abfallvermeidung und -trennung nicht ein-
gesetzt werden, reichen die Gründe von „entsprechende Arbeitsunterlagen feh-
len“ über „andere Themen im Vordergrund“ bis zu „mangelnde finanzielle Mit-
tel“. 

Es werden vor allem weitere Lehrmaterialien zu Experimenten, Spielen und aus-
gearbeiteten Unterrichtsvorschlägen gewünscht. Auch von Informationen und 
Beratung für Erziehungsberechtige sowie einer Sammlung bzw. einem Über-
blick der vorhandenen Materialien auf einer Plattform würden die Bildungsein-
richtungen profitieren. 

Für jüngere Kinder sind Materialien und Anleitungen zu Spielen und Bastelar-
beiten wichtig. Für die höheren Schulstufen werden vorrangig ausgearbeitete 
Unterrichtsvorschläge und Stundenkonzepte sowie Veranstaltungen durch die 
Abfallberatung gewünscht. 

 

 

Einbindung 
Reinigungspersonal 

Umsetzung  

Hindernisse  

Wunschmaterialien 
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Schlussfolgerung und Empfehlungen 

Obwohl bereits eine Vielzahl an Initiativen und Maßnahmen zur Abfallvermei-
dung und -trennung an den Bildungseinrichtungen umgesetzt wird, gibt es nach 
wie vor unterschiedliche Herausforderungen in der täglichen Praxis. Folgende 
Handlungsempfehlungen können aus den vorliegenden Ergebnissen abgeleitet 
werden: 

⚫ Insbesondere die Themen Wiederverwendung und Reparatur sollten 
durch einfach umzusetzende Aktionen, wie z. B. Tauschecken (für Spiel-
sachen, Bücher, CDs usw.), Flohmärkte oder Workshops zur Reparatur 
(z. B. Fahrräder – platten Reifen kleben oder Kette tauschen) an den Bil-
dungseinrichtungen aktiv gefördert werden. Damit kann Kindern und Ju-
gendlichen frühzeitig das entsprechende Wissen vermittelt und er-
wünschte spätere Verhaltensweisen nahegebracht werden. 

⚫ Die (Fort-)Bildung von Pädagog:innen, Erziehungsberechtigten und 
Reinigungspersonal zu den Themen Abfallvermeidung und -trennung 
sollte intensiviert werden, da sie als Vorbilder agieren. Es ist entschei-
dend, dass alle Beteiligten ein gemeinsames Verständnis der Begriffe 
„Abfallvermeidung” und „Abfalltrennung” haben und über die Trenn-
strukturen an ihrer Bildungseinrichtung informiert sind. 

⚫ Eine Verbesserung der vorhandenen Trennstrukturen wird ebenfalls 
als erstrebenswert betrachtet. Es sollte analysiert werden, ob es ausrei-
chend Trennmöglichkeiten gibt, wo sich diese befinden (Gang vs. Klas-
senzimmer), ob sie verständlich gekennzeichnet sind und ob gegebenen-
falls Anpassungen vorgenommen werden müssen. 

⚫ Bei der Erstellung von Abfallwirtschaftskonzepten in Bildungseinrich-
tungen ist Hilfestellung vor allem in Form von Informationsbereitstellung, 
Mustervorlagen und Beratung oder Unterstützung notwendig. 

⚫ Weitere Lehrmaterialien werden benötigt, insbesondere in den Kate-
gorien Spiele und/oder Experimente. Ebenfalls sollten die Materialien für 
jüngere Kinder (unter sechs Jahren) ausreichend verständlich gestaltet 
sein. 

⚫ Eine Plattform kann die gesammelten Angebote an Lehrmaterialien 
nach Schultyp, Thema, Bundesland usw. strukturiert darstellen. Dabei 
sollte das Angebot nach dem Motto „Qualität vor Quantität“ mit Bezug 
zur österreichischen Situation ausgerichtet werden. 

⚫ Für die Vernetzung und den regelmäßigen Austausch, vor allem zwi-
schen Vertreter:innen der Bildungsdirektionen, Bildungseinrichtungen, 
Forum Umweltbildung, Abfallberater:innen und Expert:innen, sollten be-
stehende Strukturen verwendet werden oder eine Vernetzungsmöglich-
keit eingerichtet werden (eventuell auf Bundesland-Ebene). 
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SUMMARY 

Avoiding waste means saving energy and raw materials and thus making an ac-
tive contribution to climate protection. Both in the European Union and in Aus-
tria, waste prevention has been defined as a priority even before the prepara-
tion for reuse and recycling of waste. In order to achieve this, it is crucial to plan 
and implement measures beyond the area of waste management. In this re-
spect, environmental education also plays an important role. It has already 
been integrated into many Austrian kindergartens and schools through various 
educational settings. Implementing the waste hierarchy at educational institu-
tions raises awareness among children and adolescents at an early stage and 
promotes sustainable changes for future generations. Although the implemen-
tation of waste prevention and separation in particular is already supported by 
the work of committed educators and waste advisors, there is a need for more 
information on the current implementation status by educators and waste advi-
sors as well as for supporting organisations. 

Against this background, the potential for waste prevention and separation at 
compulsory schools and kindergartens was examined on behalf of the Federal 
Ministry for Climate Action, Environment, Energy, Mobility, Innovation and Tech-
nology (BMK). An overview of existing teaching materials and best practice ex-
amples relating to waste prevention was compiled. In addition, an online survey 
was conducted at public kindergartens and compulsory schools (up to grade 
nine) to determine the status quo and the potential for improvement. The re-
sults of the survey were presented and discussed in an online seminar with in-
terested waste advisors, representatives of the Ministry of Education, the edu-
cation directorates and the Forum Umweltbildung. 

 

 
Waste prevention at educational institutions and existing 
initiatives 

As part of the survey of the current situation, an overview of the available edu-
cational materials on waste prevention and separation in schools and kinder-
gartens freely available online was compiled. A comprehensive compilation of 
educational materials was prepared, for example, in the VKS project "Waste pre-
vention in the classroom [Abfallvermeidung in den Unterricht] (funding recipi-
ent: Zero Waste Austria)". Other sources of information include the websites of 
ÖKOLOG (School Network for Education and Sustainability), the Word Wide Na-
ture Fund (WWF) for teachers, the Österreichisches Umweltzeichen [Austrian 
Ecolabel], the Klimabündnis Österreich [Austrian Climate Alliance] and the Fo-
rum Umweltbildung [Forum for Environmental Education]. 

In addition, an inventory was made of the wide range of initiatives, networks 
and platforms focusing on waste prevention and separation and/or the environ-
ment and sustainability that are available to educational institutions as well as 
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waste advisors. The best known of these are ÖKOLOG, the Austrian Ecolabel, 
the Climate Alliance Austria and the Forum Umweltbildung. In addition, the 
WWF, Umweltwissen.at and the BMK also provide a wide range of educational 
offers. 

Furthermore, projects at schools were identified that could serve as examples 
of best practice. Relevant thematic focuses for "(everyday) school life" are 
mainly "Drinks & food", "Sustainable consumption", "Reuse & repair", "Littering" 
and other cross-cutting topics, such as resource conservation or climate. 

 

 
Voluntary online survey 

An anonymous online survey was conducted on a voluntary basis in October 
2023 to determine the state of implementation at compulsory schools and kin-
dergartens. The main goal of the survey was to determine which measures, 
teaching materials and initiatives are already being used in the area of waste 
prevention and separation, which ones work well and to what extent the waste 
advisors play a role in their implementation. In addition, the aim was to deter-
mine where there is a need for improvement. 

A total of 706 participants completed the survey, which was primarily aimed at 
principals and educators. No random sampling or extrapolation was carried out 
in the course of the survey, so there is no claim to representativeness. 

The responses come from eight federal states, predominantly from elementary 
schools, kindergartens and middle schools located in both urban and rural ar-
eas. It can be assumed that these are educational institutions that already con-
sider the topics of waste prevention and separation in their everyday practices. 

 
 

Results 

The results for the various subject areas of the survey are presented below. 

 
Waste prevention 

The educational institutions participating in the survey are already implement-
ing waste prevention measures, particularly in the areas of "purchasing/admin-
istration", "avoiding packaging waste" and "raising awareness". However, the 
topic of "reuse" is currently implemented less frequently. 

The measures "paper-saving measures", "integration of waste prevention into 
lessons/educational programs" and "electronic communication with legal guard-
ians" were named among the top five measures already implemented at all ed-
ucational levels. 

aims of the survey 

participation 

implementation of 
waste prevention 

measures 
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Children and adolescents are predominantly involved in the implementation of 
waste prevention measures in educational institutions, although this is less 
common in daycare centers due to the age of the children. Children and adoles-
cents are mainly involved through awareness raising, waste separation and pre-
vention and the sustainable packaging of snacks. Reasons for non-involvement 
are the "lack of resources", the "age of the children" and a "low priority of the 
topic". 

Just over a third of the participating educational institutions stated that there 
were barriers to the implementation of waste prevention measures. Frequently 
cited reasons include "existing regulations", a "lack of awareness" and a "lack of 
resources". 

A large number of measures were considered simple and easy to implement in 
all educational institutions. Of the total of 30 selectable measures, the top five 
with the greatest implementation potential are the "Integration of waste pre-
vention into lessons / the educational curriculum", "Provision of materials (post-
ers / flyers etc.) on the subject of waste prevention", "Tap water instead of lem-
onade from disposable drinks containers", "Demand-oriented ordering of food 
for snacks / lunch" and the " Possibility to take home leftover meals". The least 
frequently mentioned measures were the "Use of reusable batteries / switch to 
rechargeable accumulators" and "Repair events at school". 

 
Waste management concepts 

Just under a quarter of the participating educational institutions have prepared 
and implemented a waste management plan. However, it was found that there 
is often insufficient awareness of what a waste management plan is, when it is 
required, what the added value can be and where the responsibilities lie. Assis-
tance, particularly in the form of the provision of information, templates and ad-
vice/support during the creation process, would be necessary. 

 
Waste separation 

At the educational institutions surveyed, waste paper and household waste, and 
to a large extent organic waste and, to a lesser extent, lightweight and metal 
packaging are collected separately. 

Cleaning personnel are mostly involved in waste separation. However, there are 
still challenges with regard to the implementation (e. g. language barriers, lack 
of knowledge, lack of separation structures on the cleaning carts). 

Almost three quarters of the participating educational institutions consider 
waste separation to be sufficiently implemented. Information measures in par-
ticular are implemented. These are primarily informing pupils/kindergarten chil-
dren about the correct separation and integrating the topic of waste generation, 
separation and treatment into lessons or the educational curriculum. 

A quarter of the participating educational institutions stated that the measures 
"Improved separation bins in the corridors, etc." and "Compost pile or worm 
bin, organic waste containers on the school/kindergarten grounds" have hardly 
been implemented. 

involvement of 
children and 
adolescents 

barriers 

implementation 
potential 

separation containers 

involvement of 
cleaning personnel 

implementation 
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There are various barriers to waste separation across all educational levels (e. g. 
cleaning personnel not cooperating, no separation structures, lack of aware-
ness, etc.). 

 
Educational materials 

The majority of educational institutions already use educational materials on 
the topics of waste prevention and separation. However, they are usually inte-
grated via other topics, such as climate and environmental protection. The edu-
cational materials are primarily sourced from the Internet, but some are also 
developed in-house. 

If educational materials on the topic of waste prevention and separation are not 
used, the reasons range from "lack of suitable teaching materials" to "other top-
ics are in focus" to "lack of financial resources". 

Above all, more teaching materials on experiments, games and fully developed 
teaching suggestions are desired. The educational institutions would also bene-
fit from information and advice for parents/guardians as well as a collection or 
overview of existing materials on a central platform. 

Materials and instructions for games and crafts are important for younger chil-
dren. For the secondary school levels, the main requests are for lesson sugges-
tions and lesson plans as well as events organised by the waste advisory ser-
vice. 

 

 
Conclusion and recommendations 

Although a large number of initiatives and measures for waste prevention and 
separation are already being implemented at educational institutions, there are 
still various challenges in daily practice. The following recommendations for ac-
tion can be derived from the results presented here: 

⚫ In particular, the topics of reuse and repair should be actively promoted 
at educational institutions through easy-to-implement campaigns, such 
as exchange corners (for toys, books, CDs, etc.), flea markets or repair 
workshops (e. g. bicycle patches or bike chain replacement). This enables 
children and adolescents to be introduced to the relevant knowledge at 
an early stage and to learn about desirable future behaviour. 

⚫ The (further) education of teachers, guardians and cleaning person-
nel on the topics of waste prevention and separation should be intensi-
fied, as they act as role models. It is crucial that all those involved have a 
common understanding of the terms "waste prevention" and "waste sep-
aration" and are informed about the separation structures at their edu-
cational institution. 

⚫ Improving the existing separation structures is also considered desirable. 
It should be analysed whether there are sufficient separation points, 

barriers 

materials desired 
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where they are located (corridor vs. classroom), whether they are clearly 
marked and if adjustments need to be made. 

⚫ When creating waste management concepts in educational institutions, 
assistance is required, especially in the form of providing information, 
templates and advice or support. 

⚫ Further teaching materials are needed, especially in the categories of 
games and experiments and/or should be designed to be sufficiently 
comprehensible for younger children (under six years of age). 

⚫ A platform can summarise the collected offers of educational materials 
according to school type, topic, federal state, etc. in a structured manner. 
The offer should be organised in line with the motto "quality over quan-
tity" and with reference to the Austrian situation. 

⚫ For networking and regular exchange, especially between representa-
tives of the education directorates, educational institutions, the Forum 
Umweltbildung, waste advisors and experts, existing structures should 
be used or a networking platform should be set up (possibly at federal 
state level). 
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1 EINLEITUNG 

In der Europäischen Abfallrahmenrichtlinie, im EU-Aktionsplan für Kreislaufwirt-
schaft und im österreichischen Abfallrecht ist die Abfallvermeidung in der Ab-
fallhierarchie noch vor dem Recycling als prioritär definiert. Sollen die gesteck-
ten Ziele der Abfallvermeidung erreicht werden, ist es daher entscheidend, 
Maßnahmen auch über den Aktionsbereich der Abfallwirtschaft hinaus zu pla-
nen und umzusetzen. Das Abfallvermeidungsprogramm 2023, welches Anfang 
2023 veröffentlicht wurde, sieht u. a. Bildungsmaßnahmen zur ressourcenscho-
nenden Materialbewirtschaftung bzw. zu Abfallvermeidung für entscheidungs-
relevante Personen in Unternehmen, Betrieben und Organisationen vor. 

Umweltbildung leistet einen wesentlichen Beitrag zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung der Gesellschaft und ist in vielen Kindergärten und Schulen Öster-
reichs bereits ein integraler Bestandteil des Unterrichts. Insbesondere durch 
das Einbeziehen umweltbezogener aktueller Themen, wie beispielsweise des 
Klimawandels, der erneuerbaren Energien oder des nachhaltigen Konsums, 
werden mithilfe verschiedener Lernsettings unterschiedlichste Aktivitäten er-
folgreich an den Bildungseinrichtungen umgesetzt. 

Abfälle zu vermeiden bedeutet Energie und Rohstoffe zu sparen sowie einen ak-
tiven Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Die Umsetzung der Abfallhierarchie, 
insbesondere der Abfallvermeidung und der Abfalltrennung an Kindergärten 
und Pflichtschulen, bietet die Chance, Kinder bzw. Jugendliche frühzeitig zu sen-
sibilisieren und eine nachhaltige Veränderung für zukünftige Generationen zu 
bewirken. Dies wird zwar bereits durch die laufende Arbeit der Abfallberater:in-
nen unterstützt, allerdings besteht Informationsbedarf bezüglich des Status quo 
der Umsetzung. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie (BMK) wurde diesbezüglich das Potenzial zur Abfall-
vermeidung und -trennung an Pflichtschulen und Kindergärten erhoben. Als 
Startpunkt diente eine kurze Desktoprecherche (siehe Kapitel 2) betreffend 
vorhandener Lehrmaterialien und bestehender Best-Practice-Beispiele zur Ab-
fallvermeidung. Darüber hinaus wurde mit einer freiwilligen Online-Umfrage 
bei Pflichtschulen und Kindergärten (bis inkl. neunte Schulstufe) der Ist-Stand 
und der Verbesserungsbedarf erhoben (siehe Kapitel 3). Die Einbindung der Ab-
fallberater:innen bei der Erhebung wurde in Form von Telefoninterviews mit 
ausgewählten Abfallberater:innen gewährleistet. 

Folgende Fragestellungen wurden durch die Erhebung und die Telefoninter-
views u. a. abgedeckt: 

⚫ Welche Maßnahmen betreffend Abfallvermeidung und Abfalltrennung 
werden an Pflichtschulen und in Kindergärten bereits umgesetzt? Was 
funktioniert gut und was gilt es noch zu verbessern? 

⚫ Gibt es Kooperationsprojekte mit anderen Schulen, mit Betrieben oder 
dem Abfallwirtschaftsverband? 
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⚫ Welches Lehrmaterial steht betreffend Abfallvermeidung und Abfalltren-
nung zur Verfügung? 

⚫ Welche Alternativen gibt es (online oder in anderen Schulen verfügbar)? 

⚫ Was wird vorrangig genutzt? Gibt es diesbezügliche Workshops, Schulun-
gen, Veranstaltungen oder Wettbewerbe, die bereits umgesetzt wurden? 

Zur Informationsverbreitung und zum Austausch wurden die Ergebnisse der Er-
hebung interessierten Abfallberater:innen, Vertreter:innen des Bildungs-
ministeriums, der Bildungsdirektionen und dem Forum Umweltbildung 
mittels eines Webinars vorgestellt (siehe Kapitel 4). Durch den Austausch sollte 
auch die Möglichkeit geboten werden, weiteren Bedarf der Abfallberater:innen 
bzw. der o. a. Akteur:innen zu identifizieren, um die Abfallvermeidung in Schu-
len und Kindergärten bestmöglich voranzutreiben. 

Im Nachfolgenden sind die Ergebnisse der Desktoprecherche, der Umfrage und 
des Webinars im Detail dargestellt. 
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2 ABFALLVERMEIDUNG AN BILDUNGSSTÄTTEN 

Startpunkt für die Erhebung des Istzustands bezüglich der Umsetzung der Ab-
fallvermeidung und der Abfalltrennung an Pflichtschulen bzw. Kindergärten ist 
eine kurze Desktoprecherche, die im Wesentlichen aufzeigt, welche Lernange-
bote und Lehrmaterialien betreffend Abfallvermeidung den Pädagog:innen und 
Abfallberater:innen aktuell bereits zur Verfügung stehen. 

Insbesondere wurde auch erfasst, inwieweit die Möglichkeit gegeben ist, als 
Lehreinrichtung bei Initiativen, Netzwerken und Plattformen zur Abfallvermei-
dung teilzunehmen und inwieweit entsprechendes Lehrmaterial, Workshops 
und Wettbewerbe existieren. 

Zusätzlich wurden Schulprojekte identifiziert, die als Best-Practice-Beispiele die-
nen können, wie Abfallvermeidung bestmöglich in den Schulalltag integriert 
werden kann. Diesbezüglich wurde als Startpunkt der seitens des BMK ausge-
schriebene Schulwettbewerb „Abfallvermeidung macht Schule!“ und dessen Ein-
reichungen genutzt (BMK, o. J.). 

 

 

2.1 Lernangebote und Lehrmaterialien im Unterricht 

Eine umfassende Zusammenstellung der verfügbaren Lehrmaterialien ist be-
reits mittels des VKS-Projekts „Abfallvermeidung in den Unterricht“ (Förderneh-
mer: zero waste austria) erstellt worden (VKS GmbH, 2022). Das Ergebnis ist 
eine umfassende Tabelle mit deutschsprachigen Unterrichtsmaterialien rund 
um das breite Thema Nachhaltigkeit und Klimaschutz mit einem starken Fokus 
auf Abfallvermeidung (inkl. Littering und Lebensmittelabfälle) und den dazuge-
hörigen Themen wie Abfalltrennung, Recycling, Plastikmüll usw. (vgl. Abbildung 
1).  

.

https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/abfall/abfallvermeidung/wettbewerb.html
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Abbildung 1: Auszug des VKS-Projekts „Abfallvermeidung in den Unterricht“ 

 
Quelle: Zero Waste Austria, 2021  
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Die gesammelten Materialien sind kostenlos online einsehbar. Das Projekt hatte 
zusätzlich den Anspruch nur jene Materialien zu identifizieren, welche nicht äl-
ter als fünf Jahre (Stand 07/2021) sind. Die Materialien wurden nach Thematik 
(Abfalltrennung, Abfallvermeidung, Kreislaufwirtschaft etc.), Schulstufe (Grund-
schule und Sekundärstufe) und didaktischen Methoden (Arbeitsblätter, Audio, 
Basteln, Experimente, Spiele etc.), sofern zuordenbar, gekennzeichnet (siehe 
hierzu auch Abbildung 1). 

Ebenfalls wurden, sofern relevant, die Länder und Bundesländer, aus denen die 
Materialien stammen, gekennzeichnet. Die Begründung hierfür ist, dass z. B. 
Zahlen über das Abfallaufkommen sowie die Daten zur Abfallsammlung länder- 
und bundeslandspezifisch sind und damit richtig zugeordnet werden können 
(Zero Waste Austria, 2021). 

Materialien, welche im Rahmen der Erhebung für besonders gelungen befun-
den wurden (ob grafisch, didaktisch oder methodisch), wurden farblich gekenn-
zeichnet (vgl. Abbildung 2). 

 

Legende „Unsere Tipps“ 

 
Quelle: Zero Waste Austria, 2021  

 

Im Rahmen des vorliegenden Projektes wurde die Recherche unter Heranzie-
hung des Ergebnisses des Projektes von Zero Waste Austria weitergeführt. Als 
Erkenntnis ergab sich, dass der größte Teil der online identifizierbaren Unter-
richtsmaterialien bereits durch das Projekt abgebildet ist. Ebenso sind sämtliche 
Lehrangebote der Abfallverbände der Bundesländer enthalten. Zusätzlich ist 
anzumerken, dass einige der verwendeten Links nicht mehr aktuell sind1. 

In wenigen Fällen konnten vermeintlich neue Materialien identifiziert werden. 
Diese sind nachfolgend ohne Zuordnung zur Schulstufe und didaktischen Me-
thode angeführt: 

⚫ Kartenset und Broschüre zu Littering des Forum Umweltbildung im Auf-
trag des BMK (Forum Umweltbildung, o. J.) 

⚫ Faktenblätter des BMK zum To-go- und Take-away-Konsum (BMK, 2022) 

⚫ Lehrunterlage zum Thema „Lebensmittelabfälle erkennen und vermei-
den in der Außerhaus-Verpflegung“ der Universität für Bodenkultur 
(BOKU, 2018a, BOKU, 2018b, Obersteiner und Schwödt, 2017) 

                                                           
1  Es wäre zu überlegen, ob eine Sicherung der Materialien für ein einfaches Auffinden durch 

interessierte Personen und Lehrer:innen sinnvoll ist. 

Abbildung 2:  
Legende der Rubrik „Un-

sere Tipps“ der Tabelle 
„Abfallvermeidung in 

den Unterricht“  
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⚫ Materialien für Schüler:innen der 6. bis 8. Klasse zum Thema „ Ernäh-
rungsbildung rund um Gemüse“ mit einem erweiterten Fokus auf Min-
desthaltbarkeit, Resteverwertung und Vermeidung von Lebensmittelab-
fällen der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen (DE) (Verbraucher-
zentrale NRW, 2022) 

⚫ Arbeitsblatt für die Lehrperson zum Thema Littering (Schweiz) (COSEDEC, 
o. J.) 

⚫ Zusammenfassung von relevanten Lehrmaterialien der Stiftung éduca-
tion21 (Schweiz) (éducation21, 2023)2 

Weitere Informationsquellen, welche im Rahmen der Recherche identifiziert 
wurden, sind die Webseiten des ÖKOLOG, des WWF für Lehrende, des Österrei-
chischen Umweltzeichens3, des Klimabündnisses Österreich und des Forum 
Umweltbildung. 

Nachfolgend sind einige Unterlagen bzw. Websites kurz vorgestellt: 

⚫ Bildungsinitiative „RIKKI“ zur Thematik Abfallvermeidung: Es sind Arbeits-
mappen für Kindergärten und Schulen (Altersgruppe 5–10 Jahre) geplant. 
Zukünftig sollen auch Jugendlichen bis inkl. 18 Jahren angesprochen wer-
den. Ebenfalls bietet die Website „RIKKI-Welt“ eine Vielzahl an Lernspielen 
und Liedern. 

⚫ Website „Abfall – einfach weg?!“ der NÖ Umweltverbände: bietet Erklä-
rungen und Lehrmaterial zu den Themen Abfallvermeidung, -trennung 
und -behandlung an sowie digitale Rätselchallenges. 

⚫ Portal „Global lernen“ zum Thema Plastikmüll: In diesem werden der Le-
benszyklus und die Abfallproblematik von Plastik dargestellt und die The-
men können im Rahmen von Arbeitsaufträgen etc. diskutiert werden. 

 

 

2.2 Angebot an Initiativen/Netzwerken/Plattformen für 
Schulen 

Das Angebot an Initiativen, Netzwerken und Plattformen für Bildungseinrichtun-
gen zu verschiedensten Themenschwerpunkten ist vielfältig. Betreffend Abfall-
vermeidung und -trennung bzw. Umwelt und Nachhaltigkeit sind die wesent-
lichsten nachfolgend dargestellt. 

 
ÖKOLOG 

Seit mehr als fünfzehn Jahren ist das ÖKOLOG-Programm in Österreich etab-
liert. Es hat das Ziel, Schulen zur aktiven Umweltbildung zu ermutigen und diese 
Anliegen im Schulprogramm zu verankern. Konkreten Themen, wie z. B. Energie 

                                                           
2  Teilweise Dopplung zu den bereits im Projekt identifizierten Unterrichtsmaterialien. 
3  Auch Vorlagen für Abfall(wirtschafts)konzepte werden zur Verfügung gestellt. 

https://www.oekolog.at/
https://www.wwf.at/LEHRENDE/
https://www.umweltzeichen.at/de/bildung/schulen
https://www.klimabuendnis.at/online-angebote
https://www.umweltbildung.at/
https://www.umweltbildung.at/
https://www2.vobs.at/rikki/
https://abfall-einfachweg.at/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/downloads/Bildungsmaterial/global-lernen/BfdW_GlobalLernen_Plastikmuell.pdf
https://www.oekolog.at/
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sparen, Abfall vermeiden oder gesunde Jause werden dabei sichtbar gemacht 
(Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.q). 

Rund 700 Schulen aller Schularten und 13 Pädagogische Hochschulen sind Mit-
glied im ÖKOLOG-Netzwerk. Eine Auflistung aller Schulen mit Kontaktdetails, 
Steckbriefen und der jeweiligen ÖKOLOG-Jahresberichte sind auf der ÖKOLOG-
Webseite verfügbar (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.r). 

 
Bundesland VS MS AHS BBS Sonstige PH 

Wien 22 17 24 21 5 2 

Vorarlberg 6 5 2 0 1 1 

Niederösterreich 59 59 17 42 23 1 

Oberösterreich 14 10 8 15 2 2 

Salzburg 2 7 6 5 1 1 

Tirol 33 17 6 13 6 2 

Burgenland 33 12 4 10 3 1 

Steiermark 59 33 22 24 6 2 

Kärnten 27 14 8 11 3 1 

VS=Volksschule, MS=Mittelschule, AHS= Allgemeinbildende höhere Schule, BBS=Berufsbildenden 
Schule, PH=Pädagogische Hochschulen 

Die Website bietet nicht nur Informationen zu ÖKOLOG und zur Mitgliedschaft, 
sondern stellt im Aktionsbereich Materialien, Anregungen, Projektbeispiele und 
frische Ideen für den Unterricht bereit. Zusätzlich werden in der Rubrik „Veran-
staltungen“ alle Lehrgänge, Seminare, Veranstaltungen, Angebote und Wettbe-
werbe für Schulen gelistet und aktuell gehalten. Insbesondere werden auch für 
verschiedene Themenschwerpunkte Unterrichtsmaterialien nach Primar-, Se-
kundarstufe I und II angeboten bzw. Praxisbeispiele zur Integration des Themas 
in den Unterricht bzw. Schulalltag von ÖKOLOG-Schulen aufgezeigt. 

Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft werden überwiegend durch die fol-
genden Themenschwerpunkte abgedeckt: 

⚫ Nachhaltige Ressourcennutzung 

⚫ Klima 

⚫ Nachhaltiges Wirtschaften und Konsum 

⚫ Sustainable Development Goals 

Nach einem Jahr Mitgliedschaft und Abgabe des ÖKOLOG-Jahresberichtes erhal-
ten Schulen eine ÖKOLOG-Plakette. ÖKOLOG-Schulen erfüllen außerdem alle 
pädagogischen und organisatorischen Voraussetzungen, um das Umweltzei-
chen für Schulen und Pädagogische Hochschulen4 zu erlangen. Zusätzlich ha-
ben die Schulen die Möglichkeit, Projekte beim Bildungsförderungsfonds für 

                                                           
4  https://www.umweltzeichen.at/de/bildung/start 

Tabelle 1:  
Anzahl an ÖKOLOG-

Schulen je Bundesland 
und je Bildungseinrich-

tungstyp (Quelle: Institut 
f. Unterrichts- u. Schul-

entwicklung, o. J.r). 

https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/wien/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/vorarlberg/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/niederoesterreich/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/oberoesterreich/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/salzburg/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/tirol/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/burgenland/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/steiermark/
https://www.oekolog.at/schulen/bundesland/kaernten/
https://www.umweltzeichen.at/de/bildung/start
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nachhaltige Entwicklung5 einzureichen, um die Finanzierung ihrer Vorhaben si-
cherzustellen. Der Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) fördert zudem gesund-
heitsfördernde Projekte an Schulen (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, 
o. J.q). 

 
Österreichisches Umweltzeichen 

Das Österreichischen Umweltzeichen fördert das Wissen und Handeln zu Um-
welt und Klimaschutz, Gesundheitsvorsorge und Bildungsqualität in Bildungs-
einrichtungen. Es dient außerdem als Impulsgeber für Klimaschutzprojekte in 
den Regionen und Gemeinden und unterstützt die Umsetzung der Agenda 2030 
für nachhaltige Entwicklung (SDGs). Zusätzlich sind Kooperation, Vernetzung, 
Partizipation – insbesondere auch von Schüler:innen – und Integration zentrale 
Werte (Umweltzeichen Österreich, 2022). 2022 waren österreichweit 152 Schu-
len mit dem Umweltzeichen zertifiziert (Umweltzeichen Österreich, 12. Septem-
ber 2022) (zum Vergleich: 2003: 16 Schulen (Umwelt-Bildungs-Zentrum Steier-
mark, 2023)). 

 
Das Umweltzeichen wirkt sich insbesondere aus auf: 

⚫ höheres Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz 

⚫ gesündere Verpflegung in der Schule 

⚫ mehr Bewegung im Unterricht und in den Pausen 

⚫ Förderung von Teamgeist und Zusammenhalt 

⚫ geringeren Verbrauch von Wasser, Energie und Papier 

⚫ Vermeidung von Abfällen 

⚫ mehr aktive Mobilität (zu Fuß gehen, Rad fahren) 

⚫ Imagesteigerung für die Schulgemeinschaft 

⚫ stärkere und vielseitigere Schulpartnerschaften 

⚫ Schule als Umweltbotschafter in der Region – verbesserter Dialog mit Er-
ziehungsberechtigten, Schulerhaltern und Kooperationspartnern 

⚫ Anregung von Klimaschutzprojekten in der Gemeinde (Umweltzeichen 
Österreich, 2022) 

Die Website bietet Informationen zu Online-Bildungsangeboten, Verlinkung zu 
unterschiedlichen Plattformen, zu Wettbewerben und verschiedenen Projekten 
an. Sie listet auch alle Umweltzeichen-Bildungseinrichtungen. 

 
Klimabündnis Österreich 

In Österreich ist das Klimabündnis das größte kommunale Klimaschutz-Netz-
werk. Mitglieder sind Städte und Gemeinden, Betriebe, Bildungseinrichtungen, 
Pfarren und Diözesen, alle Bundesländer und Landeshauptstädte. Die Kernar-
beiten des Klimabündnisses umfassen Service und Bewusstseinsbildung, Ver-

                                                           
5 https://www.umweltbildung.at/unsere-angebote/bildungsfoerderungsfonds/ 

https://www.umweltzeichen.at/de/bildung
https://www.klimabuendnis.at/online-angebote
https://www.umweltbildung.at/unsere-angebote/bildungsfoerderungsfonds/
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netzung und Weiterbildung sowie die Durchführung von Projekten und Kam-
pagnen in den Bereichen Klimaschutz, Klimagerechtigkeit und Klimawandelan-
passung (Klimabündnis Österreich, 2024a). Derzeit umfasst das Klimabündnis 
1.100 Gemeinden, 900 Bildungseinrichtungen und 1.739 Betriebe (Klimabünd-
nis Österreich, 2024b). 

Unter der Kategorie „Angebote“ werden verschiedene Kampagnen, Beratungs-
programme, Lehrgänge, Workshops und Ähnliches für Bildungseinrichtungen 
angeboten. Ausgewählt werden kann nach Kindergarten, Schulstufen (Primar-, 
Sekundarstufe I und II) und Fachhochschulen bzw. Universitäten. Unter der Ka-
tegorie „News & Events“ kann ebenfalls nach dem spezifischen Angebot für Bil-
dungseinrichtungen gefiltert werden. Kernthemen sind überwiegend Klima, 
Energie und Mobilität. 

 
Forum Umweltbildung 

Das Forum Umweltbildung ist eine Initiative des BMK. Es setzt sich für Bildung 
betreffend nachhaltige Entwicklung ein. Bei den Angeboten liegt der Fokus auf 
handlungsorientiertem Lernen und der Ausbildung von Gestaltungskompeten-
zen. Fächerübergreifende Bezüge sind dabei von großer Bedeutung. Als Quer-
schnittsmaterie kann Bildung für nachhaltige Entwicklung in alle Schulstufen 
und Fächer integriert werden (Forum Umweltbildung, 2024). 

Neben unterschiedlichsten Angeboten, die vom Interview-Podcast bis zum 
Sustainability Award reichen, bietet das Forum auf der Website eine umfangrei-
che Sammlung von Online-Praxismaterialien an, die nach Altersgruppen, Dauer 
und Themen gezielt abgefragt werden können. Im Themenbereich Abfall finden 
sich unterschiedliche Materialien in Form von detaillierten aufbereiteten Umset-
zungsvorschlägen u. a. zu den Schwerpunkten Lebensmittel, Kunststoffe, Texti-
lien/Kleidung, Abfallvermeidung, Recycling, nachhaltiger Einkauf und Abfalltren-
nung und -entsorgung. 

Beispielsweise wird für die Altersgruppe der 6–10-Jährigen beim Umsetzungs-
vorschlag „Aktion saubere Schule, ein kreatives Stundenbild zur Vermeidung 
von Abfall im öffentlichen Raum“ das Augenmerk auf den achtlos weggeworfe-
nen Abfall im öffentlichen Raum gerichtet. Die Lernenden beschäftigen sich da-
mit in ihrer Schulumgebung, sammeln gemeinsam den Müll ein und verwerten 
diesen in einer Collage. In der Gruppe werden Ideen gesammelt, wie Littering 
vermieden werden kann, und gemeinsam werden ausgewählte Ideen umge-
setzt (Forum Umweltbildung, 2012). 

Für die Altersgruppe der 11–14-Jährigen ermöglicht z. B. der Umsetzungsvor-
schlag „Lebensmittel sind kostbar“ den Lernenden einen Einstieg in das Thema 
der Entstehung und Vermeidung von Lebensmittelabfällen. In mehreren Übun-
gen analysieren die Jugendlichen die Zustände ihrer Umgebung und entwickeln 
Ideen zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen (Forum Umweltbildung, 2013). 

 

https://www.umweltbildung.at/
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WWF Österreich 

Der WWF stellt Pädagog:innen Materialien zu verschiedenen Natur- und Um-
weltschutzthemen in Form eines Bildungsnewsletters und je Themenkategorie 
zum Download zur Verfügung (WWF Österreich, o. J.b). Beispielsweise wird in 
der Kategorie „Nachhaltige Ernährung und Klimaschutz“ der Zusammenhang 
zwischen Ernährung und Klima vermittelt und ein Schwerpunkt betreffend Le-
bensmittelverschwendung gesetzt (WWF Österreich, 2022). In der Kategorie 
„Was der Wald alles kann“ wird punkto Abfallvermeidung auf das Thema Papier-
sparen eingegangen und Tipps zur Umsetzung im Alltag gegeben (WWF Öster-
reich, o. J.a). 

Die angebotenen Lehrmaterialien reichen von Präsentationen, Wissens- und Ar-
beitsblättern über Videos bis hin zu Quizzen und Rezepten, die aktiv direkt im 
Unterricht eingesetzt werden können. 

 
Umwelt.Wissen 

Innovative Umweltbildung ist ein Schlüssel für erfolgreiche und nachhaltig Um-
weltarbeit. Das Land NÖ fördert durch das Programm „Umwelt.Wissen“ Um-
weltorganisationen, Schulen, Kindergärten und außerschulische Bildungsein-
richtungen bei ihrer Bildungsarbeit. Die breite Angebotspalette der Netzwerk-
partner bringt die drei Säulen der Nachhaltigkeit – Ökologie, Wirtschaft und So-
ziales – in die Köpfe aller Altersgruppen. Unterstützt wird dabei von den Part-
nern im Umwelt.Wissen-Netzwerk sowie von der Umwelt- und Energieagentur 
des Landes NÖ, speziell im Bereich Bildung und Wissen und der dazu gehörigen 
Energieberatung (Amt der NÖ Landesregierung, o. J.). 

Allen Umwelt.Wissen-Schulen steht beispielsweise ein spezielles Beratungsteam 
sowie Expert:innen für Fachberatungen zur Verfügung. Dabei kann es um neue 
Schwerpunktsetzungen, fachspezifische Informationen und/oder Abstimmun-
gen innerhalb der Schule bzw. mit dem Schulumfeld, wie z. B. mit Erziehungsbe-
rechtigten, Gemeinden, Vereinen gehen. Auch kostenlose, moderierte Um-
welt.Wissen-Checks mit Ergebnisprotokoll können in Anspruch genommen wer-
den. Die Angebote für das aktuelle Schuljahr werden jeweils bei der Um-
welt.Wissen-Tagung erstmals bekannt gegeben. 

 
Global Action Schools 

Seit über 40 Jahren engagiert sich Südwind als entwicklungspolitische Nichtre-
gierungsorganisation für eine nachhaltige globale Entwicklung, Menschenrechte 
und faire Arbeitsbedingungen weltweit. Durch schulische und außerschulische 
Bildungsarbeit, die Herausgabe des Südwind-Magazins und anderer Publikatio-
nen thematisiert Südwind in Österreich globale Zusammenhänge und ihre Aus-
wirkungen. Angebote stehen gegliedert nach acht Bundesländern zur Verfü-
gung (Südwind, 2019). 

Seit 2006 zeichnet das Schul- und Gemeindenetzwerk „Global Action Schools“ 
Schulen aus, die sich in ihrer Bildungsarbeit in besonderer Weise für eine ge-

https://www.wwf.at/LEHRENDE/
https://www.umweltwissen.at/
https://www.suedwind.at/niederoesterreich/angebote/global-action-schools/
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rechte Welt einsetzen. Über 80 Schulen sind in Niederösterreich aktiv und enga-
gieren sich für globale Themen, wie Menschenrechte, Klimawandel, nachhaltige 
Landwirtschaft und fairen Handel. Die Sustainable Development Goals bilden 
dabei einen aktuellen Rahmen für die Aktivitäten der Global Action Schools. Das 
Schulnetzwerk ist zudem Kooperationspartner und Mitglied des Umwelt.Wis-
sen-Netzwerks. 

Ziel des Projektes „Global Action Schools“ ist es, Sensibilität für globale Fragen 
und Interdependenzen zu schaffen und globales Lernen verstärkt an die Schu-
len, aber auch in Gemeinden zu bringen. Die einzelnen Schulen werden indivi-
duell beraten, um sie von ihrem Ist-Stand abzuholen (Südwind, 2019). 

Beispielsweise stehen den Global Action Schools unterschiedliche Medienkoffer 
kostenlos zur Verfügung. Weiters können Schüler:innen aller Altersstufen mit 
kooperativen Lernspielen neue Themenbereiche, wie Biodiversität, Geschlech-
tergerechtigkeit oder nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster kennenler-
nen und dabei selbst die Herausforderungen und Chancen erkennen, die es 
nicht nur im Spiel zu meistern gilt. Das kostenlose Südwind-Magazin gibt es als 
Abo für Schulen, Lehrer:innen und Schüler:innen sechs Mal pro Jahr. Auf 48 Sei-
ten werden Berichte aus aller Welt dargestellt, die das Weltbewusstsein erwei-
tern. 

 
Seminare für Pädagog:innen des BMK 

Das Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie bietet regelmäßig abfallwirtschaftliche Seminare für Abfallbe-
rater:innen und Pädagog:innen an. Interessierte können sich unter 
v2@bmk.gv.at auf die Verteilerliste setzen lassen. 

 

 

2.3 Abfallvermeidung im Schulalltag – Best-Practice-
Beispiele 

Umweltfreundliches Verhalten fängt in der Kindheit an, denn dort erlerntes Ver-
halten wird meist beibehalten. Eine intensive Beschäftigung mit diesen Themen 
bereits im Kindergarten und in der Schule trägt zum weiteren Verständnis bei. 
Durch verschiedene Lehr- und Anschauungsmaterialien, Workshops, Projekte, 
Exkursionen usw. können Abfallvermeidung, Recycling und Re-Use (Wiederver-
wendung) besser begreifbar gemacht werden. Junge Menschen können damit 
motiviert werden, sich Gedanken zu machen und diese auch im Austausch mit-
einander zu diskutieren. Auch Konsumverhalten und Wegwerfgewohnheiten 
können dadurch reflektiert und neue Ideen und Zugänge geschaffen werden. 

Wie Abfallvermeidung bestmöglich in den Schulalltag integriert werden kann, 
wird nachfolgend durch beispielhafte Schulprojekte dargestellt. Die Beispiele 
sind nach für den „(Schul)alltag“ relevanten Themenblöcken gegliedert. Bei der 

mailto:v2@bmk.gv.at
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Auswahl wurde darauf geachtet insbesondere Beispiele heranzuziehen, die an-
schaulich sind bzw. leicht in anderen Schulen umgesetzt werden können. Vor-
rangig wurden diesbezüglich aktuellere Projekte aus den Jahren 2021–2023 her-
angezogen. 

 

 Getränke und Verpflegung 

Thematisch interessante Schwerpunkte sind: Verpackung (Kunststoffe, Alufo-
lien, To-go-Verpackungen), Jausenbox/Getränkeflasche, Meal-prep, Jausenbuf-
fet, Mensa, Lebensmittelabfälle, Getränkeautomat, Coffee-to-go sowie Mehr-
weg. 

 
SMS Villach Lind: „Plastikfreie Schule?“ 

Kann eine Schule plastikfrei werden? Die Schule setzte sich das Ziel, Plastik zu 
vermeiden, um Ressourcen zu schonen und Emissionen zu reduzieren. Teil-
weise wurde dieses Ziel erreicht, insbesondere im Bereich des Kaffeeautomaten 
und bei den Heft- bzw. Bucheinbänden. Insgesamt 290 Schüler:innen wirkten 
mit und sind nun für das Thema sensibilisiert. Papier-Einbände wurden flächen-
deckend angeschafft und der Kaffeeautomat wurde auf Pappbecher oder ei-
gene Tassen umgestellt. Die Schüler:innen streben an, ihre Jause plastikfrei mit-
zunehmen oder zu kaufen, was zu einer erheblichen Reduzierung von Plastik-
müll führt (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.s). 

 
FS Warth: „Einkaufen ohne Verpackungsmüll“ 

In der Schulküche der Fachschule Warth werden täglich etwa 300 Portionen Mit-
tagessen zubereitet. Dies erfordert vorausschauende Planung beim Einkauf und 
die fachgerechte Lagerung der Lebensmittel. Anlässlich des Welthauswirt-
schaftstages führte die Schule die Aktion „Zero Waste“ durch, bei der bewusst 
auf Verpackungsmaterial verzichtet wurde. Großteils wurden die Lebensmittel 
sogar selbst hergestellt. Beim Frühstück, der Jause, dem Mittagessen und dem 
Abendessen wurde dabei viel Abfall vermieden und der Umweltgedanke stand 
im Zentrum des Schulgeschehens. Die Schüler:innen waren vom Einkauf bis zur 
Zubereitung der Speisen eingebunden und konnten miterleben, wie und wo Ab-
fall vermieden werden kann. Ein erster Schritt war die genaue Zusammenstel-
lung der Einkaufsliste. Im Idealfall nahmen die Schüler:innen Behälter, wie Glä-
ser oder Baumwollsäcke, mit zum Einkauf, um so die Umwelt zu schonen. Die 
„Zero-Waste-Aktion“ verlief sehr positiv und zeigte die Machbarkeit bewusster 
Abfallvermeidung. Generell strebt die Fachschule an, weniger verpackte Lebens-
mittel zu verwenden (LFS Warth, o. J.). 

 
BRG 9 Erich Fried-Realgymnasium: „Bewusster Umgang mit Ressourcen“ 

Im ersten ÖKOLOG-Projekt wurde den Wegwerf-Verpackungen im Schulhaus 
der Kampf angesagt. Neben einer Inventur des hausinternen Abfallsammelsys-
tems in allen Schulräumen und einer Einweisung für alle Klassen wurde eine 
zweiwöchige Challenge veranstaltet. Ziel war es, ohne Wegwerfverpackungen 



Potenzialerhebung Abfallvermeidung – Abfallvermeidung an Bildungsstätten 

 Umweltbundesamt ⚫ REP-0907, Wien 2024 | 28 

auszukommen. Zusätzlich wurden die alten Getränke- und Snackautomaten ge-
kündigt und nachhaltigere Alternativen recherchiert und bestellt. Das Projekt 
umfasste folgende Teilbereiche: 

Ressourcenschonung und Abfallvermeidung: 
⚫ Testphase mit anschließender Evaluation und im Anschluss eine flächen-

deckende Umstellung auf Umweltschutzpapier 

⚫ Anlegen einer Wurmkiste samt Finden von betreuenden Erziehungsbe-
rechtigten während der Ferienzeiten 

⚫ Einführung eines veganen Snacks und Erweiterung des nachhaltigen Buf-
fetbetriebs 

⚫ Kündigung der alten PET-Flaschen-Getränke- und Snackautomaten 

⚫ Suche nach und Entscheidung für einen Getränke-Auffüllautomaten für 
die eigene Trinkflasche ab Jahresbeginn 2023 

⚫ Neuer Snackautomat mit gesunden Snacks ab Jahresbeginn 2023 

⚫ Neuer Heißgetränkeautomat mit Bioprodukten ab Jahresbeginn 2023 

 
Bewusstsein für Abfallentstehung und die Bedeutung von Abfalltrennung: 

⚫ Teilnahme der 7. Klassen an einem Informationsworkshop der MA 48, 
Vorbereitung und Durchführung einer Informationskampagne in allen 
Klassen 

⚫ Inventur des dreiteiligen Abfalltrennsystems bestehend aus Papierkorb, 
Gelber-Sack-Kübel und Restmüll-Tonne in allen Unterrichtsräumen und 
im Lehrer:innenzimmer 

⚫ 5. Platz beim „Klasse: Klimaschutz“-Wettbewerb der Firma PILOT durch 
die Klasse 3b mit Vorschlägen für einen klimafitten Schulalltag u. a. zu 
Abfallreduktion und Recycling 

⚫ Zweiwöchige Schul-Challenge „Low Waste – more Green”: Für jeden Tag, 
an dem eine Person keine Einweg-Plastikverpackung in der Schule ver-
braucht hat, durfte sie ein Blähtonkügelchen in eine selbstgebaute Kugel-
bahn im Stiegenhaus einwerfen. Mit den gesammelten Kugeln wurde ein 
neuer Pflanztrog bepflanzt, der für „mehr Grün“ in der Aula sorgt. 

Rund 300 Schüler:innen haben teilgenommen (Institut f. Unterrichts- u. Schul-
entwicklung, o. J.c). 

 
BG/BRG Gmunden: „Trink Wasser“ 

Im Schuljahr 2021/22 führte die Schule eine bewusstseinsbildende Kampagne 
zum Wert des Wassers, insbesondere als Durstlöscher. Das Ziel war es, den 
Kauf von zuckerhaltigen Getränken zu reduzieren und dadurch auch den Plas-
tikabfall zu verringern. Alle Schüler:innen erhielten vom Elternverein einen Edel-
stahlbecher mit Karabiner, der für Heiß- und Kaltgetränke verwendbar ist. Um 
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die Verwendung attraktiv zu gestalten, erstellten die Schüler:innen anspre-
chende Plakate und humorvolle Kurzvideos6, die im Schulgebäude und auf der 
Website präsentiert wurden (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.aa, 
BG/BRG Gmunden, 22. Oktober 2021). 

 
Waldschule – Sonderschule für Körperbehinderte Kinder: „Wir sind eine 
Wasserschule“ 

In der Aula der Waldschule und der VS Föhrenwald wurden jeweils Wasserspen-
der aufgestellt. Schüler:innen, Erziehungsberechtigte, Lehrer:innen und Be-
dienstete wurden darüber informiert. Ab sofort sollten keine zuckerhaltigen Ge-
tränke mehr von zu Hause mitgenommen werden. Stattdessen erhielten die 
Schüler:innen Mehrwegflaschen, die sie je nach Bedarf neu befüllen können. 
Auch Lehrer:innen und weitere Bedienstete nutzen die Wasserspender (Institut 
f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.ag). 

 
Mittelschule Köflach: „Say no to plastic“ – ein jahres- und fächerübergrei-
fendes Projekt“ 

Als ÖKOLOG-Schule haben sich die Schüler:innen intensiv mit dem Thema 
„Kunststoffe“ auseinandergesetzt und im Rahmen der Unterrichtsarbeit Schwer-
punkte in den Bereichen Ernährung und Haushalt, Biologie, Chemie, Naturwis-
senschaftliches Experimentieren usw. gesetzt. Auch im täglichen Schulalltag wa-
ren Kunststoffe immer wieder ein Thema. 

Im November wurden in der Schule eine Woche lang alle Plastikflaschen gesam-
melt, um zu ermitteln, welche Menge allein in einer Woche in der Schule zusam-
menkam. Weiterführend wurde zum Thema „Plastikverbrauch in Österreich“ re-
cherchiert und Informationen gesammelt. Als Ergebnis wurden die beiden Ge-
tränkeautomaten in der Schule, die bis dahin mit Plastikflaschen gefüllt waren, 
durch Glasflaschen-Automaten ersetzt. In jeder Klasse steht eine leere Geträn-
kekiste für das Leergut. Sobald die Kiste voll ist, wird sie von den Klassenord-
ner:innen zu den Automaten zurückgebracht und durch eine leere Kiste ersetzt  
(Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.a). 

 
BRG Waidhofen an der Thaya: „Klimafrühstück“ 

In den ersten Klassen stand drei Schulstunden lang das Thema Frühstück im 
Mittelpunkt. Diese Aktion, genannt „Klima-Frühstück”, ermöglichte den Schü-
ler:innen nicht nur das gemeinsame Essen und Trinken, sondern auch das Sam-
meln vieler interessanter Informationen rund um das Frühstück. In Gruppen er-
arbeiteten die Schüler:innen verschiedene Themen, die mit dem Frühstück zu-
sammenhängen: Wie viel Abfall wird durch Verpackung der Lebensmittel produ-
ziert? Woher kommen die Produkte auf unseren Frühstückstischen? Wie viel 
Energie wird durch zu lange Transportwege verschleudert? Wie reich ist der 

                                                           
6  https://www.gymgmunden.at/?p=21807; https://www.gymgmunden.at/?p=21586 

https://www.gymgmunden.at/?p=21068 

https://www.gymgmunden.at/?p=21807
https://www.gymgmunden.at/?p=21586
https://www.gymgmunden.at/?p=21068
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Tisch bei Menschen auf anderen Kontinenten gedeckt? Was ist mein persönli-
cher ökologischer Fußabdruck? Welche Speisen sind gesund? Wie stellt man ei-
nen vegetarischen Brotaufstrich mit Gemüse her? Und: Wie werden Kräuter- 
und Früchtetees zusammengestellt? 

Die Schüler:innen präsentierten ihre Erkenntnisse und boten ihren Mitschü-
ler:innen interessante Informationen dar. Natürlich wurde auch gemeinsam ge-
frühstückt – regional, nachhaltig und gesund (Institut f. Unterrichts- u. Schulent-
wicklung, o. J.d). Eine Anleitung zur Durchführung eines „Klimafrühstücks/-
jause“ ist online verfügbar. 

 
Volksschule Bad Aussee: „Auszeichnung gesunder Jausenboxen“ 

Um Kinder und deren Erziehungsberechtigte zu ermutigen, eine gesunde Jause 
mitzubringen, einzupacken bzw. zu essen, werden in den einzelnen Klassen ein-
mal in der Woche die drei gesündesten Jausenboxen prämiert. Fotos von tollen, 
gesunden oder nachhaltigen Jausenboxen wurden über Schoolfox an die Eltern 
übermittelt (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.b). 

 
NÖMS Krems: „Gesundes Schulbuffet“ 

Einmal im Monat übernehmen die Schüler:innen das Schulbuffet. Dabei wech-
seln sich Sonderschule, Neue Mittelschule und Polytechnische Schule ab. Im 
Durchschnitt übernimmt jeder Schultyp dreimal im Schuljahr das Buffet. Die 
Schüler:innen sind für die Kalkulation, das Angebot, die Werbung, die Zuberei-
tung und den Verkauf verantwortlich. Dies geschieht größtenteils im Rahmen 
des Ökologieunterrichts. Die Zubereitung beginnt meist schon einige Tage im 
Voraus und die Kinder arbeiten begeistert mit. Sie kommen sogar freiwillig um 
7:00 Uhr in die Schule, um bei den Vorbereitungen zu helfen. Die angebotenen 
Speisen und Getränke werden von allen Schüler:innen gut angenommen. Um 
den Ansturm zu bewältigen, werden im Vorverkauf Bons für die verschiedenen 
Speisen verkauft, was auch zur Optimierung der Kalkulations- und Vorberei-
tungsarbeiten beiträgt. Der Gewinn fließt in das nächste Schulbuffet. 

Das Angebot im Dezember enthielt z. B.: 

⚫ Aufstrichbrote – Eiaufstrich, Kräuteraufstrich 

⚫ Wraps – Schinken/Käse und Veggie 

⚫ Brainfood – selbstgemachte Nussmischungen in süß und salzig 

⚫ Kuchenspenden 

⚫ Punsch – ohne Zucker 

⚫ Tee – ohne Zucker 

⚫ Mandarinen 

Der Erfolgt ist sichtbar durch den großen Andrang am Schulbuffet, den erwirt-
schafteten Gewinnen und durch die Begeisterung der Schüler:innen (Institut f. 
Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.i). 

 

https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/B663092AnleitungzurDurchfhrungKlimaschulen-ProjektsKlimajause.pdf
https://www.klimafonds.gv.at/wp-content/uploads/sites/16/B663092AnleitungzurDurchfhrungKlimaschulen-ProjektsKlimajause.pdf
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Schulen für Wirtschafts- und Pflegeberufe der Schwestern Oblatinnen des 
Hl. Franz v. Sales: „Projekt „Schulküche – Ja, wir gehen!“ 

Die Schüler:innen der 3. Klasse der Fachschule für wirtschaftliche Berufe haben 
sich intensiv damit auseinandergesetzt, wie sie mehr Schüler:innen dazu bewe-
gen können, während der Mittagspause die Schulküche zu nutzen. Ihr Ziel ist es, 
ein gesünderes und nachhaltigeres Mittagessen im Vergleich zu den umliegen-
den Schnellimbissen anzubieten. 

Zunächst haben sie untersucht, warum nur noch so wenige Schüler:innen die 
Schulküche besuchen. Die Vorteile liegen klar auf der Hand: gesundes, warmes, 
vollwertiges Essen und Vermeidung von Abfall im Vergleich zum Take-away-
Schnellimbiss. Die häufigsten Gründe für das Ausbleiben in der Schulküche wa-
ren: Gruppenverhalten (wenn sonst niemand aus der Klasse hingeht), unan-
sprechendes Ambiente, mangelnde Bekanntmachung, altmodische Gerichte, 
begrenzte Auswahl und vergessene rechtzeitige Anmeldung. Die Auswertung 
der Interviews und Beobachtungen führte zu vier Problemfeldern: Marketing, 
Ambiente, Speiseplan und Organisation. 

Darauf aufbauend haben die Schüler:innen überlegt, wie sie diesen uner-
wünschten Zustand verbessern können. Ihre Vorschläge umfassen: bessere Be-
kanntmachung des Speiseplans in beiden Schulgebäuden, Werbung, neue Ge-
richte, mehr Nachspeisen, längere Anmeldezeiträume, Aufheben des Handyver-
bots und ein schöneres Ambiente (Dekoration, größere Tische). 

Um ihre Ideen umzusetzen, wurden selbstgestaltete Werbeplakate in den Klas-
sen aufgehängt, gut ersichtliche Speisepläne in beiden Schulgebäuden platziert 
und Wegweiser zum Speisesaal angebracht. Außerdem erhielten die Schüler:in-
nen Erinnerungen für die Essensanmeldungen über Microsoft Teams und einen 
informativen Elternbrief (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.t). 

 
BG/BRG Kleine Sperlgasse 4: „Das Sperlgymnasium is(s)t nachhaltig!“ 

Im Schuljahr 2021/22 lag der Fokus auf der Erziehung zu einer gesunden und 
nachhaltigen Lebensführung. Die Schüler:innen der ÖKO-Science WPF 7ab nah-
men am “makingAchange-Projekt” teil, das sich mit der Phänologie ausgewähl-
ter Pflanzen am Schulstandort beschäftigte. Dieses Projekt führte zu einem Jahr 
mit Anbau, Beobachtung, Ernte und Verwertung einheimischer Küchen- und 
Wildkräuter im Innenhof sowie der Bergminze und der Mehlbeeren im Schul-
garten. 

Höhepunkt war ein Schultag im Mai 2022, an dem nachhaltig zubereitete Spei-
sen im Rahmen eines fächerübergreifenden Projekts aus WPF ÖKO Science 
(7ab) und Ernährung und Haushalt (7ab) allen Personen im Schulhaus näherge-
bracht wurden. Zusätzlich setzten sich die Schüler:innen für Abfalltrennung in 
allen Klassenräumen, Ressourcenschonung und Wassertrinken aus Mehrweg-
flaschen ein. Gebrauchte Jeans wurden gesammelt, um sie wiederzuverwenden 
oder aufzuwerten. Ein umgekehrter Adventskalender sollte jenen, die es brau-
chen, etwas Gutes bringen. (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.f). 

 

https://www.oekolog.at/schulen/detail/877/
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VS Müllendorf: „Reiche Ernte im Schulgarten“ 

Im Schuljahr 2021/2022 standen an der VS Müllendorf die Themen „Bewegtes 
Lernen“, „Energiesparen“ und „Abfallvermeidung“ im Mittelpunkt. Besonders 
viel Aufmerksamkeit erhielt jedoch die Bepflanzung des Schulgartens. Die Schü-
ler:innen pflanzten Bäume, säten, jäteten und ernteten eigenes Gemüse. 

Im Februar wurde gemeinsam überlegt, welche Pflanzen im Schuljahr angebaut 
werden sollten und welches Obst und Gemüse überhaupt möglich ist (Anmer-
kung: Im Sommer kann aufgrund der Sommerferien nicht geerntet werden). Im 
Frühling wurden die Hochbeete für die Aussaat vorbereitet, die Mitte März bis 
Anfang April erfolgte. Die Bewässerung der Pflanzen erfolgte über Tröpfchenbe-
wässerung. Die Schüler:innen beobachteten das Wachstum der Pflanzen und 
entfernten Unkraut. Schnittlauch und Radieschen konnten schon bald geerntet 
werden und fanden Verwendung in der Jause. Im Herbst folgten die Kürbis- und 
Kartoffelernte. Das geerntete Gemüse wurde gelagert und während der kalten 
Jahreszeit zu Kürbissuppe, Kürbiskuchen, Kürbismuffins und Bratkartoffeln ver-
arbeitet. Die Beete wurden winterfest gemacht und warten nun darauf, im Früh-
jahr erneut bepflanzt zu werden (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. 
J.v). 

 
BG/BRG Weiz: „Restlkochbuch“ 

Im Schuljahr 2021/22 nahm die Klasse 5a am Online Erasmus+ „Let’s go green“-
Programm in Kooperation mit einer finnischen, französischen und deutschen 
Schule teil. Im Rahmen dieses Projekts führten sie unter anderem eine Umfrage 
zu Essensverschwendung, Recycling und anderen Umweltthemen durch und 
verglichen die Antworten aus verschiedenen Ländern. 

Zusätzlich erstellten sie ein englisches Restlkochbuch (Scraps Cook Book) mit 
Rezepten aus allen teilnehmenden Ländern. Dieses Kochbuch enthält auch Info-
texte zur Lebensmittelverschwendung, die von Schüler:innen im Kurs „Healthy 
Lifestyle“ verfasst wurden. Die Kochbücher wurden im Kino, auf dem Bauern-
markt und in einem Gasthaus verkauft. Durch das große mediale Interesse an 
diesem Projekt wurde auch in der Stadt Weiz auf das Problem der Essensver-
schwendung aufmerksam gemacht. Das Kochbuch wurde bereits nachgedruckt 
(BG/BRG Weiz, 2022, Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.x). 

 
BORG Hermagor: „Nachhaltiger und ressourcenschonender Konsum. We-
niger ist manchmal mehr! oder Lebensmittel wertschätzen!“ 

Im Rahmen eines Projekts lag der Fokus darauf, Schüler:innen für Lebensmittel 
zu sensibilisieren und gesunde sowie klimafreundliche Alternativen zu Milchpro-
dukten aufzuzeigen. Ein weiteres Ziel bestand darin, der Lebensmittelver-
schwendung vorzubeugen, indem gezeigt wurde, wie man aus vorhandenen Le-
bensmitteln schmackhafte Gerichte zubereiten kann, selbst wenn vermeintliche 
Hauptzutaten fehlen. Dies ist besonders wichtig an AHS, wo keine spezifische 
Ernährungslehre angeboten wird. 
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Im Verlauf von zwei Unterrichtstagen wurden mit den Schüler:innen drei Auf-
striche hergestellt: zwei vegane und ein vegetarischer (Eiaufstrich). Diese wur-
den beim Elternsprechtag auf hochwertigem Brot angeboten. Die Aktion diente 
nicht nur dazu, Erwachsene auf die Alternativen aufmerksam zu machen, son-
dern es wurden auch freiwillige Spenden gesammelt, die einem wohltätigen 
Zweck zugutekamen. Insgesamt haben 50 Schüler:innen aus zwei Klassen an 
diesem Projekt mitgewirkt (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.o). 

 
Universität für Bodenkultur: „Wanderausstellung GewissensBISS“ 

Bei der Wanderausstellung „GewissensBISS. geerntet. gekauft. gekübelt.“ wird 
Aufklärung in Sachen Lebensmittelverschwendung betrieben. Jährlich fallen 
weltweit rund 1,3 Milliarden Tonnen Lebensmittelabfälle an. 

Die Wanderausstellung wurde von der Universität für Bodenkultur in Koopera-
tion mit der Tafel Österreich entwickelt und basiert auf einer Sonderausstellung 
des Naturhistorischen Museums. Sie richtet sich insbesondere an Schulen ab 
der 6. Schulstufe. Dank der Unterstützung des BMK kann die Ausstellung in der 
Anfangsphase den Schulen kostenfrei angeboten werden (BOKU, 2024). 

 

 Nachhaltiger Konsum 

Thematisch interessante Schwerpunkte im Schulalltag bzw. für Schüler:innen 
sind in diesem Zusammenhang u. a. Mode, Rauchen/E-Zigaretten, Smartpho-
nes, Tablets und Bücher. 

 
LBS Mureck: „Das Handy und seine Rohstoffe“ 

Im Rahmen des Lehrlingswettbewerbes an der Schule präsentierte die 1. Klasse 
das Projekt „Das Handy und seine Inhaltsstoffe“. Ziel dieses Projektes war es, 
den Schüler:innen einen verantwortungsvollen Umgang mit ihren Mobiltelefo-
nen zu vermitteln, den Energiebedarf für die Herstellung eines Mobiltelefons zu 
verdeutlichen und ein Bewusstsein für den nachhaltigen Umgang mit Rohstof-
fen zu schaffen. Die Umsetzung des Projektes wurde durch den Handy-Koffer 
des UBZ-Graz ermöglicht, der verschiedene Rohstoffe, Handyteile und Arbeits-
materialien enthält. Das Projekt wurde im Rahmen des Lehrlingswettbewerbes 
an der LBS-Mureck präsentiert (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. 
J.e). 

 
VS Enzersdorf: „Lesetaler-Bücherflohmarkt“ 

Bei einer Lesewoche wurde ein „Lesetaler-Bücherflohmarkt“ veranstaltet. Die 
Schüler:innen brachten die gesamte Woche über Kinderbücher von zuhause 
mit, die dort nicht mehr gebraucht wurden. Pro Buch gab es einen Lesetaler. 
Mit diesen wurden dann am Ende der Woche beim Bücherflohmarkt neue Bü-
cher gekauft (Volksschule Enzersdorf/Margarethen, 2022). 
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BRG Marchettigasse: „Wir konsumieren nachhaltig und sparen Ressour-
cen!“ 

In den 3. und 4. Klassen lag der Fokus auf nachhaltigem Konsumverhalten in 
Bezug auf Lebensmittel und Kleidung. Die Schüler:innen erarbeiteten Strategien 
zur Reduzierung von Lebensmittelverschwendung, reflektierten ihr eigenes 
Kaufverhalten und erkundeten alternative Initiativen für nachhaltigen Klei-
dungskauf in der Schulumgebung. Eine Althandy-Sammelaktion trug dazu bei, 
das Bewusstsein für einen verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen zu 
stärken, und 150 Schüler:innen beteiligten sich daran. 

Die Diskussionen über Kriterien für nachhaltiges Kaufverhalten bildeten den 
Ausgangspunkt. Dabei floss auch die Berechnung des eigenen ökologischen 
Fußabdrucks in die Überlegungen ein. Schnell wurde deutlich, dass die Schü-
ler:innen ein tiefes Interesse an der Thematik der Ressourcenverschwendung 
hatten. In einer Klasse bot sich das Mobiltelefon als Beispiel für intensive Res-
sourcennutzung an, insbesondere im Kontext der Althandy-Sammelaktion des 
Jane Goodall Instituts. Die Schüler:innen beschäftigten sich mit Themen wie 
Rohstoffabbau, -nutzung, -verarbeitung und -entsorgung. Anschließend gestal-
teten sie Plakate für die Handysammelaktion, die im Schulhaus aufgehängt wur-
den. Diese schulweite Aktion war ein großer Erfolg und wurde mit einer Ur-
kunde des Jane Goodall Instituts belohnt. 

Zwei andere Klassen beschäftigten sich intensiv mit dem nachhaltigen Lebens-
mitteleinkauf und versuchten, ihr eigenes Konsumverhalten kritisch zu hinter-
fragen. Inspiriert durch den Dokumentarfilm “Essen im Eimer – die große Le-
bensmittelverschwendung”, setzten sie sich mit den Gründen auseinander, wa-
rum Lebensmittel oft im Abfall landen. Sie befragten Familienmitglieder und 
Verwandte zu ihrem Wegwerfverhalten und vertieften ihre Kenntnisse mithilfe 
von Unterrichtsmaterialien von zugutfuerdietonne.de. Im nächsten Schritt such-
ten sie nach Lösungen. 

Ebenso gestalteten Schüler:innen Plakate zum Thema “Wie lagern wir Lebens-
mittel richtig?”, indem sie gezeichnete Vorratsschränke, Gefrierfächer und Kühl-
schränke mit Bildern korrekt befüllten. Abschließend sammelten sie ihre Lieb-
lings-RESTE-Rezepte aus der eigenen Familie, um zu zeigen, wie man aus Le-
bensmittelresten noch köstliche Gerichte zubereiten kann. 

Die vierten Klassen widmeten sich intensiv dem nachhaltigen Fischkonsum. Da-
bei stießen sie auf das Problem der sogenannten „Geisternetze” und erkunde-
ten Initiativen, wie diese Netze sinnvoll genutzt werden können. Außerdem ana-
lysierten sie ihren eigenen Kleiderschrank, identifizierten Fast-Fashion-Labels 
und deckten menschenunwürdige Arbeitsbedingungen auf. Im 6. Bezirk such-
ten die Schüler:innen nach Möglichkeiten für einen nachhaltigen Kleidungskon-
sum. Selbst legten die Schüler:innen auch Hand an und nähten aus alten Hand-
tüchern und Kleidern Abschminkpads und Aufbewahrungsboxen (Institut f. Un-
terrichts- u. Schulentwicklung, o. J.af). 
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Regenbogenschule VS 9 Fellach: „Kluge Köpfe trinken das Richtige“ 

Viele Getränke wurden von den Kindern auf ihren Zuckergehalt hin untersucht. 
Die Ergebnisse überraschten. Nun können die Schüler:innen gut unterscheiden, 
welche Getränke man annähernd unbegrenzt konsumieren kann und welche 
den Durst nicht löschen. Dabei bleibt Wasser nach wie vor der beste Durstlö-
scher. Um dem Wasser Aroma und Geschmack zu geben, experimentierten sie 
mit Gurkenscheiben, Zitronenstücken und verschiedenen Kräutern (Institut f. 
Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.j). 

 
BHAK Deutschlandsberg: „Sustainable Shopping & Zero Waste“ 

In den 1. Klassen wurde im Englischunterricht ein Projekt durchgeführt, das sich 
mit den Themen nachhaltiger Einkauf und der „Zero Waste“-Bewegung ausei-
nandersetzte. Mithilfe von Infografiken und Recherchearbeit lernten die Schü-
ler:innen, welchen Einfluss Mode auf die Umwelt hat und wie man in diesem Be-
reich nachhaltiger handeln kann. Das Thema Zero Waste wurde durch Zitate 
und Videos vertieft. Zusätzlich wurde auf die Abfallproblematik in den Ozeanen 
eingegangen. 

Ein besonderes Augenmerk lag darauf, einen regionalen Bezug zum Thema 
Zero Waste bzw. Abfallvermeidung herzustellen. Die Schüler:innen suchten 
nach regionalen Unternehmen, die das Zero-Waste-Prinzip verfolgen und re-
cherchierten nach Vor-Ort-Möglichkeiten für verpackungsfreien Einkauf. 

Abschließend nutzen sie ihr erworbenes Wissen, um Infografiken zum Thema 
Zero Waste zu erstellen (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.y). 

 
Volksschule Mörbisch: „Nachhaltige Geschenke“ 

Gemeinsam mit den Kindern aller Klassen wurde beschlossen, nachhaltige, 
selbst gemachte Geschenke für Weihnachten zu basteln. Diese Geschenke sind 
nicht nur für die Eltern gedacht, sondern sollen auch auf einem Adventmarkt 
zum Kauf angeboten werden. Die Schüler:innen der 4. Klasse bastelten wunder-
schöne Krippen als Weihnachtsgeschenk für ihre Eltern. Außerdem haben alle 
Kinder der Schule ein Rezeptbuch gestaltet, das nicht nur Rezepte, sondern 
auch Wissenswertes über den Weinbau in Mörbisch enthält. Dieses Buch wurde 
im Rahmen der 50-Jahr-Feier der Schule verkauft. 

Im Dezember nahm die Schule erstmals am Adventmarkt der Gemeinde teil. 
Dort wurden alte Milchflaschen und Bierflaschen recycelt und gestaltet, Ge-
würzsalz hergestellt und verkauft und Baumwolltaschen bemalt. Das Rezept-
buch wurde ebenfalls zum Kauf angeboten. Alle Pädagog:innen der Schule be-
treuten gemeinsam mit den Kindern der 3. und 4. Klasse den Verkaufsstand, 
und der Reinerlös wird für Anschaffungen im Schulgarten verwendet (Institut f. 
Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.l). 
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 ReUse und Repair 

BRG Waidhofen/Thaya: „Altes umhüllt Neues und spart Ressourcen“ 

Die Schüler:innen der ersten Klassen wurden mit Laptops ausgerüstet und in 
der Kreativ-Abteilung der Schule entstand zum Schutz und besseren Transport 
des neuen Rechners die Idee „Eine Hülle wäre fein!” Die Lehrerin entwickelte ein 
Projekt und gestaltete eine individuelle Umhüllung für den Rechner. Nicht mehr 
benötigte Jeans wurden gesammelt und von den Kindern der ersten Klasse mit 
einfachen Stoffen bedruckt. In der Kreativwerkstatt bügelten, schnitten und 
nähten die Schüler:innen. Das Ergebnis: persönlich gestaltete, nachhaltige Lap-
top-Hüllen, die nun verteilt werden können. (BG/BRG Waidhofen/Thaya, 2022). 

 
Private Mittelschule der Franziskanerinnen Zwettl: „Upcycling“ 

Im Jahr 2022 wurde im Rahmen einer unverbindlichen Übung das Thema Up-
cycling den Schüler:innen nähergebracht. Ziel war es, Altes in Neues zu verwan-
deln und dabei Schönes, Praktisches und Kreatives zu erschaffen – und das mit 
geringen Kosten. Durch handwerkliche Tätigkeiten wurde die eigene Kreativität 
gefördert und es wurde erkannt, dass viele Dinge wiederverwertet werden kön-
nen. 

Im vierzehntägigen Nachmittagsunterricht wurden die Schüler:innen für Recyc-
ling und Upcycling sensibilisiert und konnten ihre eigenen Ideen einbringen. Mit 
großer Freude beteiligten sich die Schüler:innen und präsentierten ihre Werk-
stücke ihren Mitschüler:innen und Erziehungsberechtigten – auch auf der Schul-
homepage (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.ad). 

 
HLWM Salzburg – Annahof: „Upcyclingprojekt zum Thema nachhaltige und 
faire Kleidung“ 

Die einjährige Einstiegsklasse der Praxisgruppe Werkstätte und Produktion an 
der HLWM Salzburg – Annahof setzte im Schuljahr 2021/22 einen starken Fokus 
auf Nachhaltigkeit. Aus Lagerbeständen wurden Stoffe zu Brotkörbchen, Ent-
spannungs-Augenkissen und nachhaltigen Taschentuchetuis verarbeitet. Beson-
ders kreativ und erfolgreich waren die ersten Nähversuche der Schüler:innen 
mit dem Upcycling-Hemd „Aus drei mach eins“. Ein weiteres Highlight waren die 
Taschen, die aus ausgedienten Jeans genäht wurden. Durch diese nachhaltigen 
Projekte mussten für den gesamten Werkstättenunterricht des Schuljahres 
keine zusätzlichen Stoffe oder Materialien für die Produktion von Accessoires 
und Gebrauchsgegenständen eingekauft werden (Institut f. Unterrichts- u. 
Schulentwicklung, o. J.ae). 

 
BRG Waidhofen/Ybbs: „Tauschbörsen des BRG Waidhofen/Ybbs“ 

Die 3. Klassen des BRG veranstalteten 2022 am Sommerfest erstmals Tausch-
börsen für Spiele, T-Shirts und Bücher. Dabei stand der ressourcenschonende 
und nachhaltige Aspekt des Tauschens im Mittelpunkt. Jede:r Schüler:in durfte 
genau einen Gegenstand eintauschen. Übrig gebliebene Gegenstände wurden 
im Anschluss an eine wohltätige Einrichtung gespendet. 
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In jeder Klasse wurde eine Tauschbörse organisiert (Bsp.: 3A-Klasse: Spiele, 3B-
Klasse: Bücher usw.). Alle Schüler:innen und Lehrer:innen gaben nicht mehr be-
nötigte Spiele, Bücher und T-Shirts  in den drei Klassen ab und erhielten dafür 
pro Stück einen Gutschein. Dieser konnte dann im Laufe des Sommerfestes in 
der jeweiligen Klasse gegen einen Tauschgegenstand eingelöst werden. Gäste 
konnten ihre mitgebrachten Gegenstände direkt am Nachmittag eintauschen 
(Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.z). Es wurden ebenfalls Plakate 
hierzu erstellt. 

 
Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Naas: „Nachhaltiger Kaf-
feegenuss“ 

Die ursprüngliche Idee war, ein gemütliches Plätzchen für die Kaffeepause im 
Freien zu schaffen. Dabei wurden alte Ressourcen von der Pfarre verwendet, 
um die Sessel herzustellen. Aus Holzpaletten entstand ein rustikaler Tisch. Die 
Schüler:innen hatten bei der Gestaltung freie Hand und konnten ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. Lange wurde überlegt, wie die Böschung optimal genutzt 
werden könnte. Schließlich entschied man sich für eine Verkleidung aus Holz. 
Die Gemeinde unterstützte großzügig beim Anlegen der Stufen im Gelände. Als 
Bepflanzung wählte man Hortensien, die im Herbst zu kreativen Gestecken und 
Türkränzen weiterverarbeitet werden können. Das neu gestaltete Plätzchen er-
freut sich großer Beliebtheit – sei es in der Pause oder als Freiluftklasse. Die Ter-
rasse grenzt direkt an den Schulgarten an und liegt abseits vom Straßenverkehr 
(Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.m). 

 
BG Dornbirn: „MNS-Einwegmasken-Müll, Nein danke!“ 

Zehn Schüler:innen der Oberstufe des Bundesgymnasiums Dornbirn haben 230 
bunte Mund-Nasen-Schutzmasken für alle Kinder der benachbarten Volksschule 
aus Stoffresten und vorhandenen Bändern genäht. Das durchdachte Projekt er-
hielt medial in den lokalen Zeitungen nicht zuletzt wegen seines sozialen Enga-
gements zur Eindämmung der Ausbreitung des Coronavirus viel Aufmerksam-
keit und zeigt einmal mehr, wie Ressourcenschonung, Umweltschutz und sozia-
ler Einsatz Hand in Hand gehen können (BG Dornbirn, 2021). Das Projekt wurde 
vom BMK im Rahmen des Schulwettbewerbes „Abfallvermeidung macht Schule“ 
prämiert (BMK, o. J.). 

 
SOB Waiern: „Umweltbewusste Bildung durch IT-Refurbishing“ 

Im Schuljahr 2020/21 setzte man auf eine nachhaltige Nutzung von Ressourcen. 
Ähnlich wie bei Kleidern wurde rasch klar, dass viele gebrauchte elektronische 
Endgeräte ungenutzt zu Hause herumlagen, während sich andere Schüler:innen 
diese kaum leisten konnten. Zahlreiche Schüler:innen und Lehrer:innen beteilig-
ten sich an der Aktion, und teilweise wurde auch das erweiterte familiäre Um-
feld einbezogen, um Spenden zu sammeln. Die gesammelten Altgeräte wurden 
bis ins Frühjahr 2021 direkt in der Schule aufgearbeitet und bei Bedarf zusam-
men mit einer technischen Einführung weitergegeben. Weiters wurde u. a. auch 

https://www.brgwy.at/wp2018/wp-content/uploads/2022/06/poster_tauschbocc88rsen_am_sommerfest.pdf
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das Refurbishing gebrauchter Schulbänke, Stühle und Whiteboards (Spende ei-
ner Partnerschule) erfolgreich umgesetzt (Institut f. Unterrichts- u. Schulent-
wicklung, o. J.ac). 

 
MS Oetz: „Fahrradwerkstätte/ Rad-Reparatur-Kurse“ 

Unter dem Motto „Do it yourself” fand ein Workshop mit einem Mitarbeiter des 
Klimabündnis Tirol statt. Dabei erhielten Schüler:innen der 3. und 4. Klassen in-
teressante Einblicke in die Bedeutung des Fahrrads als Verkehrsmittel im Hin-
blick auf den Klimaschutz. Anschließend ging es in die Praxis, zum „Patschen-Fli-
cken”. Die Schüler:innen erhielten die Aufgabe, einen Fahrradschlauch zu repa-
rieren, was ihnen unter Anleitung und mit Hilfe des bereitgestellten Werkzeug-
Materialien-Koffers recht gut gelang. Als zweite Aufgabe mussten sie den 
Schlauch des Vorderreifens herauslösen, alles wieder zusammenbauen und den 
„Aufpump-Test” bestehen (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.g). 

 

 Littering 

Mittelschule und Musikmittelschule Auersthal: „Nachhaltiger Umgang mit 
unseren Ressourcen – unser Thema!“ 

Gemeinsam mit dem GVU des Bezirkes Gänserndorf und dem Dorferneue-
rungsverein Auersthal wurden „Müll-Projekte“ durchgeführt. Dabei wurde den 
Schüler:innen ein bewussterer Umgang mit Ressourcen vermittelt. Die Priorität 
lag auf der Abfallvermeidung, gefolgt von korrekter und effizienter Abfallentsor-
gung und -trennung. Das Thema Recycling spielte ebenfalls eine wichtige Rolle. 
Durch interessante Vorträge und praktische Arbeit erlangten die Schüler:innen 
ein neues Bewusstsein für einen nachhaltigeren Umgang mit Natur und der 
Umwelt.  

Folgende ökologische Aktivitäten wurden durchgeführt: 

⚫ „Müllsammelaktion“: Abfallsammeln mit dem Dorferneuerungsverein Au-
ersthal 

⚫ Abfall-Projekt in Zusammenarbeit mit dem GVU des Bezirks Gänserndorf 

⚫ Bauen von Nistkästen 

⚫ Revitalisierung des Naschgartens 

⚫ „Wir sind in Bewegung“ 

⚫ Projekt Suchtprävention (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. 
J.n). 

 

NÖMS Hadres: „Umwelt schützen – Müll vermeiden“ 

Zum Thema wurden verschiedene Projekte umgesetzt: Lehrausgänge in die lo-
kalen Fluren, Abfallsammeln und Maßnahmen zur Abfallvermeidung. Im Werk-
unterricht erfolgte die Gestaltung von Hinweisschildern mit dem Wort 
„WARUM?“. Dazu wurden verschiedenste leere Gebinde von Getränken, Verpa-
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ckungen usw. auf dem Schild angebracht – diese stellte man auf beliebten Spa-
zierwegen in der Gemeinde auf. Dadurch sollen die Spaziergänger darauf auf-
merksam gemacht werden, dass man nicht unüberlegt Verpackungen in der 
freien Natur wegwirft. Anschließend wurde von dieser Aktion in einer regiona-
len Zeitung berichtet (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.ab). 

 
Gesund-Aktiv-Mittelschule Ravelsbach: „Müll – ein gewichtiges Problem“ 

Die Schüler:innen der 4. Klasse analysierten gemeinsam mit den Schulwart:in-
nen den Inhalt der Mülltonnen, um herauszufinden, welche Abfälle vermeidbar 
sind. Zusätzlich wurde der durch Coronatests angefallene Abfall gewogen und 
hochgerechnet. Eine Führung zum Abfall-Sammelzentrum (ASZ) und die Analyse 
der Statistik des Abfallverbandes verdeutlichten, wie sich das Abfallaufkommen 
durch die Corona-Pandemie verändert hat. Abschließend wurden diese Verän-
derungen in Diagrammen dargestellt und alle Klassen beteiligten sich an der 
Flurreinigung der Gemeinde (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.k). 

 
Volksschule Mieders: „Flurreinigung Mieders“ 

Im Mai 2021 beteiligten sich die 2. und 3. Klassen der Volksschule Mieders an ei-
ner Flurreinigung in der Gemeinde. Die Kinder waren mit großem Einsatz dabei 
und sammelten Abfälle ein. Als kleine Anerkennung erhielten die Kinder von der 
Gemeinde einen kleinen Tiermagneten und die Kindergartenkinder bastelten 
für die Volksschulkinder einen „Umweltdetektivausweis“ (Institut f. Unterrichts- 
u. Schulentwicklung, o. J.h). 

 

 Sonstige Querschnittsthemen 

VS Enzersdorf-Margarethen: „Nachhaltigkeit erleben – KAPLA-Hölzer“ 

Im Schuljahr 2021/2022 lag der Fokus auf langlebigen Gebrauchsgegenständen. 
Den Kindern sollte bewusst werden, dass sie zwar in einer Wegwerfgesellschaft 
aufwachsen, aber selbst dafür verantwortlich sind, wie sehr sie darin aufgehen. 
Besonders im Alter von sechs bis zehn Jahren nehmen Spielsachen einen gro-
ßen Raum ein. Daher wurde spielerisches Unterrichtsmaterial verwendet, um 
das Thema Nachhaltigkeit zu vermitteln. 

Um den Unterrichtsalltag zu bereichern, wurden Holzbausteine für den Bereich 
Mathematik und Kreativität angeschafft. Die Finanzierung erfolgte durch das 
Sponsoring eines ortsansässigen Unternehmens. Mit den KAPLA-Steinen kön-
nen sich alle Kinder zukünftig als Architekt:innen und Baumeister:innen erpro-
ben (Institut f. Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.p). 

 
Praxisvolksschule der Pädagogischen Hochschule Niederösterreich: „Res-
sourcenschonung geht uns alle an!“ 

Die Kinder beschäftigten sich mit den 3 R der Abfallproblematik: Reduce, Reuse 
und Recycling. Sie unternahmen verschiedene Aktivitäten, darunter die korrekte 
Trennung des unvermeidbaren Abfalls, Lehrausflüge zum örtlichen Bauhof und 
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zur Wertstoffinsel, eine Abfallsammelaktion in der näheren Schulumgebung so-
wie die Dokumentation ihres persönlichen „Frühstücksmülls“ über eine Woche 
hinweg. Außerdem beschäftigten sie sich mit vermeidbaren Lebensmittelabfäl-
len, Upcycling von Plastikflaschen und dem Herstellen von Wachstüchern zur 
Vermeidung von Plastikverpackungen. Das Gedicht „Müllversammlung” wurde 
szenisch dargestellt. Die Kinder formulierten außerdem Wünsche, welchen Bei-
trag jede:r Einzelne für eine lebenswerte Welt leisten kann. 

Parallel dazu setzte sich eine andere Klasse dafür ein, die Insektenpopulation im 
Schulgarten zu stärken. Im Herbst wurden Blumensamen ausgestreut und im 
Frühjahr befüllten die Kinder unter Anleitung eines Mitarbeiters des Land-
schaftsvereins das Insektenhotel mit verschiedenen Naturmaterialien. Dabei 
lernten sie die Bedeutung und Notwendigkeit des Insektenschutzes kennen. 
Zum Schulschluss wird das Insektenhotel, das im Schulgarten einen passenden 
Standort gefunden hat, im Beisein der Schulgemeinschaft eingeweiht (Institut f. 
Unterrichts- u. Schulentwicklung, o. J.w). 

 
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe Reumannplatz, Wien: „All 
together now! Nachhaltige HLW10“ 

Gemeinsam als Schule wurden 21 verschiedene Projekte zu den 17 Nachhaltig-
keitszielen der UN im Schuljahr 2021/22 durchgeführt. Lehrer:innen aus unter-
schiedlichen Fachbereichen haben mit Schüler:innen die Projekte durchgeführt.  

Zum Beispiel: 

⚫ Die 3HSB organisierte einen Workshop zum Thema „Abfalltrennung und 
Abfallvermeidung“ für eine Volkschulklasse. 

⚫ Die 3HWW motivierte mit ihrem Projekt „Clean Up The Streets” zahlreiche 
Klassen in den Straßen rund um die Schule bzw. im 10. Bezirk Abfall ein-
zusammeln. Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der MA 48 durch-
geführt. 

⚫ Vor dem NAWI-Saal gab es drei Monate lang einen „offenen Kleider-
schrank“, welcher die Schüler:innen dazu anregte, ihr Kaufverhalten zu 
reflektieren und gleichzeitig die Möglichkeit bot, den eigenen Kleiderkas-
ten mit trendigen und vor allem nachhaltigen Outfits zu bestücken. 

⚫ Die 3HSB organisierte und betrieb eigenverantwortlich einen Flohmarkt. 
Dabei wurden soziale Kontakte mit Bewohner:innen des Hauses SCHÖN-
BRUNN (CARITAS Alteneinrichtung) und Kund:innen des Flohmarktes her-
gestellt und gefördert. Der Reinerlös des Flohmarktes kam den Bewoh-
ner:innen des Pflegewohnhauses zugute. 

⚫ Im Rahmen der Diplomarbeit einer Schülerin wurde ein schulinterner 
Kühlschrank zur Verteilung von überschüssigen Lebensmitteln und Spei-
sen aus dem Gastrobereich aufgestellt mit dem Ziel, damit einen nach-
haltigen Beitrag zur Vermeidung der Lebensmittelverschwendung zu leis-
ten. 

⚫ Weitere Beispiele zu mehr Nachhaltigkeit in Produktion und Konsum wa-
ren beispielsweise die Projekte „Therapie Flamme“, bei denen aus alten 
Gläsern und Kerzenresten wieder neue Kerzen gegossen wurden oder 
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„Retter Shake / Retter Smoothie“, wofür jede Woche Obst, Gemüse und 
diverse Milchprodukte gesammelt wurden. Diese Produkte wurden nicht 
weggeworfen, sondern in einem Smoothie wiederverwertet. Der Verkauf 
der Smoothies erfolgte in der Schule. Weiters wurden im Projekt „Stoff-
sackerl statt Plastik“ wiederverwendbare Stofftaschen aus Hanf, Jute bzw. 
Baumwolle mit ansprechendem Design hergestellt und bedruckt und ver-
kauft, wobei der Erlös einem sozialen Projekt zugutekam (HLW Reumann-
platz, 2022, HLW Reumannplatz, o. J.). 

 
MS 23 Linz Ebelsberg: „Wir retten unser Klima“ 

Die 1A-Klasse der Mittelschule 23 Linz Ebelsberg wählte einen kreativen und 
multimedialen Zugang zum Thema Abfallvermeidung in Verbindung mit Klima-
schutz. In ihrem selbst produzierten Trailer und dazugehörigem Comic schlüpf-
ten fünf Schüler:innen in die Rolle von „Superheros“, um ihre Mitschüler:innen 
zum täglichen Klimaschutz und zur Ressourcenschonung vor allem zu Plastik im 
Schulalltag zu animieren (NMS 23 Ebelsberg, o. J., BMK, o. J.). Das Projekt wurde 
vom BMK im Rahmen des Schulwettbewerbes „Abfallvermeidung macht Schule“ 
prämiert (BMK, o. J.). 

 
ASO St. Anton: „Aus dem Brotregal in den Hühnerstall – Chicken School“ 

Im Rahmen des Projektes „Chicken School“ der Sonderschule in Sankt Anton ar-
beiteten Schüler:innen daran, ihre tierischen Bewohner mit überschüssigem 
Brot aus der Altbrotsammlung einer Handelskette zu versorgen. Dabei standen 
Nachhaltigkeitsaspekte im Vordergrund. Durch einen lebensnahen, spieleri-
schen und lehrreichen Ansatz wurde nicht nur das Miteinander gestärkt, son-
dern auch ein achtsamer Umgang mit Tieren vermittelt. Gleichzeitig trug das 
Projekt zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen bei (DM). Das Projekt wurde 
vom BMK im Rahmen des Schulwettbewerbes „Abfallvermeidung macht Schule“ 
prämiert (BMK, o. J.). 

 
BG/BRG Bad Ischl: „#Mülltoo“ 

Das Großprojekt „#Mülltoo“ am BG/BRG Bad Ischl zeichnet sich durch einen 
vielseitigen und ganzheitlichen Ansatz der Schule zu den Themen Kreislaufwirt-
schaft und Ressourcenschonung aus. Während des Schuljahres erhielten die 
Schüler:innen zahlreiche Gelegenheiten, einen achtsamen Umgang mit natürli-
chen Ressourcen zu erlernen. Die erworbenen Fähigkeiten konnten im Rahmen 
von Kooperationen mit Projektpartnern außerhalb der Schule erprobt werden 
(BMK, o. J., BG/BRG Bad Ischl, 2020). Das Projekt wurde vom BMK im Rahmen 
des Schulwettbewerbes „Abfallvermeidung macht Schule“ prämiert (BMK, o. J.). 

 
HAK Ybbs: „Chatbot“ 

Die Schüler:innen der 1. Klasse der HAK Ybbs zeigten außergewöhnliche Prob-
lemlösungskompetenz, in dem sie ein textbasiertes Dialogsystem, einen so ge-
nannten „Online Chatbot“, zum Thema Nachhaltigkeit entwickelten. Im Unter-
richt wurden fächerübergreifend die Themen Nachhaltigkeit in den Bereichen 
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Transport, Konsumverhalten und Abfall behandelt und die Bereiche Coding und 
Nachhaltigkeit miteinander verknüpft. Dieser kreative und moderne Ansatz, In-
formations- und Kommunikationstechnologien zur Bewusstseinsbildung und 
zur Sensibilisierung zu nutzen, ist zukunftsweisend (BMK, o. J., Bugl, 2021). Das 
Projekt wurde vom BMK im Rahmen des Schulwettbewerbes „Abfallvermeidung 
macht Schule“ prämiert (BMK, o. J.). 

 
Ausbildungszentrum St. Josef: „REDUCE – REUSE – RECYCLE Tag der Nach-
haltigkeit 2“ 

Unter dem Motto „reduce – reuse – recycle“ wurden Workshops, Vorträge und 
Exkursionen veranstaltet. Die Schüler:innen hatten die Möglichkeit, sich über 
das Internet individuell zu einem von sieben Angeboten anzumelden. Am Work-
shop-Tag wurden die Klassen aufgelöst und Schüler:innen aus verschiedenen 
Schulzweigen und Schulstufen kamen bei den Veranstaltungen zusammen.  

Folgendes Angebot stand den Schüler:innen zur Auswahl: 

⚫ Workshop „Zero Waste“ – Kann man das schaffen? 

⚫ Exkursion „Innocent Alps“ – nachhaltige Produktion von Smoothies 

⚫ Workshop „Holz ist genial“ – ein nachwachsender Rohstoff und seine 
Möglichkeiten 

⚫ Exkursion „Erdbär“ – #worldchanger im Textilbereich und ganz in unserer 
Nähe 

⚫ Workshop „Ökologischer Fußabdruck“ – mit unseren begrenzten Res-
sourcen nachhaltig und bewusst umgehen 

⚫ Exkursion „Caritas“ – Carla = Secondhand-Kleidung und Velorep – sozial 
und nachhaltig 

⚫ Workshop „Taste it, don’t waste it“ – Lebensmittel und Abfall 

⚫ Exkursion „Wohnwerkstatt“ – Möbel aus heimischen Holz 

⚫ Workshop „17 Ziele für eine bessere Welt“ – was kann ich beitragen? 

⚫ Exkursion „Recyclinghof“ – Was geschieht mit unserem Abfall 

⚫ Workshop „Shoppingbag“ – Eigenproduktion von Einkaufstaschen 

⚫ Exkursion „Eurospar“ – ein großer Lebensmittelkonzern und seine Ideen 
zur Nachhaltigkeit 

⚫ Workshop „Make food not waste“ – Wir kochen aus Resten schmackhafte 
Gerichte 

⚫ Exkursion „damn plastic“ – ein Geschäft ganz ohne Plastik (Institut f. Un-
terrichts- u. Schulentwicklung, o. J.u) 
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2.4 Weitere Initiativen von Umwelt- bzw. 
Abfallwirtschaftsverbänden 

Die Umwelt- bzw. Abfallwirtschaftsverbände in den Bundesländern bieten teil-
weise ein umfangreiches Angebot für Schulen und Kindergärten im Bereich Um-
weltbildung an, wie nachfolgend dargestellt. 

 
Stadt Wien – MA 48 

Die Abfallberatung der MA 48 bietet unterschiedliche Angebote für Schulen und 
Kindergärten, z. B. in Form von Info-Tagen, Theaterstücken, Workshops und Ex-
kursionen, an. Zusätzlich werden für Kindergärten, Vorschulen und die verschie-
denen Schulstufen begleitende Unterrichtsmaterialien zum Thema Abfallwirt-
schaft angeboten. Weiters werden auch jährlich kreative Ferienspiele veranstal-
tet (Stadt Wien, o. J.). 

 
Umweltberatung – Wien 

Die Umweltberatung berät und begleitet Kindergärten, Schulen und Bildungs-
einrichtungen auf ihrem Weg zu einer Bildung für nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz. Es wird bei der Planung und Durchführung von ökologischen Fes-
ten, bei der naturnahen Gestaltung des Außenraums und bei der Umsetzung 
der Kriterien für das Umweltzeichen beraten. Auch werden Seminare und Vor-
träge zu den Themen ökologische Reinigung und Abfallvermeidung auf Nach-
frage angeboten (Die Umweltberatung, o. J.). 

 
NÖ Umweltverbände 

Grundlegende Informationen über Art und Menge der Abfälle und über Verwer-
tungs- und Behandlungswege sind in einem von den niederösterreichischen Ab-
fallberater:innen zusammengestellten Lehrbehelf enthalten, genauso wie viele 
Vorschläge und Projektideen, die sich mit der Abfallvermeidung beschäftigen. 
Ein interaktives Online-Tool bietet Lehr- und Lernmaterialien zu den Themen 

⚫ Abfallvermeidung 

⚫ Abfalltrennung 

⚫ Recycling 

⚫ Littering 

⚫ Entsorgung 

⚫ Abfallsammlung im Land 

Es enthält ebenso eine Vielzahl an Anregungen in Form von Arbeitsblättern, Rät-
seln, Kurzfilmen, Spielanleitungen etc. und unterstützt im Schulalltag. Das Hand-
buch ist auch zum Download als pdf-Datei verfügbar (NÖ Umweltverbände, 
2020). 

 

https://www.wien.gv.at/umwelt/ma48/beratung/gratisaktionen.html
https://www.umweltberatung.at/beratung-fuer-bildungseinrichtungen
https://www.umweltverbaende.at/?dok_id=37451&portal=abfallverband&vb=&kat=101
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OÖ Landesabfallverband, Umwelt Profis 

Die Umwelt Profis bestehen aus rund 40 Abfall- und Umweltberater:innen der 
Oö. Bezirksabfallverbände und Statutarstädte und sind Expert:innen im Abfall- 
und Umweltbereich. Sie vermitteln auf anschauliche und verständliche Weise 
komplexe Thematiken in Beratungen sowie im Rahmen von pädagogischen 
Maßnahmen, Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinskampagnen. 

Als Umweltpädagog:innen bringen die Abfallberater:innen in Kindergärten und 
Volksschulen wichtige Umweltthemen kindgerecht näher. Dabei geht es um Frö-
sche, die traurig sind, weil ihr Teich verschmutzt ist, oder um Müllmonster, die 
Bauchschmerzen bekommen, wenn sie mit falschem Abfall gefüttert werden. 
Auch für Schüler:innen der Unter- und Oberstufe bieten sie altersgerechte Pro-
gramme und Materialien an. Beispiele dafür sind der Zerleg-Workshop sowie 
Ausflüge ins ASZ. 

Für Pädagog:innen werden kostenlose und anerkannte Weiterbildungen rund 
um das Thema Abfall angeboten. Bei den Schulungen erhalten die Pädagog:in-
nen eine kostenlose Schulmappe, die ihnen das Rüstzeug gibt, um auch als „Ab-
fallneuling“ abwechslungsreiche Schulstunden gestalten zu können. Die Fortbil-
dungen werden von den oberösterreichischen Pädagogischen Hochschulen in 
Linz als Weiterbildung anerkannt (OÖ Landesabfallverband, 2024). 

 
Burgenländischer Müllverband (BMV) 

Der BMV bietet Schulen verschiedene Projekte zu unterschiedlichen Themen, 
die von Abfallvermeidung über -trennung bis zu -verwertung reichen, an. Diese 
werden durch die Abfallberater:innen begleitet.  

Die Themen umfassen z. B. folgende: 

⚫ Eine Klasse für sich: 
Nach dem Motto „Für jede Schulstufe das Richtige“ werden von den Ab-
fallberater:innen des BMV Stunden in den Schulen gehalten. Lernen soll 
ja schließlich Spaß machen, wenn man in der hohen Schule des Umgan-
ges mit Abfall unterrichtet wird. 

⚫ Kompost-Partys: 
Was kann kompostiert werden und was hat im Kompost absolut nichts 
verloren? Da man in der Schule bekanntlich auch fürs Leben lernt, wer-
den in den Schulen lehrreiche Kompost-Partys für Kinder veranstaltet. 

⚫ Müll trennen in Schulen: 
Tagtäglich fällt in den Schulen Abfall in unterschiedlichsten Fraktionen 
an. Was soll man wo und wie sammeln? Der BMV unterstützt alle Schulen 
bei der Erstellung eines individuellen Abfallwirtschaftskonzeptes (Burgen-
ländischer Müllverband). 

Unter https://www.bmv.at/media-download/muellcomic.html wird ein umfang-
reicher Müllcomic angeboten, der u. a. auch im Unterricht genutzt werden kann. 

 

https://www.umweltprofis.at/allgemein/service_und_infos/fuer_kindergaerten_schulen.html
https://www.bmv.at/verband/schulprojekte.html
https://www.bmv.at/media-download/muellcomic.html
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Land Salzburg 

Seit 2008 setzt das Bundesland Salzburg in Schulen auf das Thema „Nachhaltig-
keit“, um Schüler:innen und Pädagog:innen flächendeckend für umweltrelevan-
te Themen zu sensibilisieren und erlerntes Wissen aktiv anzuwenden. Das Team 
der Natur- und Umweltbildung beim Haus der Natur bietet vielzählige Work-
shops zu unterschiedlichen Themen mit diversen Materialien und Methoden an. 
Diese Workshops sollen den verantwortungsvollen Umgang mit wertvollen Res-
sourcen wie Wasser, Energie und Abfall vermitteln. (Land Salzburg, o. J.). 

Das Angebot 2023/2024 umfasst z. B. u. a. einen Workshop zum Thema Lebens-
mittelabfälle, Klimaschutz und ökologischer Fußabdruck. 

 
Steirische Abfallwirtschaftsverbände 

Auf der Webseite des Dachverbandes der steirischen Abfallwirtschaftsverbände 
finden sich verschiedene Serviceleistungen – einige davon im Bildungsbereich, 
wie z. B. das Müll-Trenn-Spiel. Weitere Angebote bieten die einzelnen Abfallwirt-
schaftsverbände (Land Steiermark, o. J.a). Der Abfallwirtschaftsverband 
Deutschlandsberg bietet beispielsweise ein umfangreiches Abfallberatungsan-
gebot für Kindergärten und Schulen in Form von Workshops, Projekttagen, Vor-
trägen und Fortbildungen an.  

Schwerpunkte sind u. a. auch folgende: 

⚫ Gestaltung und Betreuung von Projekttagen, Ideen und Umsetzungsvor-
schläge zu bestimmten Themen 

⚫ Beratung und Begleitung auf dem Weg zur „Plastikfreien Schule“ / „Plas-
tikfreien Gemeinde“ 

⚫ Vergabe des Zertifikats „Umwelt-Werkstatt-Schule“ 

⚫ Beratung für eine nachhaltige Festkultur „G´scheit feiern“ 

⚫ Beratung und Begleitung zur Implementierung von Abfalltrennsystemen 
(Land Steiermark, o. J.b). 

Detailinformationen zu den angebotenen Workshops für Kindergärten und 
Schulen sind auf der Website angeführt. 

 
Umweltverein Tirol 

Mit dem Umweltbildungsprogramm steht ein umfangreiches Bildungs- und In-
formationsangebot für Bildungseinrichtungen zur Verfügung. Es wurde vom 
Umwelt Verein Tirol in Zusammenarbeit mit dem Land Tirol, Abteilung Umwelt-
schutz, ausgearbeitet.  

Die Schwerpunkte sind: 

⚫ Die Durchführung von erlebnisorientierten Unterrichtseinheiten in Kin-
dergärten und Volksschulen durch eine Umweltpädagogin. Aktuell wer-
den aufeinander aufbauende Module zu den Themen „Ressourcenscho-
nung“ und „Klimawandel / Klimaschutz“ neben Spezialthemen wie „Was-
ser“, „Boden“, „Lebensmittel“ „Elektroaltgeräte“ und „Handy“ angeboten. 

https://www.salzburg.gv.at/themen/umwelt/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-fussabdruck/workshops-fuer-schulen
https://www.awv.steiermark.at/cms/ziel/43528/DE/
https://www.umwelt-tirol.at/
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⚫ Die Durchführung spezieller Kurse für neue Mittelschulen und Haupt-
schulen mit den Schwerpunkten „regionale und saisonale Lebensmittel“, 
„richtige Lebensmittellagerung“ und „abfallarmer Einkauf und Lebensmit-
telabfallvermeidung“. 

⚫ Die Bewerbung der bestehenden Unterrichtsmaterialien „Kindergarten-
box“, „Volksschulbox“ und der „digitalen Tiroler Umweltfibel“ für Neue 
Mittelschulen und Hauptschulen. 

Das Umweltbildungsprogramm enthält auch praxisorientierte Vorlagen und gibt 
Hilfestellung zu unterschiedlichen Themen, wie z. B. die Erstellung eines Abfall-
wirtschaftskonzepts für Schulen (Vordruck) oder ein Infoblatt „Abfalltrennung in 
der Schule“ (Umwelt Verein Tirol, 2024). 

 
ATM Tirol 

Die Abfallwirtschaft Tirol Mitte (ATM) ist eine Umweltserviceorganisation, die 
auch seit vielen Jahren Schulprojekte und erlebnisorientierte Unterrichtseinhei-
ten zum Thema Abfall anbietet. Den Schulen werden Unterrichtseinheiten, In-
formationsmaterial und Beratung angeboten. Aus einem breitgefächerten Pro-
gramm können verschiedene Stunden zur Abfallvermeidung, Abfalltrennung 
und Abfallbehandlung ausgewählt werden (Abfallwirtschaft Tirol-Mitte). 

 
Vorarlberger Gemeindeverband – Umweltverband 

umweltv.at ist die Informationsseite und gemeinsame Plattform zur Abfall-
sammlung sowie Abfallvermeidungs- und Umweltprojekten in Vorarlberg. Hier 
werden zu unterschiedlichen Themen auch Projekte und Exkursionen für Schu-
len angeboten. 

Betreffend das Thema „Lebensmittel sind kostbar!“ wird z. B. die kostenlose Ex-
kursionsreihe „#LebensMittelPunkt“ zu verschiedensten Betrieben angeboten. 
Ziel ist es, junge Menschen im Alter von 12 bis 15 Jahren hautnah mit den ver-
schiedenen Aspekten der Lebensmittelproduktion, -verarbeitung und -entsor-
gung vertraut zu machen. Angesprochen sind Schulklassen mit maximal 25 
Schüler:innen. Pro Klasse können bis zu drei Exkursionen gebucht werden. Die 
Exkursionen werden in drei Modulen angeboten: Modul 1: Produktion, Ernte, 
Erzeugung; Modul 2: Logistik, Handel, Kochen; Modul 3: Entsorgung, Verwer-
tung, Energie. Beim Pilotprojekt #LebensMittelPunkt nahmen 2019 102 Klassen 
aus 25 Schulen teil. Es fanden Exkursionen zu 23 Betrieben statt (VGV Service, 
2020). 

Betreffend Bioabfälle und richtige Kompostierung wurde beispielsweise das 
Projekt „WURMKISTE – Umweltpädagogik hautnah“ in Schulen und Kindergärten 
gestartet. Die Indoor-Kompostierung wird seit 2018 im Unterricht umgesetzt 
(VGV Service, o. J.). 

 

https://www.atm-online.at/leistungen/atm-schulbetreuung.html
https://www.umweltv.at/abfall/
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3 STATUSERHEBUNG ZUR ABFALLVERMEIDUNG 
UND ABFALLTRENNUNG AN 
BILDUNGSSTÄTTEN 

3.1 Untersuchungsrahmen und Methodik 

Um eine Statuserhebung bezüglich Abfallvermeidung und Abfalltrennung an öf-
fentlichen Pflichtschulen bzw. Kindergärten durchzuführen, wurde ein anony-
mer Online-Fragebogen erstellt und im Oktober 2023 mittels Nutzung des deut-
schen Dienstleisters SosciSurvey7 auf freiwilliger Basis eine Fragebogenaktion 
durchgeführt. Im Zuge der Erhebung erfolgte keine Stichprobenziehung und 
Hochrechnung, es besteht daher kein Anspruch auf Repräsentativität der Ergeb-
nisse. Um die Motivation für eine Teilnahme zu erhöhen, wurde zusätzlich ein 
Gewinnspiel, d. h. die Verlosung von fünf Umweltbildungspaketen, mitaufge-
nommen. 

Im Schuljahr 2021/2022 gab es laut Statistik Austria8 4.245 öffentliche allge-
meinbildende Pflichtschulen, welche die Bildungstypen Volksschule, Neue Mit-
telschule, Sonderschule und Polytechnische Schule umfassen. Betreffend die 
9. Schulstufe sind auch 271 öffentliche allgemeinbildende höhere Schulen und 
335 berufsbildende mittlere und höhere Schulen betroffen. In ganz Österreich 
betrug 2022 die Zahl an öffentlichen Kindergärten 3.3539 bzw. umfasste zusätz-
lich 1.322 Krippen und Kleinkindbetreuungseinrichtungen. Für Kindergärten 
galt, dass nur jene Kindergärten befragt wurden, die den Bildungsdirektionen 
direkt unterstellt sind10. 

Zweck der Erhebung war es festzustellen, welche Maßnahmen oder Initiativen 
punkto Abfallvermeidung bereits an Schulen bzw. Kindergärten umgesetzt wer-
den, was gut funktioniert, inwieweit die Abfallberater:innen hier miteinwirken 
und wo es Handlungsbedarf zur Verbesserung gibt. Die Struktur des Fragebo-
gens wurde im Hinblick auf die nachfolgende Auswertung soweit wie möglich in 
Form von geschlossenen Fragen (z. B. Ja/Nein oder Auswahlmöglichkeiten zum 
Ankreuzen) gewählt. Nur wo es inhaltlich unbedingt notwendig war, wurden of-
fene Fragen (d. h. Textfeld zur Beantwortung) gestellt. Zudem wurden drei Ab-
fallberater:innen mittels Online-Interview bei der Erstellung miteinbezogen, um 
eine Einbindung in den Prozess zu gewährleisten, um konstruktiven Input zum 

                                                           
7  www.soscisurvey.de/ 
8  https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-

soziales/bildung/schulbesuch/schulen-und-klassen 
https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/BiZ-2021-22_Tabellenband.pdf 

9  https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/kindertagesheime-
kinderbetreuung, https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/KTH-2022-23.pdf, 
Tabellenteil über das Berichtsjahr 2022/23, Tabelle 1 

10  Den Bildungsdirektionen kommt die umfassende Vollziehung des Schulrechts zu. Im 
unmittelbaren Zuständigkeitsbereich der Länder verbleibt der gesamte Bereich der 
Elementarpädagogik sowie des Hortwesens. Die Länder erhalten jedoch die Möglichkeit, 
auch diese Aufgabenbereiche der Bildungsdirektion zu übertragen.  

http://www.soscisurvey.de/
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/schulbesuch/schulen-und-klassen
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/schulbesuch/schulen-und-klassen
https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/BiZ-2021-22_Tabellenband.pdf
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/kindertagesheime-kinderbetreuung
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/bildung/kindertagesheime-kinderbetreuung
https://www.statistik.at/fileadmin/user_upload/KTH-2022-23.pdf
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Fragebogen zu erhalten und um den Status quo in Bildungsstätten gegebenen-
falls zu verbessern. 

Der Fragebogen wurde mit Unterstützung des BMK an die Bildungsdirektionen 
der Bundesländer übermittelt, um diesen mit deren Hilfe an öffentlichen Schu-
len bzw. Kindergärten zu verteilen. Die Miteinbindung der Bildungsdirektionen 
sollte auch zur Erhöhung des Rücklaufes bei der Beantwortung beitragen, da 
die Teilnahme an der Erhebung freiwillig war. Im Zuge der Erhebung waren 
grundsätzlich keine weiteren Maßnahmen (wie z. B. Telefonate, E-Mail-Erinne-
rungen) zur Erhöhung des Rücklaufes geplant. Weiters wurde auch das Bil-
dungsministerium über die Erhebung vorab informiert. 

 

 

3.2 Erstellung des Online-Fragebogens 

Durch die Erhebung sollten vorrangig folgende Fragestellungen abgedeckt wer-
den: 

1. Welche Maßnahmen betreffend Abfallvermeidung und Abfalltrennung 
werden an Pflichtschulen und in Kindergärten bereits umgesetzt? Was 
funktioniert gut und was gilt es noch zu verbessern? 

2. Gibt es Kooperationsprojekte mit anderen Schulen, mit Betrieben oder 
dem Abfallwirtschaftsverband? 

3. Welches Lehrmaterial steht betreffend Abfallvermeidung und Abfalltren-
nung zur Verfügung? 

4. Welche Alternativen gibt es (online oder in anderen Schulen verfügbar)? 

5. Was wird vorrangig genutzt? Gibt es diesbezügliche Workshops, Schulun-
gen, Veranstaltungen oder Wettbewerbe, die bereits umgesetzt wurden? 

Basierend auf den o. a. Vorgaben wurde der Fragebogen inhaltlich in vier Teile 
untergliedert und ein Erstentwurf erstellt: 

⚫ Teil Allgemeine Fragen:  
In diesem Teil werden überwiegend demografische Daten, wie z. B. Bil-
dungstyp oder Anzahl der betreuten Kinder, erhoben. 

⚫ Teil Abfallvermeidung:  
Die Fragen beschäftigen sich mit der Abfallvermeidung und deren Umset-
zung im Alltag bzw. deren Einbindung in das Bildungsangebot an der Bil-
dungsstätte oder -einrichtung. 

⚫ Teil Abfalltrennung:  
Hauptaugenmerk liegt auf der Abfalltrennung und deren Umsetzung im 
Alltag bzw. deren Einbindung in das Bildungsangebot an der Bildungs-
stätte oder -einrichtung. 

⚫ Teil Lehrmaterialien betreffend Abfälle, Abfallvermeidung und getrennte 
Sammlung:  
Mit den Fragen wird erhoben, ob ausreichend Lehrmaterialien sowie Un-
terstützung zur Bildung von Kindergartenkindern oder Schüler:innen zur 
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Verfügung stehen bzw. zu welchen Themeninhalten weitere Lehrmateria-
lien benötigt werden. 

Nach der Erstellung der Entwurfsversion wurden ausgewählte Abfallberater:in-
nen, eine Schule und das Forum Umweltbildung zwecks konstruktiver inhaltli-
cher Überarbeitung und der Durchführung eines Pre-Testes im Online-Tool mit-
einbezogen und zum Fragebogen interviewt. 

Die inhaltlichen Rückmeldungen durch die Abfallberater:innen umfassten im 
Wesentlichen folgende Punkte: 

⚫ Erweiterungen um Fragen zu Trennbehältnissen und Reinigungspersonal 

⚫ Inhaltliche Verbesserungsvorschläge für die Formulierung 

⚫ Vorschläge zur Verbesserung oder Erweiterung der Maßnahmenliste Ab-
fallvermeidung und -trennung 

Abbildung 3 zeigt einen Ausschnitt des Fragebogens. 

Abbildung 3:  Ansicht des Fragebogens im Online-Tool SosciSurvey (Ausschnitt). 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Der finale Fragenbogen ist vollumfänglich im Anhang (siehe Kapitel 8.1) als 
Word-Version dargestellt. 
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3.3 Durchführung der Befragung 

Die Umfrage wurde auf der Plattform des deutschen Dienstleisters SosciSurvey 
gehostet. Der Zugang wurde über einen Link ermöglicht. Die Umfrage war für 
Teilnehmer:innen vom 18.09.2023 bis zum 23.10.2023 zugänglich. 

Im Rahmen der Umfrage wurden personenbezogene Daten im Rahmen des Ge-
winnspieles in Form von Mailadressen erhoben. Alle Datenschutzbelange wur-
den dabei eingehalten. 

Der Versand und die Verbreitung der Umfrage erfolgten über die oder in Ab-
stimmung mit den Bildungsdirektionen der jeweiligen Bundesländer. Je nach 
Herangehensweise der einzelnen Bildungsdirektionen konnten in den Bundes-
ländern unterschiedliche Rücklaufquoten erreicht werden. (vgl. Kapitel 3.4.1, 
Abbildung 8). 

Betreffend die Kindergärten (inkl. Krippen), soweit diese nicht den Bildungsdi-
rektionen direkt unterstehen11, wurden zusätzlich die zuständigen Abteilungen 
bei den Ämtern der Landesregierungen informiert und um freiwillige Mithilfe 
gebeten. 

 

 Statistik zum Rücklauf 

Insgesamt wurde die Umfrage 2.024-mal aufgerufen (inkl. doppelter Klicks und 
Aufrufe). Der gesamte Fragebogen wurde von 693 Teilnehmer:innen vollständig 
ausgefüllt. Jedoch konnten auch Rückmeldungen von Teilnehmer:innen ausge-
wertet werden, welche nur bis inkl. Seite 8 ausgefüllt hatten, da auf den Seiten 9 
bis 10 nur noch nach der Gewinnspielteilnahme sowie nach „sonstigen Hinwei-
sen und Rückmeldungen“ gefragt wurde. Diese sind jedoch für die inhaltliche 
Auswertung nicht relevant. Damit erhöhte sich die Anzahl der auswertbaren 
Rückmeldungen auf 706. Die Rückmeldungsstatistik ist nachfolgend grafisch 
dargestellt. 

  

                                                           
11  Im Zuge des Auftrages wurden nur jene Kindergärten befragt, die den Bildungsdirektionen 

unterstellt sind. Begründung: Den Bildungsdirektionen kommt die umfassende Vollziehung 
des Schulrechts zu. Im unmittelbaren Zuständigkeitsbereich der Länder verbleibt der 
gesamte Bereich der Elementarpädagogik sowie des Hortwesens. Die Länder erhalten 
jedoch die Möglichkeit, auch diese Aufgabenbereiche der Bildungsdirektion zu übertragen. 
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Quelle: SoSci Survey GmbH  

 

Da Krippen, Kindergärten, Nachmittagsbetreuungseinrichtungen und Einrich-
tungen, die mehrere Schultypen vereinen, ebenfalls an der Umfrage teilnah-
men, kann keine prozentuelle Rückrechnung auf den Anteil der Schulen an der 
Gesamtanzahl der Pflichtschulen, welche von Statistik Austria gemeldet wurden, 
vorgenommen werden. Fasst man alle Einrichtungen (Pflichtschulen, Kindergär-
ten, Krippen) zusammen, ergibt sich eine Rücklaufquote von rund 8 %12. 

Generell ist davon auszugehen, dass es sich bei den teilnehmenden Bildungs-
einrichtungen insbesondere um jene handelt, welche die Themen Abfallvermei-
dung und -trennung in der täglichen Praxis bevorzugt berücksichtigen. 

 

 

3.4 Ergebnisse der Erhebung 

Hinweis: In den folgenden Kapiteln ist vor der Darstellung des Auswertungser-
gebnisses jeweils die entsprechende Frage der Erhebung kurz angeführt. Voll-
umfänglich, d. h. mit allen Antwortmöglichkeiten, ist diese jeweils im Anhang 
(siehe Kapitel 8.1) ersichtlich. 

 Allgemeine Angaben 

Am Beginn der Umfrage wurden allgemeine Angaben (demografische Daten) 
der Teilnehmer:innen erhoben. Hierzu zählen beispielsweise der Bildungstyp, 
das Bundesland oder die Anzahl der Schüler:innen. 

 

                                                           
12  Es ist diesbezüglich zu berücksichtigen, dass auch private Einrichtungen an der Umfrage 

teilgenommen haben. 

Abbildung 4:  
Überblick zur Rück-

laufstatistik bzw. dem 
Nutzungsverhalten der 

Teilnehmer:innen. 
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Bildungstypen 

Um welche Art der Bildungsstätte handelt es sich bei Ihrer Einrichtung?  
#Multiple Choice [Pflicht] 

Wie aus Abbildung 5 ersichtlich, haben überwiegend Volksschulen, Kindergärten 
und Mittelschulen an der Umfrage teilgenommen. 

Abbildung 5:  Anzahl der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage teilgenommen haben, je Bildungstyp. 

Anzahl der Bildungseinrichtung, die an der Umfrage teilgenommen haben, je Bildungstyp 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Die Antwort „Mehrfachtypen“ bezieht sich auf Bildungseinrichtungen, welche 
mehrere Schultypen in einem Gebäude oder einer Verwaltung vereinen. „An-
dere“ konnten den in Tabelle 2 dargestellten Bildungstypen zugeordnet werden. 

 
Andere Bildungseinrichtung Anzahl von 

Einrichtungen 

Hort 8 

Hort mit Integrationsgruppen 2 

Krabbelstube 2 

Waldkindergarten (Sonderform) 2 

Alterserweiterter Kindergarten 1 

Nachmittagsbetreuung 1 

private Bildungseinrichtung mit Kindergruppe, VS und MS 1 

Privatschule mit eigenem Organisationsstatut 1 

15
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15
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4

55

22

93

106
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15

251
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Allgemeinbildende höhere Schule (AHS)

Allgemeiner Kindergarten

Andere

Berufsbildende höhere Schule

Berufsbildende mittlere Schule

Kindergarten mit Integrationsgruppe(n)

Krippe

Mehrfachtyp

Mittelschule

Polytechnische Schule

Sonderschule

Volksschule, inkl. Vorschule

Frage 1:  

Tabelle 2:  
Andere Bildungseinrich-
tungen, die an der Um-

frage teilgenommen ha-
ben. 
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Andere Bildungseinrichtung Anzahl von 
Einrichtungen 

Sondererziehungsschule (SES) 1 

Volksschule mit angeschlossenen Allgemeinen Sonder-
schulklassen 

1 

Volksschule mit Sonderpädagogik 1 

Schule mit eigenem Schulstatut, 1.–6. Schulstufe 1 

 

Die Analyse je Bundesland zeigt, dass vor allem Volksschulen berichtet haben. 
Keine Rückmeldungen von Kindergärten und Krippen liegen aus Salzburg, der 
Steiermark und Tirol vor. Rückmeldungen von allgemeinbildenden höhere 
Schule gab es nur aus Oberösterreich und Vorarlberg. 

 
Anzahl der Kinder je Bildungsstätte 

Wie viele Kinder werden in Ihrer Bildungsstätte betreut, durchschnittliche An-
zahl der Kinder / Schüler:innen pro Schul- bzw. Betreuungsjahr? #Single Choice 
[Pflicht] 

Die Ergebnisse zeigen, dass vorwiegend Bildungseinrichtungen mit 17 bis 449 
Kindern teilgenommen haben (vgl. Abbildung 6).  

Die Ergebnisse je Bildungsstufe (vgl. Abbildung 7) zeigen, dass Volksschulen wie 
auch Kindergärten und Krippen fast aller „Größenkategorien“ teilgenommen ha-
ben. Bei den „Megaschulen“ über 1.000 Kinder pro Betreuungseinrichtung fin-
den sich eine allgemeinbildende höhere Schule, eine berufsbildende höhere 
Schule sowie ein Mehrfachtyp. 

 

Größe der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage  
teilgenommen haben, nach Kinderanzahl 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Frage 2:  

Abbildung 6:  
Größe der Bildungsein-
richtungen, die an der 

Umfrage teilgenommen 
haben, nach Kinderan-
zahl (alle Bildungsein-

richtungen). 
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Abbildung 7:  Größe der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage teilgenommen haben, nach Kinderanzahl, je Bil-
dungsstufe (exkl. Mehrfachtypen und andere Bildungseinrichtungen) 

Größe der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage teilgenommen haben,  
nach Kinderanzahl und je Bildungsstufe 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Die Verteilung nach Lage der Bildungseinrichtung zeigt, dass sich in Großstäd-
ten vermehrt die Kategorie in der Größenordnung 200–499 Kinder findet. Bei 
ländlichen Gemeinden kamen die häufigsten Rückmeldung aus der Kategorie 
„17–59“. 
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Bundesländer 

In welchem Bundesland befindet sich Ihre Bildungsstätte?  
#Single Choice [Pflicht] 

Die 706 gültigen Rückmeldungen verteilen sich auf acht Bundesländer, wie in 
Abbildung 8 dargestellt. Bildungseinrichtungen aus der Steiermark haben sich 
nicht an der Umfrage beteiligt. 

 

Anzahl der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage  
teilgenommen haben, je Bundesland 

 
n=706 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

 

Lage der Bildungseinrichtung 

Ist Ihre Bildungseinrichtung eher urban oder rural gelegen? #Single Choice 
[Pflicht] 

Die Verteilung in Abbildung 9 zeigt, dass vermehrt Bildungseinrichtungen aus 
ländlichen Gegenden teilgenommen haben. 
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Frage 3:  

Abbildung 8:  
Anzahl an der Umfrage 

teilnehmenden Bildungs-
einrichtungen je Bundes-
land in Prozent und Ab-
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Frage 4:  
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Abbildung 9: Anzahl der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage teilgenommen haben, nach Stadt/Land. 

Anzahl der Bildungseinrichtungen, die an der Umfrage  
teilgenommen haben, nach Stadt/Land 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Aus Oberösterreich und Niederösterreich berichteten eher Bildungseinrichtung 
der Kategorie „ländliche Gegend“. In anderen Bundesländern waren die Rück-
meldungen ausgeglichener. 

Bezüglich der Verteilung nach Bildungstyp fanden sich besonders viele Volks-
schulen in der Kategorie ländliche Gegend (116), gefolgt von der Kategorie 
Großstadt (58). Kindergärten und Krippen nahmen vor allen aus ländlichen Ge-
genden teil (92). Teilnehmer:innen aus Mittelschulen und höhere Schulen (AHS, 
Berufsschulen) kamen ebenfalls häufig aus ländlichen Gegenden (57), gefolgt 
von kleinen und mittleren Städten (52). 

 
Beteiligung an Initiativen und Plattformen 

Ist die Bildungsstätte ein Mitglied von Initiativen bzw. Plattformen, die den 
Umweltschutz betreffen bzw. dahingehend zertifiziert sind (z. B. ökolog.at, 
klimabündnis.at etc.)? #Single Choice [Pflicht] 

Die Mehrheit der Bildungseinrichtungen gaben an, dass sie keine Mitglieder ei-
ner Initiative oder Plattform sind. Es ist dabei jedoch zu beachten, dass bei die-
ser Erhebung in großem Ausmaß Bildungseinrichtungen teilgenommen haben, 
die an diesem Thema eher interessiert und dabei engagiert sind. 
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Anzahl der Bildungseinrichtungen, die Mitglieder von  
Umweltschutz-Initiativen und/oder -Plattformen sind, je Bildungstyp 

 

 
n=706 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

Die häufigsten Initiativen und Plattformen waren dabei das Klimabündnis (84 
Nennungen), ÖKOLOG-Schulen (43 Nennungen) und PUMA-Schulen (15 Nen-
nungen). Ebenfalls gaben 52 Teilnehmer:innen an, bei mehreren Initiativen 
Mitglied zu sein. Eine vollständige Liste der Ergebnisse findet sich im Anhang – 
Kapitel 8.2. 

Von den 58 %, welche kein Mitglied sind, waren die Gründe hierfür vielfältig. Die 
Hauptrückmeldungen waren, dass 

⚫ Informationen fehlen, 

⚫ andere Themen vorrangig behandelt werden, 

⚫ es bisher einfach kein Thema war, 

⚫ personelle und zeitliche Ressourcen hierfür fehlen sowie 

⚫ dass solch ein Interesse an Initiativen die Sache des Erhalters der Bil-
dungsstätten ist. 
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Abfallwirtschaftskonzept 

Gibt es ein Abfallwirtschaftskonzept an Ihrer Bildungseinrichtung oder wird 
aktuell eines erstellt? #Single Choice [Pflicht]13 

Hinsichtlich der Frage, ob es ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK) an der Bil-
dungseinrichtung gibt, antworteten 70 % der Teilnehmer:innen mit Nein. Sofern 
ausgewählt wurde, dass ein AWK an der Bildungseinrichtung vorhanden ist, 
wurde erfragt, in welchem Jahr dieses erstellt wurde. Bei den offenen Antwor-
ten zeigte sich jedoch, dass von den 30 %, welche Ja angegeben hatten, oftmals 
kein AWK vorlag, es wurde lediglich darauf verwiesen, dass bereits Abfalltren-
nung stattfindet. Damit sinkt der tatsächliche Anteil auf etwa 22 % (vgl. Abbil-
dung 11). 

 

Anzahl bzw. Anteil der Bildungseinrichtungen,  
die ein bzw. kein AWK haben 

◼ tatsächlicher Anteil der JA-Antworten 

n=706 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

Die häufigsten Antworten mit konkreten Jahreszahlen (Folgefrage) waren hier-
bei 2023, 2020, 2021 und 2022. Ein vollständiger Überblick ist im Anhang – Kapi-
tel 8.3 enthalten. 

Die Ergebnisse zeigen weiters, dass oftmals nicht bekannt ist, was ein AWK ist, 
wann es vorgeschrieben wird bzw. wie der Mehrwert aussehen kann und wo die 
Verantwortlichkeiten liegen. 

                                                           
13  Wenn  ja, bitte geben Sie an, in welchem Jahr das Abfallwirtschaftskonzept erstellt wurde. 

Wenn nein, bitte führen Sie kurz den Grund an und welcher Hilfestellung es bedürfte. 
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Oftmals wurde auch ersichtlich, dass auch bei den „Nein“-Antworten nicht be-
wusst war, was ein AWK ist bzw. dass es dieses gibt. Es wurde häufig auf die vor-
handene Abfalltrennung ohne Konzept verwiesen. Diesbezügliche Antworten 
wurden nachfolgend unter „kein Wissen über AWK/nicht bekannt“ zusammen-
gefasst. Die expliziten Gründe, warum kein AWK vorhanden ist, waren folgende:  

⚫ Kein Wissen über AWK / nicht bekannt 

⚫ Mangel an personellen und zeitlichen Ressourcen 

⚫ Sache des (Schul-)Erhalters 

⚫ Zu klein – nicht verpflichtend 

⚫ War noch nicht notwendig / wurde von niemanden eingefordert 

Ebenfalls wurde abgefragt, welcher Hilfestellung es bedarf, um ein AWK für die 
Bildungseinrichtung zu erstellen. Hierzu gab es folgenden Rückmeldungen14: 

⚫ Vorlagen und Konzepte zur Erstellung / Anleitung (z. B. kurze Richtlinien) / 
mehr Informationen 

⚫ Unterstützung seitens der Gemeinde 

⚫ Zeit, Mitarbeitende 

⚫ Notwendig wäre eine externe Fachkraft, die zum Standort kommt und ein 
solches Abfallwirtschaftskonzept vorstellt sowie bei der Erarbeitung Rat ge-
bend zur Seite steht. 

⚫ Verbesserung: kurze Beschreibung eines Abfallkonzeptes, Punkte, die es be-
inhalten soll 

⚫ Beratung, Aufklärung 

In Abbildung 12 werden die Ergebnisse, ob ein AWK vorliegt, je Bildungsstufe 
dargestellt.  

  

                                                           
14  Jeweils von wenigen Teilnehmer:innen genannt.  
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Anzahl der Bildungseinrichtungen, die ein bzw. kein AWK haben, 
 je Bildungstyp 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

 

 Abfallvermeidung und Abfalltrennung 

Nachfolgend wurden Angaben zur Abfallvermeidung und Abfalltrennung an den 
Bildungseinrichtungen erhoben. Die Rückmeldungen zeigten, dass oftmals das 
Verständnis bezüglich der Unterscheidung der Begrifflichkeiten „Vermeidung“ 
und „Trennung“ fehlt. 

 

3.4.2.1 Abfallvermeidung 

Die Fragen beschäftigen sich in diesem Teil der Erhebung mit der Abfallvermei-
dung und deren Umsetzung im Alltag bzw. deren Einbindung in das Bildungsan-
gebot an den Bildungseinrichtungen. Der Fokus wurde auf bereits umgesetzte 
Maßnahmen, Einbindung der Kinder bzw. Jugendlichen und auf Hindernisse bei 
der Umsetzung der Maßnahmen gerichtet. 

 
Bereits umgesetzte Maßnahmen 

Welche Maßnahmen zur Abfallvermeidung werden an Ihrer Bildungsstätte be-
reits umgesetzt?  
#Multiple Choice [Pflicht]. 

Wie aus Abbildung 13 ersichtlich, sind seitens der Bildungseinrichtungen vor-
rangig die Themenbereiche „Einkauf/Verwaltung“, „Vermeidung von Verpa-
ckungsabfällen“ und „Bewusstseinsbildung“ betreffend bereits umgesetzter 
Maßnahmen relevant (unabhängig von der Anzahl der Maßnahmen). 
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Abfallvermeidung: Bereits umgesetzte Maßnahmen in Bildungs- 
einrichtungen, unabhängig von der Anzahl der Maßnahmen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Das Thema „Wiederverwendung“ ist noch deutlich untergeordnet. Dies zeigt 
sich auch bei Betrachtung der Themenbereiche, gemessen an der „Anzahl der 
Maßnahmen“ (vgl. Abbildung 14). 

Abbildung 14:  Bereits in Bildungseinrichtungen umgesetzte Maßnahmen zur Abfallvermeidung, nach Themenbereich. 

Abfallvermeidung: Bereits umgesetzte Maßnahmen in Bildungseinrichtungen,  
abhängig von der Anzahl der Maßnahmen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Der Themenbereich „Andere“ umfasst unterschiedliche Maßnahmen wie z. B. 
Teilnahmen an Flurreinigungsaktionen. 

Abbildung 15 stellt die bereits umgesetzten Maßnahmen in den drei am häu-
figsten genannten Themenbereichen im Detail dar. Beim Thema „Bewusstseins-
bildung“ ist die Maßnahme „Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht 
/ das Bildungsangebot“ die wichtigste. Bei „Vermeidung von Verpackungsabfäl-
len“ ist die Maßnahme „Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkever-
packungen“ wesentlich, gefolgt von „Mehrweggeschirr und -besteck bei Veran-
staltungen“. Im Themenbereich „Einkauf/Verwaltung“ sind die Maßnahmen 
„Elektronische Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten“ und „Papier-
sparende Maßnahmen“ die beiden relevantesten. 

 



Potenzialerhebung Abfallvermeidung – Statuserhebung zur Abfallvermeidung und Abfalltrennung an Bildungsstätten 

 Umweltbundesamt ⚫ REP-0907, Wien 2024 | 63 

Abbildung 15:  Bereits in Bildungseinrichtungen umgesetzte Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Detaildarstellung der drei häufigsten Themenbereiche. 

Abfallvermeidung: 3 häufigste bereits umgesetzte Themenbereiche in Bildungseinrichtungen, nach Art der MN 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Abbildung 16 zeigt für die drei unterschiedlichen Bildungsstufen (bis inkl. 
9. Schulstufe) die Themenbereiche nach Relevanz der Umsetzung. Nicht enthal-
ten sind Sonderschulen, Mehrfachtypen und andere Bildungseinrichtungen. Es 
ergibt sich für alle drei Stufen ein ähnliches Bild wie zuvor. Vorrangig umgesetzt 
werden Maßnahmen zur „Bewusstseinsbildung“, „Vermeidung von Verpa-
ckungsabfällen“ und „Einkauf/Verwaltung“. In Kindergärten (inkl. Krippen) ran-
giert die „Vermeidung von Lebensmittelabfällen“ noch vor der „Bewusstseinsbil-
dung“. Die „Wiederverwendung“ ist thematisch wiederum untergeordnet vertre-
ten. 

Abbildung 16:  Bereits umgesetzte Themenbereiche der Maßnahmen zur Abfallvermeidung in ausgewählten Bildungs-
stufen, unabhängig von der Anzahl der Maßnahmen (exkl. Sonderschulen, Mehrfachtypen und andere 
Bildungseinrichtungen). 

Bereits umgesetzte Themenbereiche in Bildungseinrichtungen, unabhängig von  
der Anzahl der MN, für ausgewählte Bildungsstufen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

In Abbildung 17 sind die in Bildungseinrichtungen 10 am häufigsten genannten 
Maßnahmen, die bereits umgesetzt sind, im Detail dargestellt. Abbildung 18 
hingegen zeigt die am seltensten genannten Maßnahmen. 

Die fünf häufigsten dabei genannten Maßnahmen sind: 

⚫ Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsange-
bot 

⚫ Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen etc. 

⚫ Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 

⚫ Papiersparende Maßnahmen (z. B. Einsatz von EDV, E-Mail und elektroni-
scher Post innerhalb der Schule, d. h. keine Ausdrucke oder doppelseiti-
ges Drucken, Weiterverwendung von einseitig bedrucktem Papier) 
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⚫ Elektronische Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten 

Abbildung 17:  Bereits in Bildungseinrichtungen umgesetzte Maßnahmen zur Abfallvermeidung, 10 häufigste genannte 
Maßnahmen. 

Abfallvermeidung: Bereits umgesetzte Maßnahmen an Bildungseinrichtungen,  
10 häufigste genannte MN 

 

Quelle: Umweltbundesamt  
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Abbildung 18:  Bereits in Bildungseinrichtungen umgesetzte Maßnahmen zur Abfallvermeidung, 10 am seltensten ge-
nannte Maßnahmen. 

Abfallvermeidung: Bereits umgesetzte Maßnahmen an Bildungseinrichtungen,  
10 am wenigsten häufigste genannte MN 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Bezüglich der Folgefrage15 zu Frage 7 betreffend „Andere Maßnahmen“ wurden 
öfters bereits ausgewählte Antworten nochmals angeführt, so am häufigsten 
die Teilnahme an der Flurreinigung und Exkursionen16. Folgende andere Maß-
nahmen wurden zusätzlich genannt: 

⚫ die Information zur unverpackten Jause an Erziehungsberechtigte 

⚫ Jause/Essen wird unverpackt von der Bildungseinrichtung zur Verfügung 
gestellt 

⚫ der Verzicht auf Einwegflaschen 

                                                           
15  Frage 8: Sollten Sie in der vorangegangenen Frage nach den umgesetzten Maßnahmen zur 

Abfallvermeidung „Andere“ ausgewählt haben, bitte beschreiben Sie diese kurz. #Textfeld. 
16  Diese Antworten wurden für die Auswertung nicht weiter berücksichtigt, da bereits in der 

vorangehenden Analyse dargestellt. 
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⚫ Getränke im Glas bzw. Glasflasche und / oder Mehrwegteller 

⚫ das Verwenden von waschbaren Handtüchern statt Einweghandtüchern 

⚫ der Eigenanbau von Gemüse und Obst 

⚫ das Basteln mit Abfallmaterialien 

Bei der Auswertung der Antworten zur Frage 8 wurde festgestellt, dass dem 
Thema der Abfallvermeidung mehr Bewusstsein geschenkt werden muss, um 
die Diversität der entsprechenden Maßnahmen in Bildungseinrichtungen zu 
verankern. Ebenfalls wurden oftmals Maßnahmen zur Abfalltrennung benannt. 
Teilweise scheint die Unterscheidung der Begriffe „Abfalltrennung“ und „Abfall-
vermeidung“ für Pädagog:innen schwierig zu sein. 

Aus Abbildung 19 wird ersichtlich, dass die Maßnahmen „Papiersparende Maß-
nahmen“, „Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungs-
angebot“ sowie „Elektronische Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten“ 
in allen Bildungsstufen unter den Top 5 der bereits umgesetzten Maßnahmen 
angeführt wurden. 
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Abbildung 19:  Bereits umgesetzte Maßnahmen zur Abfallvermeidung – 5 häufigst genannte Maßnahmen in ausge-
wählten Bildungsstufen (exkl. Sonderschulen, Mehrfachtypen und andere Bildungseinrichtungen). 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Form von Plakaten greifbar gemacht. Flurreinigungen sind ebenfalls eine oft ge-
nannte Maßnahme. 

 

Abfallvermeidung: Miteinbindung der Kinder bzw. Jugendlichen bei der  
Umsetzung von Maßnahmen in Bildungseinrichtungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Oftmals wurde auch angegeben, dass bereits Abfalltrennung vorgenommen 
wird und damit keine Einbindung mehr notwendig sei. Dies unterstreicht noch-
mals den Umstand, dass den Beschäftigten an den Bildungseinrichtungen die 
Differenzierung zwischen Abfallvermeidung und -trennung schwer zu fallen 
scheint. 
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Abbildung 20:  
Einbindung der Kinder 
bzw. Jugendlichen bei 

der Umsetzung von Ab-
fallvermeidungsmaß-
nahmen in allen Bil-
dungseinrichtungen. 
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Miteinbindung der Kinder/Jugendlichen bei der Umsetzung von  
Abfallvermeidungsmaßnahmen in ausgewählten Bildungsstufen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Der Grad der Einbindung der Kinder und Jugendlichen zur Umsetzung von Ab-
fallvermeidungsmaßnahmen in den Bildungseinrichtungen ist als hoch zu be-
zeichnen und differiert nur leicht zwischen den einzelnen Bildungsstufen (vgl. 
Abbildung 21). 

Abbildung 22 zeigt die bereits stattfindende Einbindung in den Bildungseinrich-
tungen in Relation zur Gesamtanzahl der Antworten je Bildungseinrichtungstyp 
im Detail. Der Grad der Einbindung liegt bei allen um 80 % oder höher, nur bei 
den Krippen zeigt sich ein niedrigerer Wert von rund 60 %. Dies erklärt sich vor 
allem durch das (junge) Alter der Kinder. 

88 %

91 %

82 %

0

50

100

150

200

250

Kindergarten (inkl.
Krippe)

Primarstufe Sekundarstufe I + II (bis
inkl. 9. Schulstufe)

A
nz

ah
l B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
ug

en

Ja Nein

Abbildung 21:  
Einbindung der Kinder 
bzw. Jugendlichen bei 

der Umsetzung von Ab-
fallvermeidungsmaß-

nahmen in ausgewähl-
ten Bildungsstufen (exkl. 

Sonderschulen, Mehr-
fachtypen und andere 

Bildungseinrichtungen). 



Potenzialerhebung Abfallvermeidung – Statuserhebung zur Abfallvermeidung und Abfalltrennung an Bildungsstätten 

 Umweltbundesamt ⚫ REP-0907, Wien 2024 | 71 

Abbildung 22:  Einbindung der Kinder bzw. Jugendlichen bei der Umsetzung von Abfallvermeidungsmaßnahmen: An-
teil der Ja-Antworten in Relation zur Gesamtanzahl der Antworten je Bildungseinrichtungstyp, in Pro-
zent. 

Abfallvermeidung: Miteinbindung der Kinder und Jugendlichen bei der Umsetzung von Maßnahmen: 
Anteil der Ja-Antworten in Relation zur Gesamtanzahl der Antworten je Bildungseinrichtungstyp 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Hindernisse bei Umsetzung der Maßnahmen 

Gibt es Hindernisse bei der Umsetzung der Maßnahmen zur Abfallvermeidung? 
Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. #Single Choice [Pflicht] #Text-
feld: Ja. Bitte beschreiben Sie die Hindernisse kurz und was notwendig wäre, um 
diese zu überwinden. / Nein. 

Nur 36 % der teilnehmenden Bildungseinrichtungen gaben an, dass Hindernisse 
bei der Umsetzung von Abfallvermeidungsmaßnahmen bestehen (vgl. Abbil-
dung 23). Diesbezüglich wurden am häufigsten folgende Gründe genannt: 

⚫ Mangelndes Bewusstsein der Erziehungsberechtigten und der Kolleg:in-
nen 

⚫ Mitgabe von Jausen mit viel Verpackungsabfall und Einwegprodukten 

⚫ Mangel an Ressourcen 

⚫ Verbot der Spende von übrig gebliebenen Speisen 
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Abfallvermeidung: Hindernisse bei der Umsetzung der Maßnahmen  
in allen Bildungseinrichtungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Als Verbesserungsvorschläge zur Überwindung der Hindernisse wurden fol-
gende angeführt:  

⚫ Informationen digital weitergeben 

⚫ Mehr Arbeitsmaterialien für Kindergartenkinder (3–6 Jahre) bereitstellen 

Aus Abbildung 24 ist ersichtlich, dass im Vergleich zu den anderen beiden Stu-
fen in der Sekundarstufe I+II vermehrt angegeben wurde, dass Hindernisse be-
stehen. 

 

Hindernisse bei der Umsetzung der Maßnahmen zur Abfallvermeidung  
in ausgewählten Bildungsstufen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Hindernisse bei der Um-

setzung der Maßnahmen 
zur Abfallvermeidung in 

allen Bildungseinrichtun-
gen in Prozent und Abso-

lut. 

Abbildung 24:  
Hindernisse bei der Um-

setzung der Maßnahmen 
zur Abfallvermeidung in 
ausgewählten Bildungs-

stufen in Prozent und 
Absolut (exkl. Sonder-

schulen, Mehrfachtypen 
und andere Bildungsein-

richtungen). 
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Dies bestätigt sich auch in Abbildung 25, in der der Grad des Vorhandenseins 
von Hindernissen in den einzelnen Bildungseinrichtungen in Relation zur Ge-
samtanzahl der Antworten je Bildungseinrichtungstyp im Detail dargestellt ist. 
Vor allem bei AHS, BMS und BHS werden hier höhere Werte als im Durchschnitt 
ausgewiesen. 

Abbildung 25:  Hindernisse bei der Umsetzung der Maßnahmen zur Abfallvermeidung in Bildungseinrichtungen: Anteil 
der Ja-Antworten in Relation zur Gesamtanzahl der Antworten je Bildungseinrichtungstyp, in Prozent. 

Abfallvermeidung: Hindernisse bei der Umsetzung der Maßnahmen: Anteil der Ja-Antworten  
in Relation zur Gesamtanzahl der Antworten je Bildungseinrichtungstyp 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Maßnahmen mit großem Umsetzungspotenzial 

Bitte wählen Sie fünf der nachfolgenden Maßnahmen aus, welche am leichtes-
ten in Ihrer Bildungseinrichtung umgesetzt werden könnten (unabhängig da-
von, ob bereits schon umgesetzt oder nicht).  
[Pflicht] [Multiple Choice max. 5 auswählen] 

Abbildung 26 zeigt die hinsichtlich potenzieller leichter Umsetzbarkeit zehn am 
häufigsten genannten Maßnahmen. Die fünf am häufigsten genannten Maß-
nahmen, nach Häufigkeit gereiht, sind dabei: 

1. Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsangebot 

2. Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zum Thema Abfallvermei-
dung 

3. Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 

4. Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen etc. 
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5. Mitnahmemöglichkeit von übrig gebliebener Verpflegung 

Vergleicht man dieses Ergebnis der leicht umsetzbaren Maßnahmen mit jenem 
der bereits umgesetzten Maßnahmen, dann ergeben sich doch geringe Unter-
schiede bei den beiden letzten genannten Maßnahmen (vgl. dazu Abbildung 17 
„Papiersparende Maßnahmen“ und „Elektronische Kommunikation“ werden of-
fenbar überwiegend schon umgesetzt, allerdings nicht als so leicht umsetzbar 
bewertet wie „Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung“ und „Mitnahme-
möglichkeit von übrig gebliebener Verpflegung“. 

Ebenfalls auffällig ist, dass der Themenbereich „Bewusstseinsbildung“ mit allen 
vier bei der Umfrage zur Auswahl stehenden Maßnahmen vertreten ist, gefolgt 
vom Themenbereich „Vermeidung von Verpackungsabfällen“. 
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Abbildung 26:  Leicht umsetzbare Maßnahmen zur Abfallvermeidung an Bildungseinrichtungen, 10 am häufigsten ge-
nannte Maßnahmen. 

Abfallvermeidung: Leicht umsetzbare Maßnahmen an Bildungseinrichtungen:  
10 häufigste genannte Maßnahmen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Abbildung 27 zeigt die am wenigsten genannten Maßnahmen. Hier waren die 
Maßnahmen „Einsatz von wiederverwendbaren Batterien / Umstieg auf Akkus“ 
sowie „Reparaturveranstaltungen an der Schule“ jene, die kaum ausgewählt 
wurden. 
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Abbildung 27:  Leicht umsetzbare Maßnahmen zur Abfallvermeidung an Bildungseinrichtungen, 10 am wenigsten ge-
nannte Maßnahmen. 

Abfallvermeidung: Leicht umsetzbare Maßnahmen an Bildungseinrichtungen:  
10 wenigste genannten Maßnahmen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Aus Abbildung 28 wird ersichtlich, dass die Maßnahme „Einbindung von Abfall-
vermeidung in den Unterricht / das Bildungsangebot“ in allen Bildungsstufen als 
jene bewertet wird, die am leichtesten umzusetzen wäre, daher überall an ers-
ter Stelle gereiht. Alle weiteren genannten Maßnahmen sind inhaltlich nahezu 
deckungsgleich, unterscheiden sich jedoch hinsichtlich der Einschätzung der 
Umsetzbarkeit. 

Abbildung 28:  Fünf am leichtesten umsetzbare Maßnahmen zur Abfallvermeidung in ausgewählten Bildungsstufen, 
nach Häufigkeit gereiht (exkl. Sonderschulen, Mehrfachtypen und andere Bildungseinrichtungen). 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Bezüglich der Folgefrage17 zu Frage 11 betreffend „Andere Maßnahmen“ wur-
den zusammenfassend folgende genannt: 

⚫ Basteln mit „Abfällen“ 

⚫ Informationen an Erziehungsberechtigte und Kinder zur gesunden 
und/oder unverpackten Jause 

⚫ Getränke in Glas bzw. Glasflaschen und/oder Mehrwegteller 

⚫ Trinkwasserschule 

⚫ Verzicht auf Plastikeinbände bei Heften und Büchern 

 

                                                           
17  Frage 12: Sollten Sie „Andere“ ausgewählt haben, beschreiben Sie bitte kurz die 

Maßnahmen, welche leicht umzusetzen sind. #Textfeld. 

• Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsangebot 
• Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen etc. 
• Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 
• Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zum Thema Abfallvermeidung 
• Mitnahmemöglichkeit von übrig gebliebener Verpflegung 

Kindergarten (inkl. Krippe)

• Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsangebot 
• Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 
• Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zum Thema Abfallvermeidung 
• (Regelmäßige) Workshops zum Thema (ggf. mit der kommunalen Abfallberatung) 
• Mitgebrachte Getränke oder Lebensmittel nur im Mehrwegweggebinden / Vermeidung von To-go-

Verpackungen

Primarstufe

• Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsangebot 
• Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zum Thema Abfallvermeidung 
• (Regelmäßige) Workshops zum Thema (ggf. mit der kommunalen Abfallberatung) 
• Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 
• Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen etc. 

Sekundarstufe I+II (bis inkl. 9. Schulstufe)
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3.4.2.2 Abfalltrennung 

Die Fragen beschäftigen sich in diesem Teil der Erhebung mit der Abfalltren-
nung und deren Umsetzung im Alltag. Der Fokus wurde auf bereits umgesetzte 
Maßnahmen, Hindernisse bei der Umsetzung und fehlende Maßnahmen gerich-
tet. 

 
Vorhandene Trennbehältnisse 

Welche Behältnisse zur Abfalltrennung sind in Ihrer Bildungseinrichtung vor-
handen? #Multiple choice [Pflicht] 

Abbildung 29 zeigt, dass an den befragten Bildungseinrichtungen zumindest 
überall Altpapier und Restmüll, weitgehend auch Bioabfall und etwas nachge-
ordneter auch Leicht-und Metallverpackungen getrennt gesammelt werden. Alt-
textilien werden zusätzlich überwiegend in der Primarstufe gesammelt. 

Abfalltrennung: Behältnisse zur Abfalltrennung 
 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Betreffend „Andere Behältnisse zur Abfalltrennung“ wurden häufig „Plastik“, 
„Gelber Sack“ oder „Grüne Tonne“ genannt. Es scheint hier entsprechenden In-
formationsbedarf hinsichtlich der Begrifflichkeiten zu geben. Häufigste Nennun-
gen in der Kategorie „Andere“ waren: 

⚫ Toner und Druckerpatronen 

⚫ Kartonagen 

⚫ Lebensmittel- /Schulküchenabfälle 

⚫ Sperrmüll 
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Abbildung 29:  
Existente Behältnisse zur 

Abfalltrennung an Bil-
dungseinrichtungen 
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Betrachtet man die existenten Behältnisse zur Abfalltrennung im Detail nach 
Bildungsstufen, dann ist ersichtlich, dass sich für alle drei Stufen ein ähnliches 
Bild ergibt (Abbildung 30). 

Abbildung 30:  Existente Behältnisse zur Abfalltrennung an ausgewählten Bildungsstufen (exkl. Sonderschulen, Mehr-
fachtypen und andere Bildungseinrichtungen). 

Abfalltrennung: Behältnisse zur Abfalltrennung in Bildungsstufen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

 

Einbindung Reinigungspersonal 

Wurde das Reinigungspersonal, der / die Schulwart:in zur Abfalltrennung und 
den Trennbehältnissen geschult bzw. in das Vorhaben eingebunden? #Single 
Choice [Pflicht]. Ja. / Nein, #Textfeld: Bitte führen Sie hier kurz an warum nicht. 

In Bildungseinrichtungen werden 89 % des Reinigungspersonals bzw. der Schul-
wart:innen zur Abfalltrennung geschult und miteingebunden Abbildung 31. Be-
trachtet man die Einbindung in Abhängigkeit von Stadt/Land, dann wird aus Ab-
bildung 32 ersichtlich, dass im städtischen Bereich die Nichteinbindung höher 
ist als in ländlichen Gemeinden. Grund hierfür ist u. a., dass in Großstädten die 
Reinigung und somit auch die Abfalltrennung oftmals an externe Firmen über-
tragen wird und nicht eigenes Personal dafür verantwortlich ist. 
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Abfalltrennung: Einbindung des Reinigungspersonals 

 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

Abbildung 32:  Einbindung des Reinigungspersonals hinsichtlich Abfalltrennung an Bildungseinrichtungen, nach 
Stadt/Land (%-Werte der Nichteinbindung in Relation zu Gesamtanzahl der Antworten je Gemeinde-
typ). 

Abfalltrennung: Einbindung Reinigungspersonal nach Stadt/Land,  
%-Werte in Relation zu Gesamtanzahl der Antworten je Gemeindetyp 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Als Gründe für die Nichteinbindung des Reinigungspersonals wurden folgende 
angegeben: 

⚫ Ich weiß es nicht. 

⚫ Obliegt Reinigungsfirma, Gemeinde, Magistrat etc. 
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⚫ Keine Einbindung notwendig – wird bereits umgesetzt bzw. davon ausge-
gangen, dass Know-how vorhanden ist 

⚫ Ständiger Wechsel bei Reinigungspersonal und/oder sprachliche Barriere 

 

Ausreichende Umsetzung der Abfalltrennung 

Sind Sie der Meinung, dass Abfalltrennung in Ihrer Bildungseinrichtung ausrei-
chend umgesetzt wird? #Single Choice [Pflicht] Ja /Nein. 

73 % der Bildungseinrichtungen haben angegeben, dass Abfalltrennung ausrei-
chend im laufenden Betrieb umgesetzt wird, bei rund einem Viertel ist dies 
nicht der Fall (vgl. Abbildung 33). 

Abfalltrennung: Ausreichende Umsetzung an Bildungseinrichtungen 

 
n=706 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

 

Umgesetzte Maßnahmen zur Abfalltrennung 

Sie haben angegeben, dass Maßnahmen zur Abfalltrennung umgesetzt wer-
den. Um welche Maßnahmen zur Abfalltrennung handelt es sich?  
#Multiple Choice [Pflicht] 

Vorrangig werden in den Bildungseinrichtungen zur Abfalltrennung die Maß-
nahmen „Information der Schüler:innen/Kindergartenkinder zur richtigen Tren-
nung“, „Einbindung des Themas Abfallaufkommen, -trennung und -aufbereitung 
in den Unterricht bzw. das Bildungsangebot“ und „Bereitstellung von Materia-
lien (Poster, Flyer etc.) umgesetzt (vgl. Abbildung 34). 

Bezüglich „Weiterer Maßnahmen“ wurde folgendes angegeben: 

⚫ Klare Abfalltrennkonzepte für alle Altersstufen 
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Abbildung 33:  
Ausreichende Umsetzung 

der Abfalltrennung an 
Bildungseinrichtungen in 

Prozent und Absolut. 

Frage 16:  
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⚫ Flurreinigungen (Abfallsammlung und anschließende Trennung) 

⚫ Besuche bei Kläranlagen 

⚫ Bewusstseinsschaffung bei den Erziehungsberechtigten hinsichtlich einer 
verpackungslosen/-armen Jause 

Abbildung 34:  Bereits umgesetzte Maßnahmen zur Abfalltrennung in Bildungseinrichtungen. 

Abfalltrennung: Bereits umgesetzte Maßnahmen in Bildungseinrichtungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Betrachtet man die bereits umgesetzten Maßnahmen zur Abfalltrennung in den 
drei Bildungsstufen (vgl. Abbildung 35), zeigt sich, dass im Kindergarten die 
Maßnahme „Komposthaufen oder Wurmkiste, Bioabfallbehälter auf dem Schul-
/Kindergartengelände“ häufiger angewandt wird als im Vergleich über alle Bil-
dungseinrichtungen gesehen (vgl. Abbildung 34). 
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Abbildung 35:  Abfalltrennung: Bereits umgesetzte Maßnahmen in ausgewählten Bildungsstufen (exkl. Sonderschulen, 
Mehrfachtypen und andere Bildungseinrichtungen). 

Abfalltrennung: Umgesetzte Maßnahmen in ausgewählten Bildungsstufen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Fehlende Maßnahmen betreffend Abfalltrennung 

Sie haben angegeben, dass keine Maßnahmen zur Abfalltrennung umgesetzt 
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Bildungseinrichtung? #Multiple Choice [Pflicht] 
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Maßnahmen zur Abfalltrennung umgesetzt werden. Sie sind der Meinung, dass 
vor allem die Maßnahmen „Verbesserte Trenninseln in den Gängen etc.“ und 
„Komposthaufen oder Wurmkiste, Bioabfallbehälter auf dem Schul-/Kindergar-
tengelände“ fehlen (vgl. Abbildung 36). 
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Bezüglich „Anderer fehlender Maßnahmen“ wurde angeführt, dass die Einbin-
dung der Erziehungsberechtigten bei der Abfalltrennung wesentlich ist und in-
tensiviert werden muss. Weiters ist öfters die Notwendigkeit von Schulungen 
des Reinigungs- sowie Schulpersonals hinsichtlich der korrekten Abfalltrennung 
und -entsorgung erwähnt worden. 

Abbildung 36:  Fehlende Maßnahmen zur Abfalltrennung an Bildungseinrichtungen. 

Abfalltrennung: Fehlende Maßnahmen an Bildungseinrichtungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Hindernisse bei der Umsetzung der Abfalltrennung  

Gibt es Probleme / Hindernisse bei der Umsetzung der Abfalltrennung?  
#Single Choice [Pflicht]  
#Textfeld: Ja. Bitte beschreiben Sie die Probleme / Hindernisse kurz und was notwen-
dig wäre, um diese zu überwinden. / Nein 

Wie in Abbildung 37 ersichtlich, bestehen bei rund einem Viertel der Bildungs-
einrichtungen Hindernisse und Probleme bei der Umsetzung der Abfalltren-
nung. 

Abfalltrennung: Bestehende Hindernisse/Probleme  
in Bildungseinrichtungen 

 
n=706 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

In der Sekundarstufe I+II ist diesbezüglich der Anteil am höchsten (vgl. Abbil-
dung 38).   
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Fragen 17 und 19:  

Abbildung 37:  
Bestehende Hindernisse/ 

oder Probleme zur Ab-
falltrennung an Bil-

dungseinrichtungen. 
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Abfalltrennung: Bestehende Hindernisse in ausgewählten Bildungsstufen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Als Hindernisse bei der Trennung wurden vor allem  

⚫ keine getrennte Entsorgung durch das Reinigungspersonal 

⚫ Fehlende nötige Behälter 

⚫ Keine korrekte Trennung (durch Kinder, Lehrer:innen usw.) 

⚫ Fehlendes Bewusstsein (bei Erziehungsberechtigten, Kindern etc.) 

⚫ Anschaffungskosten 

⚫ Platzproblem  

⚫ Zeitmangel, Personalmangel 

⚫ Fehlendes Trennsystem (auch für Biomüll) 

⚫ Gemeinde (kein Wille und keine Finanzierung) 

angeführt. 

Diesbezüglich wurden folgende Verbesserungsvorschläge eingebracht: 

⚫ bessere Unterscheidbarkeit der Behältnisse (z. B. Sticker für Abfalleimer 
wären ideal zur Orientierung für Kinder im Elementarbereich) 

⚫ mehr Ressourcen, Material, Spezialist:innen 

⚫ mehr Unterstützung durch die öffentliche Hand 

⚫ verbesserte Trenninseln in den Klassen 

⚫ mehr Workshops (und Plätze), auch für Erziehungsberechtigte und Päda-
gog:innen 

⚫ Lehrmaterialien für jüngere Kinder 
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Abbildung 38:  
Bestehende Hindernisse 

zur Abfalltrennung an 
ausgewählten Bildungs-

stufen (exkl. Sonderschu-
len, Mehrfachtypen und 
andere Bildungseinrich-

tungen). 
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 Lehrmaterialien 

Die Fragen zu Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerben etc. (nachfolgend als 
Lehrmaterialien bzw. Materialien bezeichnet) dienen vor allem dazu, um zu er-
heben, ob ausreichend Lehrmaterialien sowie Unterstützung zur Bildung von 
Kindergartenkindern oder Schüler:innen zur Verfügung stehen bzw. zu welchen 
Themeninhalten weitere Lehrmaterialien benötigt werden. 

 
Einsatz von Lehrmaterialien zur Abfalltrennung und -vermeidung 

Gibt es Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe etc., die zum Thema Abfall-
vermeidung bzw. Abfalltrennung bereits an Ihrer Bildungseinrichtung im Un-
terricht / Kindergarten eingesetzt werden? #Single Choice [Pflicht] 

Die Auswertung dieser Frage zeigte, dass die Mehrzahl der Bildungseinrichtun-
gen Materialien zum Thema Abfallvermeidung- und Trennung einsetzte 
(Abbildung 39). 
 

Lehrmaterialien: Anteil der Bildungseinrichtungen, die Materialien einsetzen, 
in Prozent 

 
n=706 

Quelle: Umweltbundesamt  

Bei einer Betrachtung je Bildungsstufe zeigt sich, dass vor allem in der Primar-
stufe von vergleichsweise vielen der Teilnehmer:innen dieser Kategorie Lehrma-
terialien eingesetzt werden (vgl. Abbildung 40). 
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Frage 20:  

Abbildung 39:  
Anteil der Bildungsein-

richtungen, die Materia-
lien einsetzten, in Pro-

zent. 
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Abbildung 40:  Anteil der Bildungseinrichtungen, die Materialien einsetzen, je Bildungsstufe in Prozent (exklusive Mehr-
fachtypen und Andere Bildungseinrichtungen). 

Lehrmaterialien: Anteil der Bildungseinrichtungen, die Materialien einsetzen,  
je Bildungsstufe* in Prozent 

 
n=598 

*exklusive Mehrfachtypen und Andere Bildungseinrichtungen 

Quelle: Umweltbundesamt  
 

Größte Unterschiede hinsichtlich der Verteilung je Schulgröße gab es bei Be-
triebseinrichtungen der Kategorie „200–499“ Kinder je Bildungseinrichtung. 
80 % der Teilnehmer:innen dieser Kategorie gaben an, dass Bildungsmaterialien 
eingesetzt werden. 20 % der Teilnehmer:innen dieser Kategorie setzten keine 
Materialien ein. 

Wenn Frage 20 nach dem Einsatz von Lehrmaterialien mit „Ja“ beantwortet 
wurde, wurden anschließend folgende Aspekte erhoben: 

⚫ Welche Lehrmaterialien werden bereits eingesetzt? 

⚫ Zu welchem Thema? 

⚫ Herkunft der Materialien? 

⚫ Sind die vorhandenen Materialien für Abfallvermeidung und -trennung 
ausreichend? 

⚫ Welche Materialien können empfohlen werden? 

Sofern Frage 20 mit „Nein“ beantwortet wurde, wurde nachgefragt, warum ak-
tuell keine Materialien eingesetzt werden. 
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Art der Materialien, die eingesetzt werden 

Welche Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe etc. werden bereits einge-
setzt? #Multiple Choice [Pflicht] 

Die am häufigsten eingesetzten Lehrmaterialien werden in der nachfolgenden 
Abbildung nach Häufigkeit der Nennung dargestellt. 

 

 

 

Frage 21:  
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Abbildung 41:  Am häufigsten eingesetzte Lehrmaterialien zum Thema Abfallvermeidung und -trennung nach Anzahl der Nennung der eingesetzten Lehrmaterialien 

Lehrmaterialien: Anzahl der Nennung der eingesetzten Lehrmaterialien 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Bezüglich der Kategorie „Andere Lehrmaterialien“ wurden folgende genannt:  

⚫ Bilderbücher 

⚫ Kamishibai18 

⚫ Hörspiel 

⚫ (Müll-)Fahrzeuge 

⚫ Puzzle 

⚫ Familie Tonni 

⚫ Medienportal LeOn 

⚫ Umwelttheater und 

⚫ Exkursionen, z. B. zur Werkstoffsammlung 

Nachfolgend sind die je Bildungsstufe am häufigsten eingesetzten Lehrmateria-
lien abgebildet. Natürlich unterscheiden sich auch die eingesetzten Materialien 
je Bildungsstufe, so überwiegen in Kindergarten und Primarstufe Bücher und 
Bastelarbeiten. 

 

                                                           
18 japanisches Papiertheater bzw. „Märchenbilderschaukasten auf der Straße“ 

https://www.umweltverbaende.at/?dok_id=37252&kat=23
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Abbildung 42: Anzahl der Nennung der eingesetzten Lehrmaterialien, je Schulstufe – Top 5 

Lehrmaterialien: Anzahl der Nennung der eingesetzten Lehrmaterialien, je Bildungsstufe – Top 5 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Verwendung zum Thema Abfallvermeidung oder -trennung 

Zu welchen Themen werden die Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe 
etc. überwiegend eingesetzt? #Single Choice [Pflicht] 

Ebenfalls wurde abgefragt, zu welchen Themen die Materialien hauptsächlich 
eingesetzt werden. Es zeigte sich, wie in dargestellt, dass die Materialien vorwie-
gend für andere Themen genutzt werden, welche ebenfalls einen Bezug zu Ab-
fällen haben. So wurden z. B. Umweltschutz, Ökologie und Klimaschutz ge-
nannt. 

Lehrmaterialien: Zu welchem Thema wurden die Materialien eingesetzt,  
Anzahl der Nennungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Vor allem in der Primarstufe wurden die Themen der Vermeidung und Tren-
nung von Abfällen oft über andere Aspekte behandelt (vgl. Abbildung 44). 
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Abbildung 44: Zu welchem Thema wurden die Materialien eingesetzt, Anzahl der Nennungen je Schulstufe (exklusive Sonderschule und Mehrfachnennung). 

Lehrmaterialien: Zu welchem Thema wurden die Materialien eingesetzt, Anzahl der Nennungen je Schulstufe 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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Herkunft Materialien 

Woher stammen die Lehrmaterialien, Ideen für Workshops, Wettbewerbe etc. 
zum Thema Abfallvermeidung bzw. Abfalltrennung? #Multiple Choice [Pflicht] 

Besonders häufig wurden Materialien aus dem Internet (abseits der in der Um-
frage auswählbaren Organisationen und Institute) genutzt. Ebenso wurde oft 
auf Informationen und Materialien der Abfallwirtschaftsverbände verwiesen 
(vgl. Abbildung 45). Die Auswertung hinsichtlich ländlich/städtisch zeigte keine 
relevanten Ergebnisse. 

Abbildung 45: Herkunft der Lehrmaterialien zum Thema Abfallvermeidung und -trennung, je Anzahl der Nennungen. 

Lehrmaterialien: Herkunft der Materialien, je Anzahl der Nennungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Als Quellen für andere Lehrmaterialien („Anderes“) wurde zum Beispiel angege-
ben, dass diese aus dem Handel oder vom Klimabündnis bzw. MA 48 erworben 
wurden. Hier zeigt sich, dass scheinbar nicht klar ist, was oder wer der zustän-
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gab. Am häufigsten wurde die Selbsterstellung von Materialien inklusive der 
Selbstrecherche genannt. Es wurde jedoch auch mehrmals angemerkt, dass da-
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Die Analyse der offenen Antworten zeigte ebenfalls, dass oft nicht bekannt ist, 
welche Materialien es bereits zu diesen Themen gibt und wo diese zu finden 
sind. 

Nachfolgend ist die Herkunft der Materialien je Bildungsstufe dargestellt. 

Abbildung 46:  Herkunft der Materialien, je Anzahl der Nennung je Bildungsstufe, exklusive Mehrfachtypen und Andere 
Bildungseinrichtungen (innerhalb der Bildungsstufen auf 100 % aufsummiert). 

Lehrmaterialien: Häufigst genutzte Lehrmaterialien, je Bildungsstufe* 

 
*innerhalb der Bildungsstufen auf 100% aufsummiert 

Quelle: Umweltbundesamt  
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Ausreichende Materialien für Abfalltrennung und -vermeidung 

Sind die vorhandenen Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und Wettbewerbe 
etc. zum Thema „Abfallvermeidung“ Ihrer Meinung nach ausreichend für die 
Verwendung im Unterricht / Bildungsangebot? #Single Choice [Pflicht] 

Betreffend der ausreichenden Verfügbarkeit von Lehrmaterialien zur Abfalltren-
nung und -vermeidung zeigte sich, dass die Mehrzahl der Teilnehmer:innen der 
Meinung ist, dass ausreichend Material je Thema zur Verfügung steht (vgl. Abbil-
dung 47 und Abbildung 49). Die Ergebnisse je Thema und Bildungsstufe sind in 
Abbildung 48 und Abbildung 50 dargestellt. 

 

Lehrmaterialien: Anteil der Teilnehmer:innen, die der Meinung sind, dass die 
Materialien zur Abfallvermeidung ausreichend sind 

 
n=482 

Quelle: Umweltbundesamt  
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Frage 24:  

Abbildung 47:  
Anteil der Teilnehmer:in-

nen, die der Meinung 
sind, dass die Materia-
lien für das Thema Ab-
fallvermeidung ausrei-

chend sind. 
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Abbildung 48:  Anzahl der Teilnehmer:innen, die der Meinung sind, dass die Materialien für das Thema Abfallvermei-
dung ausreichend sind, je Bildungsstufe (exklusive Mehrfachnennung). 

Lehrmaterialien: Anzahl der Teilnehmer:innen, die der Meinung sind, dass die Materialien zur Abfall-
vermeidung ausreichend sind, je Bildungsstufe (exklusive Mehrfachnennung) 

 
Quelle: Umweltbundesamt  
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etc. zum Thema „Abfalltrennung“ Ihrer Meinung nach ausreichend für die Ver-
wendung im Unterricht / Bildungsangebot? #Single Choice [Pflicht] 

Lehrmaterialien: Anteil der Teilnehmer:innen die der Meinung sind, dass die 
Materialien zur Abfalltrennung ausreichend sind 
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Frage 25:  

Abbildung 49:  
Anteil der Teilnehmer:in-

nen, die der Meinung 
sind, dass die Materia-
lien für das Thema Ab-

falltrennung ausrei-
chend sind. 
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Lehrmaterialien: Anteil der Teilnehmer:innen die der Meinung sind, dass die 
Materialien zur Abfalltrennung ausreichend sind, je Bildungsstufe in Prozent 

(exklusive Mehrfachnennung) 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Empfehlungen Materialien 

Können Sie Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und Wettbewerbe etc., die 
sie aktuell verwenden, weiterempfehlen? Falls ja, führen Sie diese nachfolgend 
kurz an (ggf. inklusive woher Sie diese bezogen haben). 

Bei der Frage nach Empfehlungen wurden am häufigsten die Zusammenarbeit 
mit den Abfallverbänden und der Abfallberatung angeführt, ebenso häufig Initi-
ativen oder Materialien dieser sowie Initiativen oder Materialien der einzelnen 
Bundesländer (z. B. RIKKI, Quaxi der Umwelt Profis, Elmar Müllmo das Müll-
monster, Schmatzi-Kiste, Müllkasperl, AnTONNIa, Herr Opti-Mist, Familie Tonni, 
Mistmeisterschaft). Ebenfalls wurden die Wettbewerbe des BMK und Materia-
lien des Bildungsministeriums aufgelistet. 

Weitere Empfehlungen für Materialien sind wie folgt:  

⚫ Bilderbücher „So viel Müll“, 

⚫ Youth Start Entrepreneurial Challenges 

⚫ Workshops zur Nachhaltigkeit (Wirtschaftsmuseum) 

⚫ Workshops des Nationalparks Hohe Tauern und des Naturparks Zillerta-
ler Alpen 

⚫ Workshop: Ein T-Shirt geht um die Welt 

⚫ Wieso? Weshalb? Warum? Wie helfe ich der Umwelt 
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Abbildung 50:  
Anteil der Teilnehmer:in-

nen, die der Meinung 
sind, dass die Materia-
lien für das Thema Ab-

falltrennung ausrei-
chend sind, je Bildungs-

stufe (exklusive Mehr-
fachnennung). 

Frage 26:  

https://apps.vorarlberg.at/vorarlberg/vorarlberg/umwelt_zukunft/umwelt/abfallwirtschaft/abfallvermeidungskampagne.htm
https://www.umweltprofis.at/linz_land/service_und_infos/fuer_kindergaerten_schulen.html
https://www.awv.steiermark.at/cms/beitrag/12745532/152556830
https://www.awv.steiermark.at/cms/beitrag/12745532/152556830
https://www.schmatzi.at/
https://www.eule-wien.at/Article/P%C3%A4dagogen-Angebot/mullkasperl
https://abfall-einfachweg.at/antonnia
https://tulln.umweltverbaende.at/noeav/user/vb_tu/dokumente/02_2022_GVA_Gemeinde_doppel.pdf
https://www.umweltverbaende.at/?dok_id=37252&kat=23
https://www.wien.gv.at/umwelt/ma48/beratung/mistmeister/
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⚫ Vienna Open Lab (Untersuchung von Kanalwasser) 

⚫ Praxismappe – Erde, wir schützen dich, Umweltschützer und Einkaufsex-
perten 

⚫ Pixi-Buch über Abfalltrennung von der Abfallwirtschaft 

⚫ Müllhexe Rosalie 

⚫ Müllonie 

⚫ Müllmusical mit Patrik Kulo 

⚫ Müllmodenschau 

⚫ Lied Mülltrennung: Wo kommt der Abfall hin? 

⚫ Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“ 

⚫ Exkursionen Abfallverbrennungsanlage 

⚫ Exkursion Recyclingzentrum 

⚫ Bücher: „Umweltschutz“ 

⚫ Bobby Bottle 

⚫ Benny Blu Bücher 

⚫ Auer Verlag: Umwelt schützen, Umweltschutz und Nachhaltigkeit, Müll & 
Recycling in der Grundschule 

⚫ „Umweltführerschein“ v. Persen-Verlag 

⚫ „Trennfix“-Hefte 

⚫ Workshop: Reparatur-Café 

⚫ Schlau mit wow 

⚫ Mülltrennwettbewerb im Rahmen der Safety-Tour 

⚫ Mülltrenntheater 

⚫ Fortbildung in dem Bereich 

⚫ Carla -> Kleidersortierwerk und Geschäft 

⚫ BAKABU „Hippo kämpft gegen den Müll“ 

⚫ Ausstellung des Klimabündnis „Coole Kids für prima Klima“ 

⚫ Artikel aus Praxis Grundschule 

 

Keine Materialien eingesetzt 

Warum werden aktuell keine Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe etc. 
zu diesen Themen eingesetzt? [Pflicht] 

Sofern Bildungseinrichtungen angegeben haben, dass keine Lehrmaterialien 
eingesetzt werden, wurde gefragt weshalb. Die Begründungen, welche am häu-
figsten gegeben wurden, sind nachfolgend dargestellt. 

⚫ Fehlende Arbeitsunterlagen, Material und Informationen, wo man diese 
bekommt 

⚫ Altersgerechtes Material, auch für kleinere Kinder (u3), nicht vorhanden 

⚫ Es werden Aktionen gesetzt, dafür sind keine Materialien notwendig 

⚫ Andere Themen oder Projekte im Vordergrund 

Frage 28: 
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⚫ Themen und Materialien werden selbst erarbeitet 

⚫ Mangelnde zeitliche und personelle Ressourcen 

⚫ Finanzielle Gründe (z. B. mangelnde finanzielle Mitteln) 

⚫ Kinder zu jung 

⚫ War noch kein Thema 

⚫ Nicht notwendig in dieser Bildungseinrichtung 

⚫ Wird im Unterricht und Schulalltag bereits gut umgesetzt und eingebaut 

 

Wunschmaterialien 

Welche Form der Unterlagen oder Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und 
Wettbewerbe etc. würden Sie sich (vermehrt) wünschen? #Multiple Choice 
[Pflicht] 

Letztlich wurden alle Teilnehmer:innen gefragt, welche Materialien zu den The-
men Abfallvermeidung und -trennung von den Betreuungseinrichtungen ge-
wünscht werden. Die Ergebnisse sind in Abbildung 51 dargestellt. 

Unter Frage 22 betreffend bereits eingesetzter Materialien wurden Experimente 
erst an achter Stelle angeführt, es zeigt sich jedoch, dass diesbezüglich ein ver-
stärkter Wunsch besteht. Ebenfalls wurden Spiele und ausgearbeitete Unter-
richtsvorschläge als Wunsch genannt. Die vollständige Liste nach Häufigkeit der 
Nennung ist nachfolgend angeführt. 

Frage 27 und 29:  
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Abbildung 51: Gewünschte Lehrmaterialien nach Anzahl der Nennungen. 

Gewünschte Lehrmaterialien nach Anzahl der Nennungen 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Bei der Aufschlüsselung nach Schulstufe zeigt sich erneut, dass für die unter-
schiedlichen Schulstufen verschiedene Materialien notwendig sind (vgl. Abbil-
dung 52). So ist ersichtlich, dass vor allem für jüngere Kinder Materialien und 
Anleitungen zu Spielen und Bastelarbeiten wichtig sind. Für die höheren Schul-
stufen werden vorrangig ausgearbeitete Unterrichtsvorschläge und Stunden-
konzepte sowie Veranstaltungen durch die Abfallberatung gewünscht. Details 
finden sich in der nachfolgenden Abbildung. Dort wurden die neun häufigsten 
Antworten je Bildungsstufe dargestellt. 
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Abbildung 52:  Gewünschte Lehrmaterialien nach Anzahl der Nennungen, je Bildungsstufe (exklusive Mehrfachnen-
nung), neun häufigste Nennungen. 

Gewünschte Lehrmaterialien nach Anzahl der Nennungen, je Bildungsstufe. häufigsten 9 (exklusive 
Mehrfachnennung) 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Unter „Andere Unterlagen“ wurden folgenden Wünsche angeführt: 

⚫ Informationen und Unterlagen für die Beratung und Information der Er-
ziehungsberechtigten 

⚫ Weitere Unterlagen zu Abfallvermeidung  und -trennung 

⚫ Einen Überblick, welche Unterlagen es bereits gibt und wo diese zu fin-
den sind 

⚫ Eine aktuelle Gestaltung der Unterlagen 

⚫ Altersgemäße Informationen vor allem für jüngere Kinder (inkl. Kinder-
garten), z. B. in Form von Bilderbüchern 

⚫ Mehrsprachige Unterlagen oder Unterlagen für den Fremdspracheunter-
richt 

⚫ Unterlagen je Bundesland 
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⚫ Proaktives Angebot von Workshops und Materialien 

⚫ Ideensammlung zur Abfallvermeidung 

⚫ Eine Mappe mit Anregungen, Bildern, Spielen – genauer gesagt ein päda-
gogisch fundiertes Handbuch, mit dem das Thema altersgerecht aufge-
griffen werden kann. Kopiervorlagen, evtl. ein Maskottchen und „Übungs-
materialien“ zur Abfalltrennung 

⚫ Verpflichtende Aufklärung aller Bediensteten durch Fachpersonal 

 

 Weitere Anmerkungen und Hinweise 

Die Teilnehmer:innen hatten die Möglichkeit, weitere Anmerkungen zu machen 
oder Hinweise zu geben. Hierbei wurden 68 offene Antworten zu unterschiedli-
chen, teils nicht gruppierbaren Themen erfasst. Diese reichten von allgemeinen 
Danksagungen bis hin zum Wunsch von Besuchen seitens des Umweltbundes-
amtes/BMK an Schulen für Diskussionen wie auch Kritik an den fehlenden Fi-
nanzierungsmöglichkeiten (z. B. für Trennsysteme oder Weiterbildungen). Eben-
falls wurden gute und bereits funktionierende Maßnahmen sowie Schwach-
punkte der Vermeidung und Trennung erneut angeführt. 
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4 SEMINAR MIT ABFALLBERATER:INNEN, FORUM 
UMWELTBILDUNG UND VETRETER:INNEN DER 
BILDUNGSDIREKTIONEN 

Im Rahmen eines dreistündigen Online-Seminars am 12.12.2023 wurden die Er-
gebnisse der Umfrage interessierten Teilnehmer:innen vorgestellt. Hierzu wur-
den Einladungen an folgende Akteure und Organisationen versandt, die wiede-
rum von diesen über verschiedene Kanäle verteilt wurden: 

⚫ Bildungsministerium 

⚫ Bildungsdirektionen der Bundesländer 

⚫ Forum Umweltbildung 

⚫ Österreichischer Städte- und Gemeindebund 

⚫ ARGE Abfallwirtschaftsverbände 

⚫ Verpackungskoordinierungsstelle (VKS) 

⚫ Verband Abfallberater Österreich (VABÖ) 

⚫ Abfallberater:innen, die in die Erstellung des Fragebogens zur Umfrage 
miteinbezogen wurden 

Ziel des Seminars war nicht nur die Vorstellung der Ergebnisse der Umfrage, 
sondern auch, einen intensiven Austausch zum Thema anzuregen. Die Ergeb-
nisse der Diskussion und des Austausches sind nachfolgend zusammenfassend 
dargestellt: 

 
Plenum: 

⚫ Ergebnis der Umfrage: Die Teilnehmer:innen bestätigen überwiegend, 
dass die Ergebnisse der Umfrage mit den Erfahrungen aus der Praxis 
übereinstimmen. 

⚫ Begriff Abfallvermeidung versus -trennung: An den Bildungseinrich-
tungen wird Abfallvermeidung in der Praxis oft mit Abfalltrennung gleich-
gesetzt. Teilweise scheint die Unterscheidung der Begrifflichkeiten „Ab-
falltrennung“ und „Abfallvermeidung“ nicht klar zu sein. 

⚫ Abfallwirtschaftskonzept: 
⚫ Die Vorlage seitens des BMK ist sehr technisch und für Bildungsein-

richtungen oftmals schwer verständlich. Ein Hinweis auf leichter ver-
ständliche Vorlagen, zumindest für Volksschulen, erfolgte: Stadt Wien, 
MA 22, AWK für Schulen19; Land Tirol20. 

⚫ Das AWK wird nicht nur in Schulen, Kindergärten usw. nicht bedacht 
bzw. nicht erstellt, sondern auch sehr oft nicht bei Betrieben oder Ge-
meinden. Ebenfalls wurde auf den fehlenden Vollzug hingewiesen. 

                                                           
19 https://www.wien.gv.at/umweltschutz/abfall/pdf/awk-schule.pdf 
20 https://www.umwelt-tirol.at/site/assets/files/1610/2_awk_fuer_schulen2012.doc 

https://www.wien.gv.at/umweltschutz/abfall/pdf/awk-schule.pdf
https://www.umwelt-tirol.at/site/assets/files/1610/2_awk_fuer_schulen2012.doc
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⚫ Schulung des Lehr- und Reinigungspersonals an Bildungseinrichtun-
gen: Es wird davon berichtet, dass Probleme mit dem Reinigungsperso-
nal existent sind, welches Abfälle und Wertstoffe wieder gemeinsam ent-
sorgt, die zuvor getrennt gesammelt wurden. Es müssen für Reinigungs-
personal die notwendigen Reinigungswägen zur Verfügung gestellt wer-
den. Teilweise ist nur ein Abfallsack vorhanden und es wird daher nicht 
ordnungsgemäß getrennt und entsorgt. Dies könne auch vertraglich mit 
ausgelagerten Unternehmen geregelt werden. Pädagog:innen sollten zu-
sätzlich als Multiplikator:innen geschult werden. 

⚫ VKS-Projekt „Abfallvermeidung in den Unterricht“ (Zero Waste Aus-
tria): Eine Bereinigung der Linksammlung in Bezug auf ausschließlich ös-
terreichische Lehrmaterialien (vorwiegend betreffend Sammlung und 
Trennung) wird seitens der Abfallberater:innen erbeten, da es hier an-
sonsten zu Problemen mit den richtigen Begrifflichkeiten kommt (z. B. 
Deutschland – Wertstofftonne, anderes Farbleitsystem). 

 

Gruppendiskussion: 

Es wurden die in Abbildung 53 dargestellten Fragen zur Anregung des Austau-
sches behandelt, wobei Frage 1 ausschließlich zur Auflockerung diente. 

Abbildung 53:  Behandelte Fragen in der Gruppendiskussion des Online-Seminars. 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

⚫ Frage 2 – Ergebnisse der Umfrage betreffend Lehrmaterialien: Die Er-
gebnisse der Umfrage bestätigen das vorhandene Bild aus der Praxis. 

⚫ Frage 3 – Wunschlehrmaterialien: 
⚫ Experimente und Spiele sind bei Kindern und Jugendlichen sehr ge-

fragt. Im Gegensatz zu digitalen Inhalten und Videos bieten diese die 
Möglichkeit, etwas auszuprobieren und etwas anzugreifen (haptische 
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Komponente), z. B. Kartenspiel zum Thema Littering oder eine Kiste 
zur Abfalltrennung. Weiters wird z. B. auch ein interaktives Spiel am 
Smartphone gut angenommen. 

⚫ Experimente sind sehr gefragt, da auch der Wunsch nach Selbstbetei-
ligung vorhanden ist. Viele Schulen haben bereits eine MINT-
Zertifizierung bzw. streben diese an. Deshalb werden Experimente 
auch stark nachgefragt. 

⚫ Ausgearbeitete Unterrichtsmaterialien werden ebenfalls gut ange-
nommen. Wichtig dabei ist, dass diese kostenlos zur Verfügung ste-
hen und dass auch Lösungen, z. B. zu Arbeitsblättern, mit angeboten 
werden. 

⚫ Einen Experimentierkoffer zur Abfallvermeidung anzubieten wäre 
hilfreich, ähnlich wie es diesen schon von der VKS oder ARA zu Verpa-
ckungen und zur Trennung gibt. 

⚫ Arbeitsblätter für Kindergärten sind nicht unbedingt relevant, Videos 
jedoch schon, weil diese in der Praxis sehr gut angenommen werden. 

⚫ Frage 4 – Erklärung für Gegensatz zum Ergebnis der Umfrage betref-
fend ausreichendes Vorhandensein von Lehrmaterialien versus 
Wunsch nach vermehrtem Angebot an Lehrmaterialien: 

⚫ Ein Grund ist das fehlende Wissen darüber, wo Unterlagen auffindbar 
sind bzw. wird Lehrmaterial durch die Abfallberatung teilweise direkt 
bereitgestellt. 

⚫ Große Anzahl an Lehrmaterialien ist im Internet verfügbar („Wild-
wuchs“), aber die Qualität ist schwer einschätzbar. Dann tritt die 
Frage auf: „Was soll man nehmen, was hat gute Qualität?“ Ebenfalls 
gibt es Unsicherheiten bezüglich der Anwendbarkeit für das entspre-
chende Bundesland. 

⚫ Gesammeltes Angebot auf einer Plattform und die Strukturierung der 
Lehrmaterialien nach z. B. Schultyp, Thema, Bundesland usw. wäre 
wichtig. Weiters sollte das Angebot auch nach dem Motto „Qualität 
vor Quantität“ ausgerichtet werden. 

⚫ Frage 5 – Leicht umsetzbare Maßnahmen zur Abfallvermeidung: 
⚫ Vor allem die Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht, 

Materialien und Workshops, die Zusammenarbeit mit der Abfallbera-
tung und Flurreinigungsaktionen werden seitens der Teilnehmer:in-
nen als leicht umsetzbare Maßnahmen gesehen. 

⚫ Personelle und zeitliche Ressourcen fehlen seitens der Abfallbera-
ter:innen, um hier zusätzliche Projekte betreffend Abfallvermeidung 
an Bildungseinrichtungen einzubauen. Das ist nur punktuell in Zu-
sammenarbeit mit den Bildungseinrichtungen, z. B. auch zu Repara-
tur oder zu ReUse, umsetzbar. 

⚫ Um Abfallvermeidung anzuregen, können seitens der Abfallbera-
ter:innen Informationen zur Abfallvermeidung und zur Umsetzung 
von Maßnahmen gegeben werden (z. B. Verkauf von nicht mehr be-
nötigten Produkten auf Plattformen, Einrichten von Tauschecken 
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usw.). Das ist die einfachste Maßnahme und an Bildungseinrichtun-
gen leicht umsetzbar. 

⚫ Zum Thema Weitergabe von Lebensmitteln wurde auf das Verbot der 
Lebensmittelweitergabe an Bildungseinrichtungen verwiesen. Dies 
macht die identifizierte Maßnahme natürlich schwerer umsetzbar. Im 
Rahmen der Diskussion wurde auf das aktuelle Forschungsprojekt 
der BOKU zur „Lebensmittelabfall-vermeidung in der Schulverpfle-
gung“ verwiesen. In dieser werden aktuell Ansatzpunkte identifiziert, 
welche bereits vor bzw. während der Essensausgabe ergriffen wer-
den können, damit eine Weitergabe nicht mehr nötig ist. 

⚫ Frage 6 – Handlungsbedarf aufgrund der Ergebnisse der Umfrage: 
⚫ In Umweltzeichen-Schulen ergab sich in der zuletzt durchgeführten 

jährlichen Erhebung, dass das Thema „Abfall und Abfallwirtschafts-
konzept“ wieder häufig genannt wird. Daher ist es erneut verstärkt in 
den Fokus gerückt. 

⚫ Die Ergebnisse der Umfrage motivieren dazu, dass wieder vermehrt 
mit Bildungsdirektionen und Bildungseinrichtungen in Kontakt getre-
ten werden sollte. Hier wurde die Frage gestellt, wie dies am besten 
gelingt und welche Erfahrungswerte es damit gibt. Empfehlung hierzu 
war, dies durch persönlichen Kontakt, z. B. mittels Besprechung mit 
der Leitung der Bildungseinrichtung am Schulanfang, anzuregen. 

⚫ Problematisch ist, dass die Abfallberatung oftmals durch die Abfall-
wirtschaft finanziert wird und daher die Abfalltrennung mehr im Vor-
dergrund steht. Ebenfalls suggeriert die Formulierung im Gesetz 
(AWG verwendet „Altstoffe“ anstelle von „Wertstoffe“) nicht die Nutz-
barkeit von Abfällen. 

⚫ In Elternbriefen sollten entsprechende Informationen zur Abfallver-
meidung und -trennung gegeben werden. Sensibilisierung ist wichtig. 
Ebenfalls muss bei Einführung der neuen Pfandverordnung über die 
damit einhergehende Veränderung je Bundesland informiert werden. 

⚫ Frage 7 – Unterstützung, um Abfallvermeidung und -trennung an Bil-
dungseinrichtungen verstärkt zu etablieren: 
⚫ Eine Plattform für den Austausch zwischen Bildungseinrichtungen, 

Forum Umweltbildung, Bildungsdirektionen, Bildungsministerium, Ex-
pert:innen usw. (evtl. auf Bundesland-Ebene) wäre sinnvoll. 

⚫ Hinsichtlich der Ausschreibung für Reinigungsfirmen in Bildungsein-
richtungen sollte die getrennte und ordnungsgemäße Sammlung und 
Entsorgung ein Kriterium sein. Dies sollte auch vertraglich vereinbart 
werden. 

https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in=de&menue_id_in=300&id_in=13311
https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in=de&menue_id_in=300&id_in=13311
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5 SCHLUSSFOLGERUNG UND EMPFEHLUNGEN 

Obwohl bereits eine Vielzahl an Initiativen und Maßnahmen zur Abfallvermei-
dung und -trennung an den Bildungseinrichtungen umgesetzt wird, gibt es nach 
wie vor unterschiedliche Herausforderungen in der täglichen Praxis. Basierend 
auf der Analyse des Ist-Standes können folgende Schlussfolgerungen und Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet werden: 

Bei der Umsetzung von Maßnahmen zur Abfallvermeidung ist das Thema „Wie-
derverwendung“ noch deutlich unterrepräsentiert im Vergleich zu anderen The-
men, wie z. B. Bewusstseinsbildung. Bezüglich der als leicht umsetzbar einge-
stuften Maßnahmen war „Reparaturveranstaltungen an der Schule“ eine der am 
seltensten genannten Maßnahmen. 

Da gerade Wiederverwendung und Reparatur zu einer Verlängerung der Pro-
duktlebensdauer bzw. zur Reduktion von Neuanschaffungen beitragen, emp-
fiehlt es sich, einfach umzusetzende Aktionen, wie z. B. die Einrichtung von 
Bücherschränken, Tauschecken (für Spielsachen, Bücher, CDs usw.), Flohmärkte 
oder Workshops zur Reparatur (z. B. Fahrräder – „Patschen picken“ oder Kette 
tauschen) an den Bildungseinrichtungen aktiv zu fördern. Damit können Kin-
dern und Jugendlichen frühzeitig das entsprechende Wissen vermittelt und ab-
fallvermeidende Verhaltensweisen nahegebracht werden. Die flächendeckende 
Umsetzung derartiger Maßnahmen kann entweder durch entsprechende Infor-
mationskampagnen an den Bildungseinrichtungen gefördert werden und/oder 
im Rahmen der unterstützenden Tätigkeit durch die Abfallberatung. 

Die Analyse zeigte weiters, dass das Bewusstsein für die Bedeutung der Vermei-
dung und korrekten Trennung von Abfällen teilweise fehlt, sowohl bei den Kin-
dern und Jugendlichen als auch bei Pädagog:innen, Erziehungsberechtigten und 
dem Reinigungspersonal. Auffällig ist auch, dass oftmals kein klares Verständnis 
für die Unterscheidung zwischen den Begriffen „Abfallvermeidung” und „Abfall-
trennung” besteht. Unterschiedliche Bezeichnungen und regionale Unter-
schiede führen zu Unklarheiten bezüglich der Trennung. Die Abfalltrennung 
wird auch erschwert, wenn Trennbehältnisse nicht eindeutig oder für Kinder un-
verständlich gekennzeichnet sind. Fallweise fehlen auch die Arbeitsmittel für die 
Getrennthaltung von Abfällen, wie z. B. Trennstrukturen an den Reinigungswä-
gen. 

Aus diesem Grund sollte die (Fort-)Bildung von Pädagog:innen, Erziehungs-
berechtigten und Reinigungspersonal zu diesen Themen intensiviert wer-
den, da sie als Vorbilder für die Kinder und Jugendlichen agieren. Es ist entschei-
dend, dass alle Beteiligten ein gemeinsames, inhaltlich richtiges Verständnis der 
Begriffe „Abfallvermeidung” und „Abfalltrennung” haben und über die Trenn-
strukturen an ihrer Bildungseinrichtung informiert sind. 

Um die vorhandenen Trennstrukturen allfällig verbessern zu können, sollte 
analysiert werden, ob es ausreichend Trennmöglichkeiten gibt, wo sich diese 
befinden (Gang vs. Klassenzimmer), ob sie verständlich gekennzeichnet sind 
und ob gegebenenfalls Anpassungen vorgenommen werden müssen. Zusätzlich 

Abfallvermeidung 

Abfalltrennung 
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sollten dem Reinigungspersonal geeignete Reinigungswägen für die sachge-
mäße Getrennthaltung der Abfälle zur Verfügung gestellt oder dies vertraglich 
mit ausgelagerten Unternehmen vereinbart werden. 

Insbesondere für jüngere Kinder (unter sechs Jahren) sind oft keine ausreichen-
den Lehrmaterialien vorhanden. Insbesondere besteht der Wunsch nach Expe-
rimenten, Spielen (aufgrund der haptischen Komponente) und Arbeitsblättern 
inklusive Lösungen. Viele Pädagog:innen wissen nicht darüber Bescheid, welche 
Lehrmaterialien bereits verfügbar bzw. wo diese auffindbar sind und für welche 
Schulstufe oder Altersgruppe und welches Bundesland sie geeignet sind. Des-
halb werden Materialien oft selbst erarbeitet. 

Einerseits sollen daher weitere Lehrmaterialien erarbeitet werden, insbeson-
dere in den Kategorien Spiele und Experimente und für jüngere Kinder ver-
ständlich gestaltet Materialien. Dies würde auch erlauben, bereits frühzeitig 
ein Bewusstsein für nachhaltigen Konsum und die richtige Trennung und Ent-
sorgung von Abfällen zu schaffen. Andererseits könnte eine Weiterentwicklung 
und Bewerbung des VKS-geförderten Projekts „Abfallvermeidung in den Unter-
richt (Fördernehmer: Zero Waste Austria)“ den Pädagog:innen den Zugang zu 
bereits vorhandenen Lehrmaterialien erleichtern. Eine Plattform könnte die 
gesammelten Angebote nach Schultyp, Thema, Bundesland usw. strukturiert 
darstellen. Dabei sollte das Angebot nach dem Motto „Qualität vor Quantität“ 
ausgerichtet werden und nur Material mit Österreichbezug angeboten werden. 

Das Wissen über Abfallwirtschaftskonzepte, deren Vorgaben und Zweck ist oft 
lückenhaft. Das könnte auch der Grund für den Wunsch nach Unterstützung 
durch Materialien und Vorlagen und durch Expert:innen bei der Erstellung von 
Abfallwirtschaftskonzepten in Bildungseinrichtungen sein. 

Es bestand ein starkes Interesse an einem regelmäßigem Austausch vor allem 
zwischen Vertreter:innen der Bildungsdirektionen, Bildungseinrichtungen, Fo-
rum Umweltbildung, Abfallberater:innen und Expert:innen. Um diesen Wunsch 
nach Vernetzung zu unterstützen, könnte eine entsprechende Plattform für 
den Austausch (eventuell auf Bundesland-Ebene) geschaffen werden. 

 

Lehrmaterialien 

Abfallwirtschafts-
konzept 

Austausch der 
Akteur:innen 
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8 ANHANG 

8.1 Online-Fragebogen zur Erhebung „Status der 
Abfallvermeidung und -trennung an Schulen bzw. 
Kindergärten“ 

 Einleitung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzte Teilnehmer:innen, 

 
Danke für Ihre Teilnahme an der Erhebung! 

Im Rahmen des Projektes „Regionale Abfallvermeidungskonzepte“ im Auftrag 
des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innova-
tion und Technologie (BMK) führt das Umweltbundesamt eine Erhebung zum 
Stand der Abfallvermeidung und der Abfalltrennung an öffentlichen Bil-
dungseinrichtungen durch. Zweck der Erhebung ist vor allem festzustellen, in-
wieweit Abfallvermeidung und getrennte Sammlung von Abfällen an Bildungs-
stätten bereits umgesetzt werden und in welchem Ausmaß Abfallberater:innen 
hier miteinwirken. Weiters soll erhoben werden, in welcher Form Bildungsmate-
rialien angeboten werden sollen, um die Pädagog:innen bei der Umsetzung der 
neuen Anforderungen im Bereich der „Umweltbildung für nachhaltige Entwick-
lung“ hinsichtlich Abfallvermeidung bestmöglich zu unterstützen. 

Die Umfrage richtet sich hierbei an Pädagog:innen in öffentlichen Kindergärten 
und Pflichtschulen (bis inkl. 9. Schulstufe) in ganz Österreich. Die Erhebung ist 
freiwillig und wird in anonymer Form durchgeführt. 

Die Ergebnisse dieser Ist-Stand-Erhebung werden abschließend den Abfallwirt-
schaftsverbänden, interessierten Abfallberater:innen sowie den Bildungsdirekti-
onen zur Verfügung gestellt. Dies soll, sofern notwendig, der Verbesserung der 
aktuellen Situation dienen und einen wertvollen Beitrag zur Erreichung der Ab-
fallvermeidungsziele leisten. 

Als Dankeschön für die Teilnahme werden unter allen Teilnehmer:innen fünf 
Umweltbildungspakete verlost. 

Ein Fragebogendurchlauf dauert rund 10 Minuten. Die Beantwortung des Frage-
bogens ist bis zum 15.10.2023 möglich. 

Wir bedanken uns bereits jetzt für Ihren wertvollen Beitrag und Ihre Zeit! 

Für allfällige Rückfragen stehen wir via E-Mail gerne zu Verfügung. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

Projektteam Abfallvermeidung im Umweltbundesamt 

mailto:abfallvermeidung@umweltbundesamt.at?subject=Erhebung%20Abfallvermeidung
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Datenschutzinformation 

Die von Ihnen bereitgestellten Daten werden ausschließlich in anonymer Form im 
Rahmen des Projektes „Regionale Abfallvermeidungskonzepte 2.0 Beratungsunter-
stützung auf Ebene der Kommunen“ verarbeitet und verwendet. Im Rahmen der Um-
frage kommt es zur Verarbeitung Ihrer IP-Adresse. Da das Umweltbundesamt einer-
seits keinen Einblick in die Logdaten von „s2survey.net“ hat und „s2survey.net“ IP-
Adressen nicht in den Logfiles erfasst, weisen die ermittelten Ergebnisse dieser Befra-
gung somit keinen Bezug zu den einzelnen Bildungsstätten auf. Die IP-Adressen wer-
den nur für den Augenblick der Serverantwort verarbeitet und NICHT gespeichert. 

Wir bitten Sie deswegen, keine personenbezogenen Daten (wie z. B. Name der Bil-
dungsstätte, Name der Kontaktperson, Telefonnummer usw.) in den freien Textfel-
dern der Umfrage anzugeben. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit „an einer Verlosung“ teilzunehmen. Hier-
für ist es notwendig, Ihre E-Mail-Adresse als Kontaktdaten zur Benachrichtigung im 
Falle eines Gewinns zu erheben. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dieser Da-
ten ist Art. 6 Abs. 1 lit c der DSGVO, Verarbeitung zum Zweck einer Vertragserfüllung 
welcher die Umweltbundesamt GmbH unterliegt.  
Diese Daten werden für die Dauer der Zweckerfüllung gespeichert und danach ge-
löscht, maximal jedoch zur Wahrung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen. 

Diese E-Mail-Adresse wird getrennt von der Umfrage verarbeitet und hat keinerlei 
Verbindung zu den in der Umfrage getätigten Angaben. Die Umfrage bleibt anonym! 

Ihre personenbezogenen Daten werden regelmäßig innerhalb der Europäischen 
Union verarbeitet. Unter Umständen kann es zu deren Übermittlung in Drittländer 
(USA oder andere Länder außerhalb des EU) kommen. Ihnen stehen die Rechte auf 
Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbarkeit, Widerruf 
und Widerspruch zu, so dies nicht im Widerspruch zu anderen Rechtsmaterien steht. 
Sollten Sie eines dieser Rechte im Zusammenhang mit der Verarbeitung personenbe-
zogenen Daten geltend machen wollen, so wenden Sie sich bitte an die Datenschutz-
beauftragten der Umweltbundesamt GmbH unter datenschutzbeauftragter@umwelt-
bundesamt.at. Wenn Sie glauben, dass die Verarbeitung Ihrer Daten gegen daten-
schutzrechtliche Bestimmungen verstößt oder Ihre datenschutzrechtlichen Ansprü-
che verletzt worden wären, können Sie sich bei der Aufsichtsbehörde beschweren. In 
Österreich ist dies die Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at). 

 

 Allgemeine Fragen 

Um welche Art der Bildungsstätte handelt es sich bei Ihrer Einrichtung? #Mul-
tiple Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie den entsprechenden Kindergarten- bzw. Schultyp aus. (Mehr-
fachnennung möglich, wenn z. B. unterschiedliche Schultypen an einem Ort mit 
der gegenständlichen Befragung erfasst werden.) 

⚫ Krippe 

⚫ Allgemeiner Kindergarten 

Frage 1:  
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⚫ Kindergarten mit Integrationsgruppe(n) 

⚫ Volksschule, inkl. Vorschule 

⚫ Mittelschule 

⚫ Allgemeinbildende höhere Schule (AHS) 

⚫ Sonderschule 

⚫ Polytechnische Schule 

⚫ Berufsbildende mittlere Schule 

⚫ Berufsbildende höhere Schule 

⚫ Berufsschule 

⚫ #Textfeld: Andere. Bitte geben Sie hier die Art der Bildungsstätte an. 

 

Wie viele Kinder werden in Ihrer Bildungsstätte betreut, durchschnittliche An-
zahl der Kinder / Schüler:innen pro Schul- bzw. Betreuungsjahr? #Single Choice 
[Pflicht] 

Bitte wählen sie die entsprechende Kategorie aus. 

⚫ <17 

⚫ 17–59 

⚫ 60–99 

⚫ 100–199 

⚫ 200–449 

⚫ 450–595 

⚫ 600–1.000 

⚫ >1.000 

 

In welchem Bundesland befindet sich Ihre Bildungsstätte? #Single Choice 
[Pflicht] 

Bitte wählen Sie das entsprechende Bundesland aus. 

⚫ Burgenland 

⚫ Kärnten 

⚫ Niederösterreich 

⚫ Oberösterreich 

⚫ Salzburg 

⚫ Steiermark 

⚫ Tirol 

⚫ Vorarlberg 

⚫ Wien 
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Ist Ihre Bildungseinrichtung eher urban oder rural gelegen?  #Single Choice 
[Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Kategorie entsprechender der Einwoh-
ner:innen (EW) aus. 

⚫ Großstadt (>100.000 EW) 

⚫ kleine / mittlere Stadt (>5.000 EW) 

⚫ ländliche Gegend / Landgemeinde (<5.000 EW & >1.000 EW)) 

⚫ ländliche Gemeinde unter <1.000 EW 

 

Ist die Bildungsstätte ein Mitglied von Initiativen bzw. Plattformen, die den 
Umweltschutz betreffen bzw. dahingehend zertifiziert (z. B. ökolog.at, 
klimabündnis.at etc.)? #Single Choice [Pflicht] 

⚫ #Textfeld: Ja. Bitte führen Sie die Initiativen bzw. Plattformen kurz an. 

⚫ #Textfeld: Nein. Bitte führen Sie kurz an weshalb nicht. 

 

Gibt es ein Abfallwirtschaftskonzept an Ihrer Bildungseinrichtung oder wird 
aktuell eines erstellt? #Single Choice [Pflicht] 

Das Abfallwirtschaftskonzept gibt einen Überblick über Art, Menge, Herkunft und Ver-
bleib aller Abfälle innerhalb der Organisation. Ebenfalls werden Maßnahmen für die 
Optimierung der organisationsinternen Abfallwirtschaft dokumentiert bzw. auch ab-
fallvermeidenden Maßnahmen darin angeführt. 

⚫ Ja #Textfeld. Bitte geben Sie an, in welchem Jahr das Abfallwirtschafts-
konzept erstellt wurde. 

⚫ #Textfeld. Nein. Bitte führen Sie kurz den Grund an und welcher Hilfestel-
lung es bedürfte. 
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 Fragen zur Abfallvermeidung 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich zum einen mit der Abfallvermeidung und de-
ren Umsetzung im Alltag bzw. deren Einbindung in das Bildungsangebot an Ihrer Bil-
dungsstätte / -einrichtung. Abfallvermeidung umfasst jede Maßnahme, welche ergrif-
fen wird, bevor ein Stoff, Produkt etc. zu Abfall wird, d. h. der Abfall fällt gar nicht 
erst an und muss daher auch nicht gesammelt und behandelt werden. 

 
Welche Maßnahmen zur Abfallvermeidung werden an Ihrer Bildungsstätte be-
reits umgesetzt? #Multiple Choice [Pflicht] 

 
Mehrfachnennung möglich. 
 

Bewusstseinsbildung 
⚫ Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zum Thema Abfallver-

meidung 

⚫ Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsange-
bot 

⚫ (Regelmäßige) Workshops zum Thema (ggf. mit der kommunalen Abfall-
beratung) 

⚫ Aktionswochen zur Abfallvermeidung und Wettbewerbe 

 
Vermeidung von Lebensmittelabfällen 

⚫ Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen etc. 

⚫ Weitergabe überschüssiger Verpflegung / Lebensmittelspende 

⚫ Mitnahmemöglichkeit von übrig gebliebener Verpflegung 

⚫ Kochevents zur Förderung des Bewusstseins von Lebensmittelver-
schwendung und -abfällen 

 
Vermeidung von Verpackungsabfällen 

⚫ Mehrwegflaschen in den Getränkeautomaten 

⚫ Mitgebrachte Getränke oder Lebensmittel nur im Mehrwegwegge-
binde / Vermeidung von To-go-Verpackungen 

⚫ Ausgegebene Getränke oder Lebensmittel (z. B. im Schulbuffet) nur in 
Mehrweggebinden 

⚫ Verzicht auf Einwegverpackungen beim Schulbuffet und/oder beim 
Schulessen (z. B. Ketchup, Senf etc.) 

⚫ Verteilung von Mehrweggebinden (z. B. Trinkflaschen und Jausenboxen) 

⚫ Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 

⚫ Mehrweggeschirr und -besteck bei Veranstaltungen 

⚫ Verzicht auf Einwegverpackungen bei Milch, Zucker etc. sowie kapselba-
sierten Kaffeemaschinen in Seminar- und Konferenzräumen 

Frage 7:  
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⚫ Verwendung von wiederverwendbaren „Wetbags“ für nasse bzw. ver-
schmutze Kleidung 

Wiederverwendung 
⚫ Flohmärkte / Tauschveranstaltungen 

⚫ Tauschecken / -schränke (inkl. Büchertauschschränken) 

⚫ Reparaturveranstaltungen an der Schule 

 
Einkauf / Verwaltung 

⚫ Beschaffung anhand der nachhaltigen Beschaffungskriterien (z. B. naBe) 

⚫ Wiederbefüllbare Druckerpatronen / nachfüllbare Farbtanks bei Dru-
ckern 

⚫ Weiterbenutzung von Schulmaterial aus dem Vorjahr 

⚫ Papiersparende Maßnahmen (z. B. Einsatz von EDV, E-Mail und elektro-
nischer Post innerhalb der Schule, d. h. keine Ausdrucke oder doppelsei-
tiges Drucken, Weiterverwendung von einseitig bedrucktem Papier) 

⚫ LED-Technik bei der Beleuchtung 

⚫ Elektronische Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten 

⚫ Einsatz von wiederverwendbaren Batterien / Umstieg auf Akkus 

 
Andere 

⚫ Teilnahme an Flurreinigungsaktionen 

⚫ Gemeinschaftsgarten für den gemeinsamen Anbau von Obst und Ge-
müse 

⚫ Blühwiesen (durch den absichtlichen Verzicht auf das Mähen werden 
Grünabfälle vermieden) 

⚫ Andere Maßnahme. Bitte füllen Sie die Folgefrage aus. 

⚫ Es werden keine Maßnahmen gesetzt 

 

Sollten Sie in der vorangegangenen Frage nach den umgesetzten Maßnahmen 
zur Abfallvermeidung „Andere“ ausgewählt haben, bitte beschreiben Sie diese 
kurz. 

⚫ #Textfeld. 

 

Werden Kindergartenkinder bzw. Schüler:innen, sofern bei den Maßnahmen 
machbar, bei der Umsetzung der Abfallvermeidungsmaßnahmen an Ihrer Bil-
dungsstätte miteingebunden? Z. B. im Rahmen von Aktionswochen, Posterge-
staltung etc.  #Single Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. 

⚫ #Textfeld: Ja. Bitte beschreiben Sie kurz die Art der Einbindung 

⚫ #Textfeld: Nein. Bitte begründen Sie kurz warum nicht. 
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Gibt es Hindernisse bei der Umsetzung der Maßnahmen zur Abfallvermei-
dung? Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. #Single Choice 
[Pflicht] 

⚫ #Textfeld: Ja. Bitte beschreiben Sie die Hindernisse kurz und was notwen-
dig wäre, um diese zu überwinden. 

⚫ Nein 

 

Bitte wählen Sie fünf der nachfolgenden Maßnahmen aus, welche am leichtes-
ten in Ihrer Bildungseinrichtung umgesetzt werden könnten (unabhängig da-
von, ob bereits umgesetzt oder nicht). [Multiple Choice max. 5 auswählen] [Pflicht] 

Bewusstseinsbildung 
⚫ Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zum Thema Abfallver-

meidung 

⚫ Einbindung von Abfallvermeidung in den Unterricht / das Bildungsange-
bot 

⚫ (Regelmäßige) Workshops zum Thema (ggf. mit der kommunalen Abfall-
beratung) 

⚫ Aktionswochen zur Abfallvermeidung und Wettbewerbe 

 
Vermeidung von Lebensmittelabfällen 

⚫ Bedarfsgerechte Bestellung der Verpflegung für Jause / Mittagessen etc. 

⚫ Weitergabe überschüssiger Verpflegung / Lebensmittelspende 

⚫ Mitnahmemöglichkeit von übrig gebliebener Verpflegung 

⚫ Kochevents zur Förderung des Bewusstseins von Lebensmittelver-
schwendung und –abfällen 

 
Vermeidung von Verpackungsabfällen 

⚫ Mehrwegflaschen in den Getränkeautomaten 

⚫ Mitgebrachte Getränke oder Lebensmittel nur im Mehrwegwegge-
binde / Vermeidung von To-go-Verpackungen 

⚫ Ausgegebene Getränke oder Lebensmittel (z. B. im Schulbuffet) nur in 
Mehrweggebinden 

⚫ Verzicht auf Einwegverpackungen beim Schulbuffet und/oder beim 
Schulessen (z.B. Ketchup, Senf etc.)  

⚫ Verteilung von Mehrweggebinden (z. B. Trinkflaschen und Jausenboxen)  

⚫ Leitungswasser statt Limonade aus Einweggetränkeverpackungen 

⚫ Mehrweggeschirr und -besteck bei Veranstaltungen 

⚫ Verzicht auf Einwegverpackungen bei Milch, Zucker etc. sowie kapselba-
sierten Kaffeemaschinen in Seminar- und Konferenzräumen 

⚫ Verwendung von wiederverwendbaren „Wetbags“ für nasse bzw. ver-
schmutze Kleidung 
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Wiederverwendung 
⚫ Flohmärkte / Tauschveranstaltungen 

⚫ Tauschecken / -schränke (inkl. Büchertauschschränken) 

⚫ Reparaturveranstaltungen an der Schule 

 
Einkauf / Verwaltung 

⚫ Beschaffung anhand der nachhaltigen Beschaffungskriterien (z. B. 
naBe)) 

⚫ Wiederbefüllbare Druckerpatronen / nachfüllbare Farbtanks bei Dru-
ckern 

⚫ Weiterbenutzung von Schulmaterial aus dem Vorjahr 

⚫ Papiersparende Maßnahmen (z. B. Einsatz von EDV, E-Mail und elektro-
nischer Post innerhalb der Schule, d. h. keine Ausdrucke oder doppelsei-
tiges Drucken, Weiterverwendung von einseitig bedrucktem Papier) 

⚫ LED-Technik bei der Beleuchtung 

⚫ Elektronische Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten 

⚫ Einsatz von wiederverwendbaren Batterien / Umstieg auf Akkus 

 
Andere 

⚫ Teilnahme an Flurreinigungsaktionen 

⚫ Gemeinschaftsgarten für den gemeinsamen Anbau von Obst und Ge-
müse 

⚫ Blühwiesen (durch den absichtlichen Verzicht auf das Mähen werden 
Grünabfälle vermieden)  

⚫ Andere Maßnahme. Bitte füllen Sie die Folgefrage aus. 

 

Sollten Sie „Andere“ ausgewählt haben, bitte beschreiben Sie kurz die Maß-
nahmen, welche leicht umzusetzen sind. 

⚫ #Textfeld. 
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 Fragen zur Abfalltrennung 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich zum einen mit der Abfalltrennung und deren 
Umsetzung im Alltag bzw. deren Einbindung in das Bildungsangebot an Ihrer Bil-
dungsstätte / -einrichtung. Unter Abfalltrennung versteht man das getrennte Sam-
meln unterschiedlicher Abfallarten. 

 

Welche Behältnisse zur Abfalltrennung sind in Ihrer Bildungseinrichtung vor-
handen? #Multiple choice [Pflicht] 

⚫ Altpapier 

⚫ Alttextilien 

⚫ Batterien 

⚫ Bioabfall 

⚫ Glas 

⚫ Leicht- und Metallverpackungen 

⚫ Restmüll 

⚫ Andere #Textfeld: Bitte führen Sie diese hier an. 

 

Wurde das Reinigungspersonal, der / die Schulwart:in zur Abfalltrennung und 
den Trennbehältnissen geschult bzw. in das Vorhaben eingebunden? #Single 
Choice [Pflicht] 

⚫ Ja 

⚫ Nein, #Textfeld: Bitte führen Sie hier kurz an warum nicht. 

 

Sind Sie der Meinung, dass Abfalltrennung in Ihrer Bildungseinrichtung 
ausreichend umgesetzt wird? #Single Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. 

⚫ Ja 

⚫ Nein 

#WENN JA – FRAGE 15 

 

Sie haben angegeben, dass Maßnahmen zur Abfalltrennung umgesetzt wer-
den. Um welche Maßnahmen zur Abfalltrennung handelt es sich? #Multiple 
Choice [Pflicht] 

Mehrfachnennung möglich. 

⚫ Information der Schüler:innen / Kindergartenkinder zur richtigen Tren-
nung – durch den Klassenvorstand am Schuljahresbeginn, durch die Kin-
dergartenpädagog:in, durch Informationsposter, durch kommunale Ab-
fallberater:innen etc. 
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⚫ Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zur richtigen Trennung 

⚫ Komposthaufen oder Wurmkiste, Bioabfallbehälter auf dem Schul- / Kin-
dergartengelände 

⚫ Einbindung des Themas Abfallaufkommen, -trennung und -aufbereitung 
in den Unterricht bzw. das Bildungsangebot 

⚫ (Regelmäßige) Workshops zum Thema (ggf. mit der kommunalen Abfall-
beratung) 

⚫ Exkursion zu Wertstoffhof / Recyclinghof / Altstoffsammelzentren 

⚫ #Textfeld: Andere Maßnahmen. Bitte beschreiben Sie diese kurz. 

 

Gibt es Probleme / Hindernisse bei der Umsetzung der Abfalltrennung? #Single 
Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. 

⚫ #Textfeld: Ja. Bitte beschreiben Sie die Probleme / Hindernisse kurz und 
was notwendig wäre, um diese zu überwinden. 

⚫ Nein 

#WENN NEIN – FRAGE 15 

 

Sie haben angegeben, dass keine Maßnahmen zur Abfalltrennung umgesetzt 
werden. Welche Maßnahmen zur Abfalltrennung fehlen aus Ihrer Sicht an Ihrer 
Bildungseinrichtung? #Multiple Choice [Pflicht] 

Mehrfachnennung möglich. 

⚫ Verbesserte Trenninseln in den Gängen / Aulen / Klassenzimmern – ver-
schiedene gekennzeichnete Abfalleimer für Papier, Bioabfall, Verpackun-
gen usw. 

⚫ Information der Schüler:innen / Kindergartenkinder zur richtigen Tren-
nung – durch den Klassenvorstand am Schuljahresbeginn, durch die Kin-
dergartenpädagog:in, durch Informationsposter, durch kommunale Ab-
fallberater:innen etc. 

⚫ Bereitstellung von Materialien (Poster / Flyer etc.) zur richtigen Trennung 

⚫ Komposthaufen oder Wurmkiste, Bioabfallbehälter auf dem Schul- / Kin-
dergartengelände 

⚫ Einbindung des Themas Abfallaufkommen, -trennung und -aufbereitung 
in den Unterricht bzw. das Bildungsangebot 

⚫ (Regelmäßige) Workshops zum Thema (ggf. mit der kommunalen Abfall-
beratung) 

⚫ Exkursion zu Wertstoffhof / Recyclinghof / Altstoffsammelzentren 

⚫ #Textfeld: Andere Maßnahmen. Bitte beschreiben Sie diese kurz.  

⚫ Keine Maßnahmen 
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Gibt es Probleme / Hindernisse bei der Umsetzung der Abfalltrennung? #Single 
Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. 

⚫ #Textfeld: Ja. Bitte beschreiben Sie kurz die Probleme / Hindernisse und 
was notwendig wäre, um diese zu überwinden. 

⚫ Nein 
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 Fragen zu Lehrmaterialien betreffend Abfälle, 
Abfallvermeidung und getrennte Sammlung 

Mit Hilfe der folgenden Fragen wird erhoben, ob ausreichend Lehrmaterialien sowie 
Unterstützung zur Bildung von Kindergartenkindern oder Schüler:innen zur Verfü-
gung stehen bzw. zu welchen Themeninhalten weitere Lehrmaterialien benötigt wer-
den. 

 

Gibt es Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe etc., die zum Thema Abfall-
vermeidung bzw. Abfalltrennung bereits an Ihrer Bildungseinrichtung im Un-
terricht / Kindergarten eingesetzt werden? #Single Choice [Pflicht] 

⚫ Ja 

⚫ Nein 

#WENN JA – FRAGE 21 

 

Welche Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe etc. werden bereits einge-
setzt? #Multiple Choice [Pflicht] 

Mehrfachnennung möglich. 

⚫ Arbeitsblätter und -hefte 

⚫ Ausgearbeitete Unterrichtsvorschläge und Stundenkonzepte 

⚫ Bastelarbeiten (Malen und Zeichnen) 

⚫ Bücher 

⚫ Experimente 

⚫ Extern ausgearbeitete Projektideen (z. B. Herstellung von Wachstüchern) 
zum Thema 

⚫ Hörbeispiele 

⚫ Informationsmaterial für Lehrkräfte (z. B. Faktenblätter) 

⚫ Informationsmaterial zum Aufhängen 

⚫ Lieder und Liedertexte 

⚫ Magazine / Hefte 

⚫ Spiele 

⚫ Veranstaltung durch die kommunale Abfallberatung 

⚫ Veranstaltungen von anderen Organisationen 

⚫ Videos 

⚫ Webseiten / Digitale Inhalte 

⚫ Wettbewerbe, z. B. Zero Waste Challenges 

⚫ #Textfeld: Andere. Bitte beschreiben Sie kurz die weiteren Lehrmateria-
lien und wie diese eingesetzt werden. 
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Zu welchen Themen werden die Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe 
etc. überwiegend eingesetzt? #Single Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Kategorie aus. 

⚫ Abfallvermeidung 

⚫ Abfalltrennung 

⚫ eher gleichwertig zu beiden Themen 

⚫ #Textfeld. Andere Themen. Bitte beschreiben Sie diese kurz. 

 

Woher stammen die Lehrmaterialien, Ideen für Workshops, Wettbewerbe etc. 
zum Thema Abfallvermeidung bzw. Abfalltrennung? #Multiple Choice [Pflicht] 

(Anmerkung: Verlinkungen zu ausgewählten Lehrunterlagen) 

⚫ Bundesministerien (z. B. Bundeministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung, Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie 

⚫ Bundesländer 

⚫ Zuständige Bildungsdirektion 

⚫ Abfallwirtschaftsverband der Länder / der Region (Umwelt- und Abfallbe-
rater:innen) 

⚫ Forum Umweltbildung (umweltbildung.at) 

⚫ Webseiten zur Umweltbildung der Länder (z. B. umweltbildung.at, ubz-
stmk.at) 

⚫ Die Umweltberatung 

⚫ Zero Waste Austria 

⚫ Internet (mit Ausnahme der Webseiten der oben genannten Organisatio-
nen / Institute) 

⚫ Lehrbücher 

⚫ Anderes #Textfeld: Bitte führen Sie an, woher die Materialien stammen. 

 

Sind die vorhandenen Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und Wettbewerbe 
etc. zum Thema Abfallvermeidung Ihrer Meinung nach ausreichend für die Ver-
wendung im Unterricht / Bildungsangebot? #Single Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. 

⚫ Ja 

⚫ Textfeld#: Nein. Bitte nennen Sie kurz zu welchen Themenschwerpunk-
ten / Inhalten weitere Lehrmaterialien notwendig wären 

  

Frage 22:  

Frage 23:  

Frage 24:  



Potenzialerhebung Abfallvermeidung – Anhang 

 Umweltbundesamt ⚫ REP-0907, Wien 2024 | 129 

 
Sind die vorhandenen Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und Wettbewerbe 
etc. zum Thema Abfalltrennung Ihrer Meinung nach ausreichend für die Ver-
wendung im Unterricht / Bildungsangebot? #Single Choice [Pflicht] 

Bitte wählen Sie die entsprechende Antwort aus. 

⚫ Ja 

⚫ Textfeld#: Nein. Bitte nennen Sie kurz zu welchen Themenschwerpunk-
ten / Inhalten weitere Lehrmaterialien notwendig wären 

 

Können Sie Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und Wettbewerbe etc., die 
sie aktuell verwenden, weiterempfehlen? Falls ja, führen Sie diese nachfolgend 
kurz an (ggf. inklusive woher Sie diese bezogen haben). 

⚫ #Textfeld. 

 

Welche Form der Unterlagen / Lehrmaterialien, Ideen für Workshops und Wett-
bewerbe etc. würden Sie sich (vermehrt) wünschen? #Multiple Choice [Pflicht] 

Mehrfachnennung möglich. 

⚫ Arbeitsblätter und -hefte 

⚫ Ausgearbeitete Unterrichtsvorschläge und Stundenkonzepte 

⚫ Bastelarbeiten (Malen und Zeichnen) 

⚫ Bücher 

⚫ Experimente 

⚫ Extern ausgearbeitete Projektideen (z. B. Herstellung von Wachstüchern) 
zum Thema 

⚫ Hörbeispiele 

⚫ Informationsmaterial für Lehrkräfte (z. B. Faktenblätter) 

⚫ Informationsmaterial zum Aufhängen 

⚫ Lieder und Liedertexte 

⚫ Magazine / Hefte 

⚫ Spiele 

⚫ Veranstaltung durch die kommunale Abfallberatung 

⚫ Veranstaltungen von anderen Organisationen 

⚫ Videos 

⚫ Webseiten / Digitale Inhalte 

⚫ Wettbewerbe, z. B. Zero Waste Challenges 

⚫ Textfeld#: Andere. Bitte beschreiben Sie kurz die Unterlagen / Lehrmate-
rialien. 

⚫ Keine 

#WENN NEIN – FRAGE 21 

  

Frage 25:  

Frage 26:  

Frage 27: 
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Warum werden aktuell keine Lehrmaterialien, Workshops, Wettbewerbe etc. 
zu diesen Themen eingesetzt? [Pflicht] 

Bitte beschreiben Sie kurz die bestehenden Gründe und was aus Ihrer Sicht not-
wendig wäre, um vermehrt Materialien im Unterricht einsetzen zu können. 

⚫ #Textfeld. 

 

Welche Form der Unterlagen / Lehrmaterialien würden Sie sich (vermehrt) 
wünschen? #Multiple Choice [Pflicht] 

Mehrfachnennung möglich. 

⚫ Arbeitsblätter und -hefte 

⚫ Ausgearbeitete Unterrichtsvorschläge und Stundenkonzepte 

⚫ Bastelarbeiten (Malen und Zeichnen) 

⚫ Bücher 

⚫ Experimente 

⚫ Extern ausgearbeitete Projektideen (z. B. Herstellung von Wachstüchern) 
zum Thema 

⚫ Hörbeispiele 

⚫ Informationsmaterial für Lehrkräfte (z. B. Faktenblätter) 

⚫ Informationsmaterial zum Aufhängen 

⚫ Lieder und Liedertexte 

⚫ Magazine / Hefte 

⚫ Spiele 

⚫ Veranstaltung durch die kommunale Abfallberatung 

⚫ Veranstaltungen von anderen Organisationen 

⚫ Videos 

⚫ Webseiten / Digitale Inhalte 

⚫ Wettbewerbe, z. B. Zero Waste Challenges 

⚫ Textfeld#: Andere. Bitte beschreiben Sie kurz die Unterlagen / Lehrmate-
rialien. 

⚫ Keine 

 

Als Dankeschön für Ihre Teilnahme an der Umfrage werden fünf Umweltbil-
dungspakete verlost. Um an dieser Verlosung teilzunehmen, aktivieren Sie 
bitte das entsprechende Feld und geben Sie bitte nachfolgend Ihre E-Mail-Ad-
resse an. Die Teilnahme ist natürlich freiwillig. 

⚫ Ich will am Gewinnspiel teilnehmen. Ich willige ein, dass meine E-Mail-Ad-
resse bis zur Ziehung der Gewinner gespeichert wird. Diese Einwilligung 
kann ich jederzeit widerrufen. Meine Angaben in dieser Befragung blei-
ben weiterhin anonym, meine E-Mail-Adresse wird nicht an Dritte weiter-
gegeben. 

Frage 28:  

Frage 29:  

Frage 30:  
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Disclaimer Verlosung 

1. Die Teilnahme an der Verlosung ist unentgeltlich. Mit der Teilnahme akzeptieren 
Sie die Teilnahmebedingungen (vgl. Punkt 1 bis 6). 

2. Teilnahmeberechtigt sind alle öffentlichen Kindergärten und Pflichtschulen (bis 
inkl. 9. Schulstufe) in Österreich, welche an der Umfrage teilnehmen. 

3. Die Preise werden unter allen Umfrageteilnehmer:innen verlost. Die Gewinner 
werden per Mail kontaktiert. Bei Nichteinlösung verfällt der Gewinnanspruch 
14 Tage nach Bekanntgabe des Gewinners/der Gewinnerin. 

4. Verlost werden fünf Umweltbildungspakete. Die Gewinner werden mit einem Zu-
fallsgenerator ausgewählt. Eine Barauszahlung, Auszahlung in Sachwerten oder 
Tausch der Gewinne ist nicht möglich. Gewinne sind nicht übertragbar. Der Ge-
winner akzeptiert notwendige Änderungen des Gewinns, die durch außerhalb der 
Einflusssphäre des Veranstalters liegende Faktoren bedingt sind. 

5. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

6. Datenschutz. Sie haben die Möglichkeit „an einer Verlosung“ teilzunehmen. Hier-
für ist es notwendig, Ihre E-Mail-Adresse als Kontaktdaten zur Benachrichtigung 
im Falle eines Gewinns zu erheben. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung die-
ser Daten ist Art. 6 Abs. 1 lit c der DSGVO, Verarbeitung zum Zweck einer Ver-
tragserfüllung, welcher die Umweltbundesamt GmbH unterliegt. 
Diese Daten werden für die Dauer der Zweckerfüllung gespeichert und danach 
gelöscht, maximal jedoch zur Wahrung gesetzlicher Aufbewahrungsfristen. Diese 
E-Mail-Adresse wird getrennt von der Umfrage verarbeitet und hat keinerlei Ver-
bindung zu den in der Umfrage getätigten Angaben. Die Umfrage bleibt anonym! 
Ihre personenbezogenen Daten werden regelmäßig innerhalb der Europäischen 
Union verarbeitet. Unter Umständen kann es zu deren Übermittlung in Drittlän-
der (USA oder andere Länder außerhalb der EU) kommen. Ihnen stehen die 
Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung, Datenübertragbar-
keit, Widerruf und Widerspruch zu, so dies nicht im Widerspruch zu anderen 
Rechtsmaterien steht. Sollten Sie eines dieser Rechte im Zusammenhang mit der 
Verarbeitung personenbezogenen Daten geltend machen wollen, so wenden Sie 
sich bitte an die Datenschutzbeauftragten der Umweltbundesamt GmbH unter 
datenschutzbeauftragter@umweltbundesamt.at. Wenn Sie glauben, dass die Ver-
arbeitung Ihrer Daten gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt oder 
Ihre datenschutzrechtlichen Ansprüche verletzt worden wären, können Sie sich 
bei der Aufsichtsbehörde beschweren. In Österreich ist dies die Datenschutzbe-
hörde (www.dsb.gv.at). 

 

 
Haben Sie weitere Anregungen und Wünsche? [Offen] 

Bitte führen Sie Anregungen, Wünsche und allfällige weitere Kommentare zur 
Umfrage / zum Thema an. Bitte geben Sie jedoch im Textfeld keine personenbe-
zogenen Daten (wie z. B. Name und Telefonnummer für Rückfragen) an. 

⚫ #Textfeld. 

 

Frage 31:  

mailto:datenschutzbeauftragter@umweltbundesamt.at
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=http://www.dsb.gv.at/&data=05%7C01%7Cdatenschutzbeauftragter@umweltbundesamt.at%7C433f6c254eb249b66b1408dba31a40be%7C344fca12964d42f09c3bff24b97e2be7%7C0%7C0%7C638283105365948291%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0=%7C3000%7C%7C%7C&sdata=iQXDJ4hQgEj+pLA2wtds9thwwkkgx3IPfLJ3RTMPDcw=&reserved=0
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme, Ihre Zeit und die wertvolle Unterstützung, um 
die zahlreichen Aktivitäten zur Abfallvermeidung an österreichischen Kindergär-
ten und Pflichtschulen sichtbar zu machen! 
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8.2 Umwelt-Initiativen und -Plattformen 

Umwelt-Initiativen und -Plattformen Anzahl der 
Nennung 

Klimabündnis 84 

Mehrfachnennung – (Umweltzeichenschule u./o. ÖKOLOG-Schule 
u./o. Klimabündnisschule etc.) 

52 

ÖKOLOG-Schule 43 

PUMA-Schule 15 

Naturparkschule/-kindergarten 9 

Gemeinde ist Klimabündnisgemeinde 7 

Österreichisches Umweltzeichen 7 

e5-Gemeinde 6 

Falsche Beantwortung 6 

Gesunde Gemeinde/Schule/Kindergarten 7 

Klima aktiv 6 

Natur im Garten 4 

Sonnenkindergarten 4 

Gesunde Schule 3 

Pilgrim 3 

MINT-Gütesiegel 2 

SDG 2 

Umweltzeichen in Beantragung 2 

Ab ins Gelbe, Gemeindeverband der Abfallbeseitigung in der Re-
gion Tulln 

1 

Erasmus-Projekte 1 

Fairtrade-Schule 1 

Gaum 1 

Gesunde Küche Kärnten 1 

grönflagg.se (eine Schwedische Seite für Schulen und Kindergär-
ten) Teil der ECOSCHOOLS.GLOBAL 

1 

Gütesiegel 1 

Insektenvermehrung 1 

KEM 1 

NUK Recycling „Schnullermonster“ 1 

ÖKOProfit zertifiziert 1 

Ökozentrum 1 

OÖ Solarschule 1 

Klar, gesunde Gemeinde 1 

Schnullermonster der Firma NUK Recycling 1 

talents4climate 1 

Tabelle 3:  
Auflistung der genann-
ten Umwelt-Initiativen 

und -Plattformen 
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Umwelt-Initiativen und -Plattformen Anzahl der 
Nennung 

Umweltplankette – Naturnaher Garten 1 

Umweltschule 1 

Wasserschule 1 

Wiengs 1 

Wildbienen-Paten 1 

 

 

8.3 Erstellungsjahr AWK 

Jahreszahl der AWK-Erstellung Anzahl der Nennung 

Kein AWK 54 

2023 17 

2020 12 

2021 12 

2022 11 

2010 9 

2015 7 

2018 7 

2019 7 

2017 6 

keine Information bekannt 7 

In Bearbeitung 5 

2014 5 

2022/23 4 

Gemeinde verantwortlich 5 

2002 3 

2016 3 

2000 3 

2013 2 

2015 2 

2018 2 

2012 2 

2013 2 

Gerade aktualisiert 2 

2020 1 

1988 1 

1998 1 

Tabelle 4:  
Auflistung der Ergebnisse 

der Frage zum Erstel-
lungsjahr des AWKs 
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Jahreszahl der AWK-Erstellung Anzahl der Nennung 

1999 1 

2003 1 

2006 1 

2007 1 

2009 1 

2018/19 1 

2020/21 1 

einige Jahre 1 

Liegt schon länger zurück 1 

muss aber dringend überarbeitet werden 1 

wird immer wieder aktualisiert 1 

2008 1 

Datum unbekannt 1 
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Die Abfallvermeidung hat in der Europäischen Union und in Österreich 
Vorrang vor Recycling. Um dieses Ziel zu erreichen, sind Maßnahmen über 
den Bereich der Abfallwirtschaft hinaus entscheidend. Umweltbildung 
spielt dabei eine besondere Rolle und ist bereits in vielen österreichischen 
Kindergärten und Schulen integriert. Die Einbindung und Umsetzung der 
Abfallhierarchie, insbesondere an Kindergärten und Pflichtschulen, sensi-
bilisiert Kinder und Jugendliche frühzeitig und fördert nachhaltige Verän-
derungen für zukünftige Generationen. Hierbei besteht Informationsbe-
darf über den aktuellen Umsetzungsstand. Daher wurden im Rahmen ei-
ner Recherche sowie einer Online-Umfrage der Ist-Stand und das Potenzial 
zur Abfallvermeidung und -trennung an Pflichtschulen und Kindergärten in 
Österreich untersucht und Verbesserungspotenziale ermittelt. 
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